
Reptüia und Amphibia für 1896.
(luhaltsvei'zeichuis am Schlüsse.)

Von

Dr. Franz Werner
in Wien.

Reptllia.

Auch die Arbeiten, welche Reptilien und Amphibien behandeln,

sind hier referiert.

Litteratur. Den Bericht über Wirbelthiere im „Zoologischen
Jahresbericht für 1896", herausgegeben von der Zoologischen
Station in Neapel, redigirt von Paul Meyer, Berlin, R. Friedländer

& Sohn, 1897, 230 pgg. lieferten wie bisher M. von Davidoff,
C. Emery und E. Schoebel. Den Bericht in Sharp's Zoological

Record für 1896, London 8", Bd. 33 des „Record of Zoological

Litterature" (Reptilia and Batrachia, p. 1-38) erstattete ebenfalls

wie in den früheren Jahren G. A. Boul enger.

Major, Forsyth. Etüde sur les noms d'animaux. (In: C. De
Stefani, C. J. Forsyth Major et W. Barbey, Karpathos.) Lausanne
1895, 4», p. 63—88.

Loennberg, E. Linnaean type specimens of Birds, Reptiles

Batrachians and Fishes. Bih. Svenska Ak. XXII. No. 1, 45 pp.

Museen, Zoolog. Gärten, ßidewood, W. Gr. Morphology
at the National Museum. Nat. Sei. VIL, p. 258—269, Taf. XIX.

Lachmaun, H. Zur Pflege der deutschen Reptilien und Am-
phibien im Freien. Zool. Garten XXXVII, p. 264—272, figg.

Verf. tritt für die Haltung der einheimischen Kriechthiere und
Lurche in den deutschen Thiergärten ein und giebt eine kurze An-
leitung zur Einrichtung entsprechender Terrarien. Zwei Abbildungen
im Text soUen die Mauer- and Feldeidechsen vorstellen, als Muster
für die Abbildungen, welche über den einzelnen Behältern nebst
Namen und kurzer Beschreibung anzubringen waren. Ref. fürchtet,

dass die betreffenden Thiergartenbesucher nach diesen Abbildungen
die Thiere nicht wieder erkennen werden,

.\ich. f. Naturgescli. 65. Jahrg. 1899. Bd. H. H. 1. 1
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2 Dr. Franz AVerner:

Anatomie, Skelett. Goette, A. lieber den Wirbelbau

bei den Reptilien und einigen anderen Wirbelthieren. Zeitsclir. wiss.

Zool 62. Bd., p. 343—394, 10 figg., Taf. XV—XVII.
Verf. hat an Embryonen von Lacejia, Anguis u. a. die Ent-

stehung der Wirbelkörper untersucht und bespricht auch die Ver-

hältnisse bei Crocodilus und Hatteria. Anschliessend wird die

Phylogenie der Wirbelbildung behandelt und die embolomere
Wirbelform mit doppeltem Wirbelkörper in jedem Segment als die

ursprüngliche betrachtet, aus der sich die einfachen Wirbel durch

paarweise Verschmelzung entwickelt haben. Die Doppelwirbel der

Lacertilierschwänze sind aber eine secundäre Bildung. Auf die

Paarigkeit der Wirbel lassen sich die zweiköpfigen Rippen und
doppelten Querfortsätze der Lacertilier, sowie die zweiköpfigen

Rippen der ürodelen zurückführen. Ausf. Ref. in Zool. Jahresb.

Neapel f. 1896, Vert. p. 119—120 u. Zool. Centralbl. IV. p. 889.

Gadow, H. On the evolution of the vertebral column of Am-
phibia and Amniota. Phil. Trans. CLXXXVII. B. p. 1—57, figg.

Die Untersuchungen Gadows über die Wirbelsäule der Land-
vertebraten (s. Ber. f. 1895 p. 360) sind in Jahresb. Zool. Stat. Neapel

f. 1896 Vert. p. 118—119 ausführlich referirt.

Baur, G. The Paroccipital of the Squamata and the affinities

of the Mosasauridae once more. Amer. Natural. XXX. p. 143— 147,

Taf. IV.

Cope, E. D. Criticism of Dr. Baur's rejoinder on the homo-
logies of the paroccipital bone etc. Amer. Natural. XXX. p. 147

bis 149, fig.

Severtzoft^ A. Die Entwicklung des Occipitalregion der

niederen Vertebraten, im Zusammenhang mit der Frage über die

Metameriedes Kopfes. Bull. Moscou 1895 p. 186—284, Taf. IV—V.
Mollier. Ueber die Entwicklung der fünfzehigen Extremität.

S. B. Ges. München X. p. 1—17, figg.

Muskulatur. Maurer, F. Die ventrale Rumpfmuskulatur
einiger Reptilien. Eine vergleichende anatomische Untersuchung.

Gegenbaur Festschrift I. p. 181—256, 4 Taf.

Behandelt die ventrale Rumpfnmskulatur von Lacerta^ Cydo-
dus, Chamaeleo, Hatteria, Crocodilus. Ausgegangen wird von Hatteria

als ältester lebender Reptilform und damit werden die anderen in

Betracht gezogenen Reptilien verglichen. Den Grund für die Ver-

schiedenheit der ventralen Rumpfmuskulatur sucht Verf. in der

Lebensweise und zwar dürfte in erster Linie die Locomotion, bei

Crocodilvs aber auch die Athmung von Einfluss gewesen sein.

Schliesslich werden auch noch die Bauchmuskeln der Ürodelen in

Vergleich gezogen. Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1 896,

Vert. p. 133-134.
Nussbaum. Nerv und Muskel. 1. Mittheilung. Arch. Mikr.

Anat. 47. Bd. p. 416 446, Taf. XXL
Abhängigkeit des Muskelwachsthums vom Nervenverlauf; Dia-

phragma von Rafia, Bufo, (Tav/(dis, Alligator etc.
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Reptilia \\\n\ Amphibia für 1896. 3

Nervensystem und Sinnesorgane. Edinger, L. Unter-

suchungen über die vergleichende Anatomie des Gehirns. 3. Neue

Studien über das Vorderhirn der Reptilien. Abh. Senckenb. Ges.

Frankfurt 19. Bd. p. 313—386, 14 figg., 4 Taf.

Verf. hat bei zahlreichen Reptilien (Anguis, Lacerta^ Phry-

nosoma^ Agama^ Varaiws, Crocodilus, Alligator, Emys, Testudo,

Chelone, Python, Tropidonoti/s, Pelias und Coronella) den Bau des

Vorderhirns untersucht. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896,

Vert. p. 151— 152.

Staderiili, B. Osservazioni comparative sullo sviluppe e sui

caratteri definitivi della cavita del quarto ventricolo al suo estremo

caudale. Pubbl. Ist. Stud. Sup. Firenze, Lez. Med. 30 pagg. 2 Taf.

Verf. hat mit Bezug auf den hinteren Abschnitt des vierten

Ventrikels auch Rana, Lacerta und Varanus untersucht. Ref. in

Jahresb. Neapel f. 1896, Vert. p. 158.

Neumayer, L. Die Grosshirnrinde der niederen Vertebraten.

S. B. Ges München XL p. 60—70, figg.

De Grazia, Francesco. Embriologia del cervello dei Rettili.

1. Ricerehe sulla morfologia generale. Napoli 1895 43 pagg.,

3 figg., Taf.

Beschreibt einige Stadien der Gehiruentwicklung bei Lacerta,

Anguis, Tropidonolus und Pelias,

Haller, B. Untersuchungen über die Hypophyse und die In-

fundibularorgane. Morph. Jahrb. 25. Bd. p. 31—114, 4 figg., Taf.

II—VII.
Es wurde Hypophyse und Infundibularorgane u. a, auch

bei Urodelen (Siredon, Triton, Proteus) Anuren (Rana, Bombinator)

und Reptilien (Lacerta agilis und muralis, Emys lutaria) untersucht.

Ref. in Jahresb. Neapel f. 1896, Vert. p. 116—156.
Leydig, F. Zur Kenntnis der Zirbel und Parictelorgane. Abh.

Senckenb. Ges. XIX. p. 217—278, Taf. I-IV.
In dieser Arbeit wurden aus den hier referirten Wirbelthier-

klassen Iguana, Lacerta, Seps, Cyclodus, Angins, Hatteria, Chamae-

leon, sowie Rana, Bomhinator, Hyla, Triton und Tchthyophis studirt.

Er unterscheidet zwei Arten von Parietalorganen, von denen aber

die der Reptilien alle einer und derselben Art angehören, während

dies für das Stirnorgan der Amphibien noch zweifelhaft erscheint.

Weiterhin wird der Parietal- und Zirbelnerv, der feinere Bau der

in Rede stehenden Organe und ihrer Lymphräume, sowie andere

hierhergehörige Organe besprochen. Ref in: Jahresb. Zool. Stat.

Neapel f. 1896, Vert. p. 161.

Darmkanal und Derivate. Giaiielli, L. und E. Giacomini.
Richerche istologiche sul tubo digerente dei Rettili. Proc. Verb.

Accad. Fisiocrit. Siena. 1. Nota: Esofago (8 pagg.). 2. Nota:

Stomaco (12 pagg.). 3. Nota: Intestino medio e tenninale. Fegato.

Pancreas (11 pagg.).

Die Untersuchungen werden an Lacerta, Varanus, Seps und
Angvis, Vipern, Tiopidonotus und Zamenis, Emys und Testudo

1*
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4 ^r. Franz Werner:

ausgeführt, Ausf. Referat in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896,

p. 183—184.
Braus, Herrn. Untersuchungen zur vergleichenden Histologie

der Leber der Wirbelthiere. Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena. 5. Bd.

p. 301-366, 11 figg., Taf. XXVII—XXXII.
Verf. hat u. a. auch die Leber der Amphibien (Proteus^ <S//Wo«,

Salamnndra, RancC) und Reptilien {Platydactyltis^ Gonc/ylvs, Angvis^

Lacerta^ Varanus. Zamenis, Tropidonotus, Alligator^ Emys) untersucht.

Referat in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896 Vert. p. 188.

Brächet, A. Recherches sur le developpement du pancreas
et du foie. (Selaciens, Reptiles, Mammiferes.) Journ. Anat. Phys.
Paris 32. Annee, p. 620—696, Taf. XVIII—XX. (U. a. auch bei

Laceiia).

Athmungsorgane. Siefert, E. Ueber die Athmung der
Reptilien und Vögel. Arch. Phys. Pflüger. 64 Bd. p 321—506,
8 figg., Taf. III—V. — Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel
f. 1896, Vert. p. 203 u. Zool. Centralbl. IV. p. 146.

Die Untersuchungen des Verf.'s an Reptilien beziehen sich in

erster Linie auf Lacerta, dann auch auf Tropidonohts und Alligator.

Es wird auf die zwischen zwei Respirationen erfolgende Pause, die

gewöhnlich länger ist, als die Athembewegung selbst, hingewiesen,

die Abhängigkeit der Athemfrequenz von äusseren Einflüssen, vor
allem von der Temperatur, aber auch von der Körpergrösse hervor-

gehoben. Bei Lace/ia wurden im Sommer 10—20, aber auch 4
oder 40—60 Athmungen in der Minute beobachtet. Weiterhin
wird der Mechanismus der Athmung, die Erscheinungen der Dys-
jjuoe, die Wirkung von Durchschneidung oder Reizung des Vagus,
sowie von Belichtung und Beschattung, sowie die sogenannte Schluck-
athmung der Rept. behandelt.

Livinl, F. Intorno alla structura della trachea. Ricerche
d'istologia comparata. Nota riassuntiva. Monit. Zool. Ital. VII.

p. 69—74, 91—103, 185—191.
Die Trachea von Lacerta, Platydactylus^ Angvis^ Vijpera^

Zame?m, Cistvdo wurde in Bezug auf Gestalt und Anordnung der
knorpeligen Ringe, nnd auf die Histologie des Epithels und der

Drüsen untersucht.

Butler, Cr. W. On the complete or partial suppression of the

right hing in the Amphisbaenidae and of the left lung in Snakes
and Snakes-like Lizard and Amphibians. P. Zool. Soc. London
1895, p. 691—712, Taf. XL.

Beschäftigt sich mit der Erscheinung der Rückbildung der

einen Lunge bei Schlangen, schlangen ähnlichen Sauriern und
Amphibien und stellt fest, dass nur bei den Amphisbaenen die

rechte, sonst stets die linke Lunge rudimentär ist.

Blutgefässsystem. Dawidoif, M. von. Die Entstehung
des Endokardepithels bei den Reptihen. Gegenbaur Festschrift IL

p. 133-146, 1 Taf.
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Reptilia und Aniphibia für 1896. 5

Pettit, A. Sur les capsules surrenales et la circulation porte

surrenale chez les Reptiles. Bull. Soc. Zool. France XX, p. 233
bis 237. — Recherches sur les capsules surrenales. Journ. Anat.

Pbys. Paris, 32. annee p. 301—362, 369-419, T. 6— 9.

Behandelt die Lage der Nebennieren und ihre Beziehungen zu

den Venen bei Reptilien (Alligutor^ Testudo^ Varanus salvator) und
Amphibien.

Vincent, S. The suprarenal capsules in the Lower Vertebrate.

Proc. Birmingh. Soc. X. p. 1—26, Taf. I—H.

Excretionsorgane und Genitalapparat. Bertelli, D.
Pieghe dei reni primitivi nei Rettili. Contributo allo sviluppo del

diaframma. Atti Soc. Toscana Sc. Nat. Pisa Vol. 15, 21 pagg., 2 Taf.

Die Arbeit befasst sich mit dem Mesenterialfalten der Urnieren

bei den Reptilien, speciell Lacerta ngilis. Der Theil welcher von
der Grenzlinie des stark und schwach pigmentirten Theiles der

Pleuroperitonealhöhle entspringt, wird als dorsales Diaphragma
betrachtet. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert.

p. 217.

Leydig, F. Koprolithen und Urolithen. Geschichtliche Be-
merkung. Biol. Centralbl. XVI. p. 101— 103.

Weist darauf hin, dass manche als Koprolithen angesehene
Gebilde Harnconcremente vorstellen, die sich wegen ihrerst einigen

Natur besser als Kothballen erhalten.

Entwicklungsmechanik. Loeb, J. Beiträge zur Ent-

wicklungsmechanik der aus einem Ei entstehenden Doppelbildungen.

Arch. Entwicklungsmech. I. 1895 p. 453—472, figg. (Folgerungen

aus der Erscheinung, dass bei Aniblystoma die Weiterentwicklung
durch Durchschneidung des Halsmarkes nicht beeinträchtigt wurde).

Hertwig, 0. Experimentelle Erzeugung thierischer Miss-

bildungen. Gegenbaur Festschrift II. p. 87—181, figg., 1 Taf.

Tornier, G. Ueber eine experimentell erzeugte Doppelglied-

masse. S.-B. Ges naturf. Fr. 1895 p. 144— 145 (bei Triton cristatns).

Derselbe. Ueber Hyperdactylie, Regeneration und Vererbung
mit Experimenten. Arch. Entwicklungsmech. III, p. 469—476, IV,

p. 180—210. Exp. bei Triton cristatm] Ausf. Ref. in: Jahresb.

Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert. p. 62.

Biologie (Ethologie). Hanau, A. Einige Beobachtungen
an gefangenen Reptilien und Batrachiern. Zool. Garten XXXVII.
p. 306—315.

Bringt Mittheilungen über Emys orbicularis^ Cistudo Carolina^

(verzehrt nur animalische Nahrung und geht freiwillig ins Wasser,
was Ref. bestätigen kann), Testudo horsfieldi^ (frisst auch rohes

Fleisch; vom Ref auch bei anderen Testudo-Arten, namentlich
tabulata beobachtet), Cinorternum pennsylvanicum und odoratum
(beide lieben die Dunkelheit und letztere verlässt nie das Wasser),
Clemmys caspia, guttata, Chysemys picta, Pelomedusa galeata, ferner
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6 Dr. Franz Werner:

Tropsidonotus natrix (frisst auch Wasserfrösche und Erdkröten, was
wohl jetzt niemand mehr bezweifelt) tesf<ellatus (verschmäht Tritronen;

Fischfang wird beschrieben) oiperhius^ Ophiholus rho7nhomacidatus

(tödtet die Beute, Eidechsen und Mäuse, durch umschlingen, ist

ein Tagthier). Auch über Ueberwinterung und Krankheiten werden
Mittheilungen gemacht.

Derselbe berichtet über die Todesursache einer Cistudo Caro-

lina L. und erwähnt auch andere pathologisch-anatomische Todes-
ursachen, z. B. bei LacerLa viridis und Rana urvaliti. Er hält die

Annahme, dass in Gefangenschaft eingehende Thiere stets an un-
richtiger Ernährung oder Temperaturschwankungen ohne Krankheit
zu Grunde gehen, für verkehrt. Zool. Garten XXXVII. p. 283.

Manca^ G. Le cours de l'inanition chez les animaux a sang
froid. Arch. ital. Biol. XXIII. p. 243—251.

Faunistik.

*Europa. Mayer, A. B. und Helm, F. VII—X. Jahresber.
(1891—1894) der Ornithologischen Beobachtungsstationen im König-
reich Sachsen. Mit einem Anhange: Die sonstige Landesfauna be-
treffende Beobachtungen. Berlin 1896, 4^, 162 pp.

Katuric, M. Ihtijolosko-erpetoloske biljeske. Glasnik Naravosl.

druzt. VIII. p. 115—116.

Lopes Vieira. Catalogo dos reptis e amphibios do continente

de Portugal. Ann. Sei. Nat. Porto 1896/97. (III, 3, p. 150—156, 4,

p. 177—185, IV, 1.

Ein Verzeichniss der bisher aus Portugal bekannten Arten mit
Angabe der wichtigsten Litteratur, der Localnamen und der Fund-
orte, soweit sie im Museum von Coimbra vertreten sind. Die
Namen sind theilweise schon stark veraltet. Von Schildkröten

werden nur zwei Süsswasser- und eine Seeschildkröte erwähnt
{Chemmys leprosa^ als caspica subsp. leprosa; Emf/s, Thulassochelys;

von Eidechsen Platydactylus u. Hemidactylus^ Lacerta muralis,

ocellata, viridis^ Tropidosmira (Psammodronius) algira und P. hispa-

nicns, Acanthodactyhis, Anguis, Seps chalcides (richtig Ch. liiieatvs),

Gongyhis ocellatus vai". Bedriagai (richtig Chalcides bedriagae\

Blanus, Vipera beri/s v. prester, V. ammodytes v. Latastii (richtig

V. latastii)^ CoelopelHs^ Periops (^Zamenis) hippocrepis, l'ropidonotus

natrix und viperifws, Coronella (anstiaca u. girondmt). Rinechis.

Von Amphibien sind in Portugal vertreten: IJyla, Rana (esculenta

und iberica), Pelobates cultripes^ Pelodytes, beide Alyles, Discoglossus,

Bufo (vulgaris und calamita): Chioglossa^ Salamandra, Triton

( Waltlii, marmoratus^ palmatus^ Boscai).

Bettencourt-Ferreira, J. Reptis e Batrachios do Norta de

Portugal a Hespagna. J. Sei. Lisboa (2) IV. p. 33—47.

Verf. verzeichnet aus Nordspanien Salamandra maculosa (Corufia)

Molge Waltlii (Madrid), Chioglossa lusitanica (Coruna), Rana escu-
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lenta Perezi (Fenol), temporaria paroipahnata (Ferrol) Bufo cala-

mita (Coruna), Hyla arhorea^ Tropidonotus natrix astreptophorus

(Ferrol), oiperinvs (Coruna), Anguis fragilis (Santiago), Lacerta
mtiralis (Coruna), Schreiheri (Coruna, Ferrol) und knüpft hieran Be-
merkungen über die beiden Runa-Arten, Triton palmatus (var.

Mspanicaf n. var.) und Lacerta Schreiheri. Die Liste einer dem
Museum von Lissabon zugegangene CoUection von Reptilien und
Batrachiern aus verschiedenen Theilen Europas mit Fundortsangaben
ist zu lang und bietet zu wenig Neues, um vollinhaltlich reproducirt

zu werden; es sollen daher nur die iberischen Fundorte hier angeführt

werden. Es stammt M. palmata von Ferrol, marmorata von Coruna,
Chioglossa lusitanica und Salaniandra maculosa von Cabanas, Uyla
arborea meridionalis Yon Coruna und Sevilla, Lacerta ocellata (Coruna).

Zum Sehluss sind noch die von Moller gesammelte schwarze Vipera

berus ausführlicher behandelt und weiter aus Portugal erwähnt:
Molge Waltlii^ marmorata.^ Runa iberica, Pelodytes punctatus (Coimbra),

Bufo calamita (Serra de Estrella), Alytes obstetrica?is boscai, Pelo-

butes cultripes, Planus cinereus, Lacerta muralis fusca (Coimbra)
Tarejitola mauritanica^ Coelopeltis lacertina^ Tropidonotus viperinus

var. bilineata (Coimbra).

Betteucourt-Ferreira, J. Additamento ao Catalogo dos Reptis

Batrachios de Portugal. (Jörn. Sei. Lisboa (2) XIL 1895 p. 231
bis 237.

Eine Liste portugiesischer Arten, die von J. Newton gesammelt
worden sind. Es sind 31 Arten, (14 Batrachier und 17 Reptilien)

mit genauen Fundortsangaben. Darunter mögen nur Triton pal-

matus var. von Esmoriz und Mattosinhos, eine schwarze Rana
iberica von Lamego, Alytes cisternasi von Margens de Vonga er-

wähnt werden.

Nikolski, A. Diagnoses Reptilium et Amphibiorum novorum
in Persi^a orientali a. N. Zarudny collectorum. Ann. Ac. St. Petersbg.

1896, p. 369—372.

Zander, A. Bemerkungen über transkaspische und transkau-
kasische Reptilien. Bl. f. Aq. u. Terr. Fr. 1895 p. 171, 183.

Behandelt in kürzerer Form die bereits im Zool. Garten 1895
ausführlicher besprochenen Arten (s. Ber. f. 1895 p. 328).

ßoulenger, (x. A. On some little-known Batrachians from
the Caucasus. P. Zool. Soc. London ] 896, p. 548—555, figg., Taf. XXI
bis xxn.

Werner, F. Zweiter Beitrag zur Herpetologie der indo-orien-

talischen Region. Verh. Zool. Bot. Ges. Wien XLVL p. 6—24, Taf. L
Verf. beschreibt aus Ceylon u. a. folgende seltenere Arten:

Gymnodaclylus frenatus Gthr. Cophotis ceylonica Ptrs. (Bemerkungen
über Greifschwänze bei Reptilien im Allgemeinen), Calotes liocephalus

Gthr., Aspidura copii Gthr. (grösste Aspidura-Art, erreicht 50 cm
Länge), Haplocercus ceylonensis Gthr., Dendrophis caudolineolatus

Gthr.; von den Sunda-Inseln Geoemyda spinosa Gray von Borneo,
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Trionyx suhplanus u. caHüagineus von Java, letztere auch von
Sumatra, Gehyra oceanica Less, von Sumatra (wohl verschleppt!

Ref.) Spafhoscalabotes mutilatus Gthr. von allen 3 grossen Sunda-
Inseln, Gonyocephalvs heysddagi Bttgr. von Sumatra, Varanus
dumerüii Schleg. von Sumatra, Lygosoma noctua Less. von Sumatra,
Tro]jido7iotvs macidatus Edeling von Sumatra, JiJacropisthodon

rhodomelas Boie und Lycodon eflrenis Cant. ebendaher (Z, suhcinctus

Inder Jugend Bungarus semifasciati/s sehr ähnlich; Mimicry?), Xene-

laphis hexagonotus Cant. (Sumatra), Coluher taeniurus Cope (aus einer

Höhle auf Sumatra !), Ablubes lo7igicauda Vhs., Calumaria sumatrana
Edeling, Dipsas hoops Gthr., Chrysopcka rubesceus Gray, Callophis

gracilis Gray, alle von Sumatra; ferner Naja spntatrix Reinh, (wohl
identisch mit tripudians i\Ierr.) bungarus Schleg. (ein Ex. 3,40 m
lang) u. a.; schliesslich aus Amboina 12 durchwegs von dort be-

kannte Arten, von denen nur Brachyorrlios aUms L. und IJyla

dolichopsis Cope, sowie die Färbung des intacten und regenerirten

Schwanzes bei Gecko vittatus Houtt, erwähnenswerth.

Nikolski, A. Beschreibung zweier neuer Reptilien von Turkestan
(Russisch). Ann. Ac. St. Petersbg. 1896 App. p. XIII—XV.

Günther, A. Report on the collection of Reptiles, Batrachians

and Fishes made by Messrs. Potanin and Berezowski in the Chinese

Provinces Kansu and Sze-Chuen. Ann. St. Petersbg. 1896 p. 199

bis 219, Taf. I—II.

Verf. giebt zuerst eine Zusammenstellung der von David und
dann von Pratt gesammelten Arten aus dem Gebiete (3 Batrachier

von ersterem, 2 Reptilien von letzterem) und nennt dann aus der

Ausbeute der beiden russischen Forscher die beiden folgenden

Arten: Trionyx sinensis Wiegm., Tachydromus septentrioncdi^ Gthr.,

Japulura yunnanensis Anders., Eumeces Xanthi Gthr., Lygosonia

indicum Gray (erst aus dem Ost-Himalaya, sowie aus dem höheren

Assam und Birma bekannt), Coluber phyllophls Blngr., Zaocys dhum-
nades Cant., Tropidonotus tigrimts Boie Tropidonotns macrophthalmvs
Gthr., Halgs blomhoffi Boie und Trinieresurus monticola Gthr. Von
Batrachiern wird Rana temporuria L., gracilis Wiegm., Bufo vulgaris

Laur., Batrachyperiis sinensis Sauv. genannt; ausserdem mehrere nn.

sp {s. Scincidae^ (Jolubridae, Ranidae, Bufonidae), unter welchen
das Vorkommen einer Art der tropischen Gattung Calamaria am
meisten auffällt.

Boettger, 0. Beitrag zur herpetologischen Kenntniss der

Calamianen, Philippinische Inseln. Abh. Mus. Dresden. 1894—95,

No. 7, 5 pagg., (1895).

Bringt den ersten vollsändigen Bericht über die herpetologische

Fauna dieser wenig bekannten Inseln, welche die Verbindung der

eigentlichen Philippinen über Mindoro, Palawan, Balabac und Ban-
guey zu Borneo herstellen. Es werden 7 Frösche, darunter 2 nn.

spp., 3 Eidechsen und 7 Schlangen aufgezählt, von diesen letzteren

eine n. sp.; bemerkenswert ist auch noch Adeniophis bilineutus
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weil sie bisher erst von Paragua (Palawan) und Balabac erwähnt
war. Von den Arten der Insel Mindoro (6 Batrachier und 7 Reptilien)

sind nur zwei Frösche auch auf den Calamianen zu Hause. Verf.

vergleicht die Fauna der Inselgruppe mit der der Nachbargebiete

und findet eine besonders nahe Beziehung zu Paragua und den
Philippinen, auffallenderweise sogar mehr mit letzteren, wohl, weil

sie bereits besser durchforscht sind.

Bouleugei'j O. A. Descriptions of new Reptiles and Batrachians

coUected in Celebes by Drs. P. & F. Sarasin. Ann. Nat. Hist (6)
XVII. p. 393—395.

Flower, S. S. Notes on a Collection of Reptiles and Batrachian

made in the Malay Peninsula in 1895— 96, with a List of the Species

recorded from that Region. P. Z. S. London 1896 p. 856—914,

Taf. XLIV-XLVI.
Der wichtigste Beitrag zur Kenntnis der Herpetologie der

malayischen Halbinsel seit Cantor liegt in dieser Arbeit vor, sie

bringt über Vorkommen, Lebensweise im Freien, über Färbung im
Leben und Fortpflanzung eine Fülle von Beobachtungen von grossem
Interesse. Es sind 18 Schildkröten, 3 Krokodile, 46 Eidechsen,

109 Schlangen, zusammen also 176 Reptilien und 34 Batrachier

(darunter 2 Apoden) von der Halbinsel aufgeführt, also fast doppelt

so viel als Cantor kannte. Ausser einer neuen Art (s. Geckotiiclae)

sind noch folgende zum ersten Mal von der malayischen Halbinsel

erwähnt: Mimetozoon jioweri Blngr. , Lepidodactyltis ceylonetisis

Blngr., Mabiiiu 7iovcmcarinatu Anders., Calamaria paclmentafa D. B.,

Rana hictuosa Ptrs., Ixaliis pictus Ptrs., Calophrynus plevrostigma

Tschudi. Der Arbeit sind drei schöne farbige Tafeln beigegeben.

Boulenger, G. A. Descriptionsof new Reptiles and Batrachians

obtained by Mr. Alfred Everrtt in Celebes and Jampea. Ann. Nat.

Hist. (6) XVIII. p. 62 - 64.

* Lucas, A. H. S. u. Frost, C. Report on the Hoor Expedition

to Central Australia. Part. I, Reptilia. Pagg. 112— 151, Taf. VIII
bis XII.

* Spencer, B. Repoit of the Hörn Expedition to Central

Australia. Part. IL Amphibia. Pg. 152—175, Taf. XIII—XV.
Dem Ref. haben beide Arbeiten nicht vorgelegen. Referirt

nach Boulenger, Zool. Record.

Boettger, 0. Reptilien und Batrachier aus Deutsch-Neu Guinea.

Abh. Mus. Dresden 1896, No. 7, 3 pag.

Die von C. Wahnes in Bongu an der Astrolabebai gesammelten
Arten sind: Flyla dolichopsis Cope, Gymnodactylus niarmorcdus Kühl
(mit Vorbehalt, möglicher Weise nicht aus Neu Guinea, sondern aus

Borneo!) Gehyra intcrstitialia Oudemans, Gecko vittaiiis Houtt., Gonyo-
cephalus modesius A B. Mejer^ piapuensis Maclea}', diloplnis D. B., Lialis

hiirtoni Gray, Varanus indicus Daud (Bongu und Herbertshöhe auf

Neu-Pommern), Tiliqita gigas Sehn., Lygosoma (Keneu.via) smarag-
dinum Less., L. [Emoa') cyanurum Less., L. (^Emoa) mivatii Blngr

,
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Triholonotus novaeguineae Schleg., Chondropytlion viridis Schleg.,

Enygrus carinatus Sehn, und aspev Gthr., Tropidonotus piduratus

Schleg., Dendrophis calligaster Gthr., Stegonotus madestus Schleg.

(Frenale das Auge abnormerweise berührend) (nur 176 Ventralen)

und Guentheri Blngr., Dipsadomor^Juis irregidaris Merr,, Pceudelaps

muelleri Schleg., Acantliophis antardicns Shaw., sowie 1 n. sp. (s.

Scincidae).

Anderson, J. A Preliminary list of the Reptilia and Batrachia

of Egypt. (from the Delta to Wadi Haifa) and the District of Suakin.

Man wird in dieser mit genauen Fundorten versehenen Liste

ausser einer n. sp. (s. Geckonidae) auch noch manche bisher aus

Aegypten nicht bekannte Art finden, wie Tropiocolotes tripolitanus

Ptrs. von Gizeh, Turentolu ephippiata O'Sh. von Suakin, Lytor-

trynchus diadema D. B., Naia nigricollis Rhdt. von Assuan.

*Francaviglia, M. S. Sovra diverse specie di Rettili (Saurii ed

Ofidii) raccolti presse Tripoli. Boll. Soc. Rom. Zool. p. 30—48.

*01iTier, E. Materiaux pour la Faune de Tunisie. 1. Catalogue

des Reptiles, Rev. Sei. Bourbonnais IX. p. 117— 128.

Escherich, C. Beitrag zur Fauna der tunisischen Insel Djerba.

Verh. Zool. bot. Ges. Wien. XLVI. p. 268—279.
Von dieser Insel werden nur 4 Reptilien {Torentola mauritanica^

Eremias gutlulata^ Acanthodactylvs hoskianus^ Chalcides ocellatus)

und ein Batrachier {Bufo viridis) genannt, dagegen auf p. 278 bis

279 vom tunesischen Festland 1 3 Reptilien und 4 Batrachier, darunter

Chamaeleon vulgaris vom Djebel Roass, Acanthodactylvs vulgaris

var. lineomacvlaWs vom Hammam el Lif u. a.

*Doumergue, F. Contributions ä la Faune erpetologique de

la Province d'Oran. C. R. Ass. Franc. XXV. p. 477—478.

Maclaud et Mocqiiard. Notes sur quelques Ophidiens de

Conakry. Bull. Mus. Paris 1896 p. 59—60.
Mocquard giebt eine Liste, welche von Maclaud mit Bemerkungen

über die Lebensweise der einzelnenArten versehen wurde; auch die ein-

heimischen Namen sind angegeben. Es ist ein Beweis für das geringe

Unterscheidungsvermögen der Sudanneger (oderirrthum d. Sammlers?),

dass zwei Exemplare derselben Art mit verschiedenen Namen belegt

und, die eine als unschädlich, die andere als sehr giftig bezeichnet sind

(Boodon lineutus D. B. der auch in Kamerun und im aegyptischen

Sudan als giftig gilt). Maclaud bestätigt das Speien von Naja
nigricollis Rhdt., giebt aber an, dass nach Abwaschen der getroffenen

Augen mit Wasser keine üblen Folgen entstanden sind und dass der

einer Ratte injicirte Najaspeichel keine Wirkung ausübt. Ein Biss-

fall von Atradaspis aterrima Gthr., seine Wirkung und Heilung

(nach 4 Tagen) wird beschrieben. Die übrigen Arten sind: Typhlops

n. sp., Python Sebae Gmel., regius Shaw., Hapsido/ihrys lineata Fisch.,

Chlorophis irregularis Leach., Psammophis trigammvs Gthr., Dipsa-

domorphus Blandingi Hall., Dendraspis Jamesonii Traill, Caitsiis*
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resinnis Ptrs., Dipsadotnorphua und Caiisi/s leben auf Felsen, llapsi-

dophrys im Grase, Dendraspis auf Palmen, Boodon unter Steinen.

Güuther, A. Report on a coUection of Reptiles and Fishes

made by Miss M. H. Kingsley durino; her travels on the Ogowe
River and in Old Calabar. Ann. N. H. (6) XVII. p. 261-285.

Von den 18 verzeichneten Arten, nämlich Cycloderma Auhryi

D. B., Monitor nüoticus L., Poromeru Fordii Hall., Muhuia Raddoni

Gray, (iymnodadylKS fusciuti/s D. B., Polemo?i Barthii Jan., Coro-

nella fvliginoides Gthr., (irayia Smyfhii Leach, HydraetJdops melano-

gaster Gthr., Hapsidophrys Imeatus Fisch., PhilolhaTnuus nitidus Gthr.,

Lycoi hidium irrondvm Leacb, Dii>sudoboo assimilis Mtsch., Naja
melanoleuca Hall., Vipera nasicornis Shaw, Athens anisoJepis Mocq.,

Cornufer johntoni ßlngr. und Kanu crassipes Ptrs. sind Poromera
Fordi Hall, von Lambarene, Dipsodoboa assimilis Mtsch. und Athens

anisolepis Mocq. (= laevieeps Bttgr.) ebendaher sowie Rana crassipes

Buch. u. Ptrs. (ohne Gaumenzähne) eingehender beschrieben,

namentlich Poromera. Von A. theris werden 4 Arten unterschieden.

Mocquard, F. Sur quelques Reptiles et Batraciens nouveaux
du Haut-Oubanghi. Congr. Zool. Leyden, p. 231—234.

Derselbe. Sur une collection de Reptiles du Haut-Oubanghi
C. R. Soc. Philom. 1896 p. 44—45.

Von den 26 verzeichneten Arten mögen nur die folgenden,

mehr charakteristischen hervorgehoben werden: Cliamaeleon sene-

galensis Daud., Agama hartmaiini Ptrs., Feylinia Currori Gray,

Mahuia macvJilahris Gra}'^, hiiettneri Mtsch. (— viancini Mocq. C. R.
Congr. Zool. Leyd. 1895), qi/inquetaenicita Licht.. Typhlops Crossii

Blngr.^ Boodon fvliginosus Boie, Lycophidium jacksonii Blngr., Psam-
mophis snbtaenintiis Ptrs., Dipsas blandingi Hall., Elapechis (iuen-

Üieri Boc, Naja Goldii Blngr., (= yakomae Mocq. 1. c), Dendraspis
Jamesonii Traill, Rana galame?isis D. B. (= oiibanghie^isis Mocq.
1. c), llemisvs sndanense Steind. — Die eingeklammerten Arten sind

diejenigen, welche in der ersten Mittheilung als neu beschrieben
wurden und die sich nunmehr als durchweg bekannt herausstellten.

*Barboza du Bocage, J. V. Reptis de algunas possessöes

portuguezas d'Africa que existem no Muse de Lisboa J. Lisboa (2)

IV. p. 65—104, Taf. 1—H.
*Derselbe. Mammiferos, Aves e Reptis da Hanha, no Sertäo

de Benguella. J. Sei. Lisboa (2) IV. p. 105—114.
* Derselbe. Reptis de ßolama, Guine portugueza, colligidos

pelo Sr. Costa Martins, chefe interino de saude no archipelago de
Cabo Verde. J. Sei. Lisboa (2) IV. p. 176—178.

*D er selbe. Sur quelques Reptiles et Batraciens Africains pro-

venant du Voyage de M. le Dr. Emil Holub. J. Sei. Lisboa (2)
IV. p. 115-120.

Peracca, M. G. Rettili ed Anfibi racolti a Kazungala e sulla

strada da Kazungala a BuluM-aio dal Rev. Luigi Jalla, Missionario

Valdese nell' alto Zambese. Boll. Mus. Torino XL No. 255, 4 pagg.
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12 Dr. Frauz Werner:

Von den 17 Arten sind die meisten weitverbreitete und wohl-

bekannte afrikanische Arten; 1 n. sp. (s. Colubridae).

Lidth de Jeiide, T. W. vau. On a collection of Reptiles

from Transvaal. Notes Leyden Mus. XVI. 1895 p. 227—228.
Die Exemplare stammen vom Zusammenfluss des Comati- und

Krokodilflusses, etwa 90 Kilometer landeinwärts vom Lourenzo
Marques. Von den 23 Arten sollen als besonders bemerkenswert
hervorgehoben werden: Hemidaciyhts mubtäa Mor., Zonurus joyiesii

Blngr., VaranvH alliigularis üaud., Mahvin quinquetaeniata Licht.

(margaritifer Ptrs ), Glauconia distanti Blngr., Frosymna SvndevuUt

Smith, Dryiophis Kirtlandi Hall., Chiromantis Petersii Blngr., Phry-

noma»tis hifasciata Smith, Breviceps mosHimbicu.i Ptrs.

Tornier, G. Die Thierwelt Ostafrikas und der Nachbargebiete.

Lief. IV. Die Kriechthiere Ostafrikas. Berlin 1896, 8", XIII +
163 pagg., figg., 5 Taf.

Das ausserordentlich wichtige Werk ist bereits in einem Theile im

Biol. Centralbl. (XVII. 1897 p. 376) referirt worden, nämlich soweit

es sich um die Betrachtungen des Verfs über die Färbung der Reptilien

und der Thiere im Allgemeinen handelt. Es kann auf dieses Referat,

welches zu der Theorie Torniers über die Entstehung der Farb-

kleider und Farbkleidmuster Stellung nimmt, hingewiesen werden.

Der systematische Theil des Werkes möge hier nur ebenfalls kurze

Besprechung finden; wer sich mit der Herpetologie Ostafrika's be-

fasst, wird es lesen, studiren müssen. In der Einleitung ist dem
Sammeln der Kriechthiere besondere Aufmerksamkeit geschenkt

und es wird auf die Wichtigkeit des Sammeins zahlreicher Exem-
plare variabler Arten betont. Auch für die Fang- und Conservirungs-

methoden sind eingehende und nützliche Angaben gemacht.

Aus der Zahl der aufgezählten Arten (welche durchwegs mit

genauer Angabe des Fundortes und Sammlers versehen sind) mögen
nur die folgenden hervorgehoben werden: Crocodilus imlgarls Cuv.

(iiiloticus Laur.) (Lebensweise und Fortpflanzung nach 0. Neu mann,
Böhm, Emin Pascha und Stuhlmann); Cinixys helliana Gray
(Variabilität); Sternothaerus nigricans Donnd. (geht nach dem Verf.

in sinuaius über, was durch eine Tabelle belegt, aber nach Sieben-
rock doch unrichtig ist), Gonatodes africu?ws (Weur.) (Beschreibung),

Hemidactylns brookü Gray (Beschr.), Lygodactylus conradti Mtsch.

(Beschr.) picho'citus Ptrs. (ausführliche Behandlung der Farben- und
Beschuppungsvarietäten, vergl. Taf. L; gidttiralis Boc. und a7igulans

Gthr. gehören auch zu dieser Art; ausführliche tabellarische Zu-
sammenstellung der morpholog. Merkmale); PlatyphoUs fasciata

Blngr. von Kakoma (Beschr,); Agama atricollis A. Smith (ausf.

Beschr.); Zonurus tropidostcrnvm Cope (= frenatvs Pfeffer; ein-

gehender Nachweis der Identität; mit Textabbildung, die Variabilität

des praeocularen seitlichen Kopfschildes zeigend); Zonurus sp.

(cordylus oder vittifer oder?; ausf. Beschr.); Chamaesaura ienvior

Gthr. (Embryonen im Uterus, die theils die Supranasalia hinter dem
Rostrale aneinanderstossend haben, wie die Mutter, theils getrennt);
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Varanus ocellatus Rüpp (Identität mit albigularis wahrscheinlich);

niloticus Laur. (Lebensweise nach Böhm); HolasiAs Guentheri Gva,j

(Beschr. ; identisch mit der westafrikanischen Form) ; Mabtiia megalura

Ptrs. lebendiggebärend; Färbung beschr.); varia Ptrs. (lebendigge-

bärend, in •2000— 4000 m Höhe vorkommend; striata (Ptrs.) (lebendig-

gebärend; Variabilität sehr gross; M. wahlhergi und chimbana ge-

hören zu dieser Art); Chamaeleon dilepis Leach (Ableitung der

grossen Tafelschuppen auf den Occipitallappen aus kleinen nachzu-

weisen versucht, s. Tafel III.; FarbenWechsel, locale Farbenvarietät?n);

Ch. Iiitaeniaüis Fisch, {ellioti^ leikipiemis und hoehneli gehören in

den Formenkreis dieser Art; die extremen Formen mit hohem Helm
und Nasenhöcker sind mit dem primitivsten — ellioti — durch

Uebergaugsformen verbunden; Hochgebirgsform); Ch. ßscheri^Qichxx.

(individuelle Variation; Riesenformen des d* mit Schnauzenhörnern
und Rückenflossenkamm; Entstehung der Schnauzenhörner) ; Ch.

temjjoruUs (Mtsch.) (ist ein echtes Chamaeleon^ keine Brookesia;

Beschr.); Rh. brevicaudatus (Mtsch.); (ist ein Rh.^ kein Chamaeleon
oder ein Brookesia; Beschr). — Schlangen: Es sind 7 Typhlops auf-

gezählt; ferner erwähnensweit: Variabilität der lateralen Kopf-
schilder bei Chlorophis irregularis Leach (ist aber Dcndraspis Jame-
soni Traill); Scaphiophis albopundata Ptrs. (Beschr.); Homalosoma
Ivtrix L. eingehende Erörterung der Variabilität in Färbung und
Pholidose (vergl, Taf. V.), die von Boulenger beschriebenen Arten
gehören alle zu dieser Art); Rliagerrhis oxyrliyncha. Rhdt. (ausf.

Beschreibung der Variabilität in der Kopfbeschilderung); Naja haje

L. (das Speien wird von Böhm bestätigt). Atheris ceratophorus

Werner (Beschr.); Cin/sus nnoii^s Ptrs. (Beschreibung, Variabilität,

Uebergänge zu rhombeaius Licht). Eine Schlussbemerkung be-

schäftigt sich mit der Frage der Verwachsung der Kopfschuppen
u. Schilder.

In ähnlicher Weise sind auch die Amphibien behandelt. Aus
der Menge seien herausgegriffen: Rana angolensis Boc. (Beschr. der

Färbg.); R. bravamis Ptrs. (ausf. Beschr., Vergleich mit elegans);

Gattung Rappia: die ostafrikanischen Arten in Bezug auf morpho-
logische Charaktere verglichen; eingehende Behandlung u. Ableitung

der bei den verschiedenen Arten und Varietäten vorkommenden
Farbkleidmuster, nach allgemeiner Einleitung über Entstehung der
Farben überhaupt, die Phylogenese der thierischen Hautfarben und
Farbkleider u. s. w.; mit zahlreichen Textfiguren und einer gi'ossen

Stammbaumtafel (IV). Ferner sind noch eingehend behandelt:

llylumbates aubryi A. Dum. (vergl. Taf. V) und Bufo regularis Rss,

(zwei Varietäten, die sich zu einander verhalten wie B. carens var
carens Smith zu B. c. var. vertehralis Smith). Schliesslich noch
Xenopns muelieri Ptrs. (Lebensweise, Larven, Zähne zwischen den
Choanen. — Ausserdem sind noch 4 nn. spp. (s. Geckonidae, Aglossa)

;

1 n. g. (s. Apoda).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



14 Dr- Franz Werner:

Boulenger, G. A. A List of the Reptiles and Batrachians

collected by Dr. Ragazzi in Shoa and Eritrea. Ann. Mus. Genova

(2) XVI. p. 545—554.
Von Schildkröten sind nur Testudo pardalis Bill und Pelomedusa

galeata Schoepff, erstere von Schoa, die letztere aus Eritrea, erwähnt;

von Eidechsen wäre Pnstitrus fl.dvipvnctatiis, von Assab, Ptyodactylus

lohatvs Geoffr. (ausführlicher beschrieben, mit Maassangaben) von
Eritrea, Hemidactyhis mabonia Moi". von Härar, Wrcieits L. von Assab,

und coctaei DB. von Ghinda, Eritraea, Tarentolu annvlaris L. von

Eritrea, Agama spinosa Gray von Schoa und Eritrea, cyanogaster

Rüpp, von Schoa, Varanus ocellatus Rüpp. von Eritrea, Latastia

longicaudata Rss. von Schoa und spincdis Ptrs. von Eritrea; Acantho-

dactylus boskianus Daud., Eremius mvcronata Blanch. u. giittulata

Licht, von ebendaher; Muhida hrevicollis Wiegra. und septemtaeniata

Rss. von Eritrea, megcdura Ptrs. von Schoa, qinnqi/etaeniata Licht,

von Schoa und Eritrea, isseli Ptrs. von Eritrea, striata Ptrs. von
Schoa und Chalcides ocellatus Forsk. von Eritrea. Die Exemplare
aus Eritrea (Dahlak-Insel, Mareb und Ghinda) werden ihrer geringen

Grösse und Färbung (wie mionedon) als besondere var. (mit 26

—

28 Schuppen um den Rumpf) unterschieden. Ein Ex. von Assab

gehört zur var. Ragazzii Blngr. Von Chamaeleons ist Ch. hasiliscus

Cope aus Eritrea und affinis von Schoa vertreten.

Von Schlangen mögen nur J'yphlops hlanfordi Blngr. von

Ghinda (Eritrea), Eryx thehakus Rss. ebendaher, Boodon lemniscutus

DB. von Schoa, Lycophidiii7n ahyssmicmn Blngr., Zamenis stnithi

Blngr., Scapliiophis albopunctatus Ptrs. u. Psam.mophis pinicttdatus

DB. von Eritrea, Aparcdlactvs lunulatus Ptrs. von Schoa und Atrac-

tasjjis irregvlaris Rhdt. von Eritrea erwähnt werden.

Von Batrachiern werden Rana muscareniensis DB. aus Schoa

und Eritrea, deUdanaii DB. aus Eritrea, Cassina obscura Blngr. aus

Schoa, Bufo regularis Rss. und hlanfordi Blngr. aus Eritrea ge-

nannt. Ausserdem noch eine n. sp. Rept. (s. Geckonidae) und eine

n. sp. Batr. (s. Ranidae).

Derselbe. A List of the Reptiles and Batrachians collected

by the late Prince Eugenio Ruspoli in Somaliland and Gallaland

in 1893. Ann. Mus. Genova (2) XVII, p. 5—14.
Die Reptilienausbeute der zweiten Expedition des durch einen

Elephanten getödteten Fürsten Eugenio Ruspoli ist eine sehr reiche

und wichtige; sie umfasst ausser der von Gallaland angegebenen

Pelomedusa galeata noch 18 Eidechsen, 3 Chamaeleons, 14 Schlangen;

also zusammen 36 Reptilien, sowie 5 Batrachier; sechs Arten und

eine Gattung sind neu für die Wissenschaft. Aus der Liste waren

folgende Arten als besonders bemerkenswerth herauszuheben:

Pristurus crucifer Val., [lemidadylus jubensis Blngr., Holodactylus

afrkanus Bttgr. (Dabanac, Ogaden; Totallänge 103 mm); Agama
vaillanti Blngr. und doriae Blngr. (Ogaden); Eremias sextaeniata

Stejn., smithi Blngi'., Mabuia planifrons Ptrs., Rhampholeon kersteni

Ptrs. von Hauacio und Chamaeleou hifacniatiis Fisch, von Coromma;
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schliesslich Typldops ci/neirosiris Ptrs. (eingehend beschrieben) von

Dolo, Zamenis smithii Blngr. (Unterscheidungsmerkmale der vier

'^om2i\\-Zamenis aufgeführt p. 11) von Jabicio, Hemirhagerrhis Kelleri

Bttgr. von Dabanac, Ogaden; AmplorJdnus notatacnia Gthr., von

Lugh-Bardera, Dolo, Meddo-Erelle, Psammophis ptmctulatiis DB. von

Harrar-es-Saghir; Afractaspis^nicrolepidota Gthr. von Dolo. Die fünf

Batrachier sind Ra7ia dehdandii DB. und mascareniensis DB., Arthro-

leptis hottegi Blngr., Cassina obscura Blngr. und Bufo reyidarü Rss.

Derselbe. Rettili e Batraci, in: Esplorazione del Giuba e dei

suoi affluenti compiuta dal Cap. V. Bottego durante gli anni 1892

—93 sotto gli auspicii della Societä Geografica Italiana. Risultati

Zoologici II. Ann. Mus. Genova Serie 2a, XV. 1895. p. 9—18,
Taf. I—IV.

Die bemerkenswerthe Collection enthält eine Schildkröte, sechs

Eidechsen, acht Schlangen und 5 Batrachier, davon sechs nn. spp,

(s. Pelomedimdae, Geckonidue, Agamidaej Coluhridae, Viperidae,

Ranidae). Hervorzuheben waren ausserdem: Plati/phoHs fasciata

Blngr. (Ob. Ganale), Agama doriae Blngr. (Laffarugh und Aberiö,

Ogaden), Typhlops hlanfordi Blngr. (Ob. Ganale), Boodon lemnis-

catus DB., (ebendaher) Psanmiophis pimctulatus DB. (Ogaden; aus-

führlich beschrieben und auf Taf. IV, fig. 1 abgeb.), Atractaspis

microhpidota Gthr. (Ogaden); von den Batrachiern sind Rana
delcdandii DB., mascareniensis DB., Cassina senegale7ms DB. (wahr-

scheinhch obscura Blngr.) und Bvfo blanfordi Blngr. (nebst n. sp.

Ranidarum s. oben) vertreten.

Derselbe. Report on Capt. Bottego's second collection of

Reptiles and Batrachians from Somaliland. Ann. Mus. Genova (2)

XVII. p. 15—23, Taf I.

Der Bericht zählt 56 Arten auf, davon Crocodilus niloticus

Laur. von Lugh, fünf Schildkröten (^Cinixys belliana Grey, Testudo

pardalis Bill, Stern othaents si?iuatus Smith, Pelomedusa galeata Schpff.,

Tnonyx triunguis Forck.) 24 Eidechsen, 20 Schlangen und 6 Ba-

trachier. Von den Eidechsen mögen ausser den bereits in der

Ruspoli-Ausbeute vertretenen seltenere Arten Agamodon angidiceps u.

compressns Mocq. Ptrs. von Brava und Latastia carinata Ptrs., eben-

falls von Brava, Eremins brenneri Ptrs., striata Ptrs., Blngr., Mahiiia

IremcoJlis Wiegm. (= chanleri Stejn.), hildebrandti Ptrs. von Brava,

Lygosoma laeviceps Ptrs. von Brava, Ablepharus boutoni Desj. var,

peronii ebendaher; von Schlangen: Python Sehae Gmel. und Eryx
tliebaicns Rss. von Brava, AmjjJorhinus nototaenia Gthr., Aparallactus

concolor Fischer, von Batrachiern: Rana ornata Ptrs., Chiromantis

peterdi Blngr., Bufo taitanvs Blngr. (Beschreibung dieser Art, welche

zu den kleinsten i?i//o-Arten gehört [Länge bis 32 mm] und manch-
mal gezähnelte Hautsäume der Zehen besitzt).

Derselbe. Second report on the Reptiles and Batrachians

collected by Dr. Donaldson Smith during his expedition to Lake
Rudolf. P. Zool. Soc. London 189ß p. 212-217, Taf VII—VIH.
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Folgende bemerkenswerthe Arten mögen besonders hervor-

gehoben werden. Stetiodactylus guttatus Cuv. var. nimintanicus vom
Rudolf-See, Pristvrus cructfer Val., Hemldactylus isolepis Blngr.,

Tarentola ephippiuta O'Sh. vom Rudolf-See, (wie Stenodactylus neu

für das Gebiet) Ac/unia vaillanti Blngr., doriae Blngr., unnecUms Blanf.,

Eremias sex'aeniata Stejn., Mubiäa planifrons Ptrs. (neu für das

Gebiet), megtdura Ptrs., ChamueLeon h'äaimiatus Fisch., Typhlops

blanfordi u. somalicus Blngr., Erijx fliehain/s Rss., Zamenis Smithii

Blngr., Psamninplm punctulafus DB., Aparallactus concolor Fisch.,

Dendraspi.^ angusficeps Smith; im ersten Verzeichnis (d. Ber. f. 1895

p. 332) noch nicht erwähnt waren auch noch: Mahida quinquetaeniata

Licht., Ablepharus WaJdhergi Smith, IVopidonotus olivuceus Ptrs.,

Lycophidium cupen.-e Smith, Phüotliamniis semivariegatus Smith, Dis-

pkolidus typus Smith, Naja nigricollis Rhdt., Bitis arktans L. und
Echis carinatus Sehn. (Stephanie-See). Von Batrachiern sind nur

Ra?ia ornata Ptrs., niascareniemis DB., Cassma ohscura Blngr. und

Bufo regularis Rss. vertreten.

Boettger, 0. Neue Kriechthiere {Scolotes, Arthroleptis)^ von

den Seychellen. Zool. Anz. XIX. p. 349—351.

Cope, E. D. The Geographica! Distribution of Batrachia and

Reptilia in North America. Amer. Natural. XXX. p. 88G—902,

1003—1028.
Nach einer historischen Uebersicht der zoogeographischen Re-

gionen, wie sie von Sclater, Huxley, Allen, Heilprin, Gill, Blanford

und Lydekker vorgeschlagen wurden, folgt eine Zusammen-
stellung der rharacteristischen Wirbelthierforraen der vom Verf.

acceptiiten vier Kegionen (Australische, Neotropische, Aethiopische

und Arctogäische). Die Arctogaea theilt er in drei Regionen: die

indische, holarktische und mediocolumbische und characterisirt auch

diese. Die mediocolumbische umfasst nach Süden das Plateau von

Mexico, mit Einschluss des centralen Thaies; östlich und westlich

wird sie von der neotropischen begrenzt (Tiefländer oder Tierra

Caliente bis 150 Meilen südlich vom Rio Grande östlich, bis Mazatlan

westlich. Das Hochland von Oaxaca ist sein äusserster süd-

licher Vorposten). Die südlichen Ausläufer der holarktischen

Region (westlich Cascaden-Gebirge und Sierra Nevada, median das

Felsengebirge, östlich das AUeghany-Gebirge) greifen im Norden
in die Mediacolumbia hinein. Verf. weisst die Eintheilung des

Gebietes durch Merriam in 6 Regionen als für Reptilien und
Batrachier ungeeignet zurück und beschreibt zwar ebenfalls

sechs aber anders begrenzte Subregionen (die Moridan, Austro-

riparian, Eastern, Sonoran, Western und Toltecan Subregion).

Diese einzelnen Regionen werden nun abgegrenzt und von jeder

nicht nur die characteristischen Reptilien und Batrachier, sondern

auch andere Wirbelthiere angeführt. Als characteristisch für die

Florida-Subregion nennt er: Lithodytes^ Pseudohranchus, Stilosoma^

Rhadinaea, Semmatn'x, Liodytes, RImievra, Sphaerodacfylus, wovon
die erste und letzte Gattung neotropisch (westindisch) sind; ebenso
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Reptilia und Amphibia für 1896. 17

Rliadinaea aus der neotropischen Region hineinreicht. Aus der

Austroriparischen Region nennt er: Anolis, Elaps^ Ilaldea, Cemo-
phora^ TantilJa, Compsosoma^ Faraneia; Macrochelys^ Alligator^ Engy-
stoma, Mancidu>^, Amphiuma, Siren. Hier lebt die Hauptmasse der

Schwanzlurche, aber auch lli/la, Rana und Chorophüus nebst

anderen Froschlurchen sind reich vertreten. Von der östlichen

Subregion nennt er als eigenthümlich Uta, Uma, Sauromahis, Calli-

satirus, Dipsosaifius, Anota, Lichamtra, PhyJlorhi/nrhus, Chionactis^

Chilomeniscus; ausserdem 10 Gattungen, die mit der Central-

amerikanischen Subregion der Neotropischen Region gemeinsam siud

und 7 aus der Sonorischen. Kein ßatrachiergenus ist der Region
eigen und Urodelen sind schwach vertreten, dagegen Bufo gut. Die
westliche Subregion ist reich an Salamandriden, während die übrigen

Urodelen fehlen. Charina ist characterisch und auch die Sonori-

sche u. toltekische Gattung (ierrhonotva kommt im ganzen Gebiete

vor. Es fehlen die Sonora-Iguaniden, so dass nur Crotaphytus^

Sceleporus und Phrynosoma bleibt; ebenso fehlt Heloderma^ Ophi-
mtirus^ Liolepisma, die Gattung Natrix^ die Opisthoglyphen, Elaps,

Sistrurttf^. Der Toltekischen Subregion fehlen folgende Gattungen:
Liclumuira^ Pityophis, Oji/tibolus, Chilomefiisci/.Sj Zamenis, Pliyllo-

rhynchns. auf die Urodelen, ausser Spelerpes; ebenso Cydoplm^
Virginia^ Ilaldea^ Carphop/dojis; A^r/i>i^ ist spärlich vertreten. Ausser
Sonorischen und Austroriparischen Formen enthält sie als characteri-

stisch: Siredo7i, Tliorius, MatarhyIndes ^ Conopsis, Ilemigenius^ Epi-
glottophis, Ogtnius^ Opthrywus und 7 neotropische Gattungen. Des
weiteren werden die faunistischen Eigenthümlichkeiten der Subregion
noch bis zu den einzelnen Arten herab erörtert, worauf hier nicht
eingegangen werden kann. — Die Medicolumbian Region umfasst
76 Genera und 3"29 Arten von Squamaten, wovon 31 Gattungen
(141 Arten) zu den Eidechsen, 45 Gattungen (188 Arten) zu den
Schlangen gehören.

*Kirsch, P. H. List of Batrachians and Reptiles in Eel River
Basin. Bull. U. S. Fish. Comm. XIV. p. 141.

Derselbe. Batrachians and Reptiles observed in the Maumee
River Basin. T. c. p- 'i33. (Beide Arbeiten nicht gesehen.)

* Vau Denburgh, J. Annotated List of Reptiles and Batrachians.
Report of the Commissioner of Fish and Fisheries on investigations

in the Columbia River Basin in reerard to the Salmon Fisheries.

(Washington 1894). p. 56— 57.

Brimley, C. S. List of Snakes, observed at Raleigh, N. C.

Amer. Natural. XXIX. 1895. p. 56—57.
Von den meisten der 21 verzeichneten Schlangen werden biolo-

gische Angaben gemacht. Ancistrodon contortrix wurde häufig auf
feuchten Wiesen gefunden, dagegen A. piscivorus nur einmal; eine
der dicksten überhaupt dort gefundenen Schlangen und 40 Zoll

lang. Üphiholvs getulus nährt sich fast ausschliesslich von anderen
Schlangen; wird für äusserst giftig gehalten. 0. doUatus kommt in

Aich.f. Natorgesch. 65. Jahrg. 1899. Bd.U. H. 1. >
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den varr. syspilus und coccineus und zwar ziemlich selten vor; eben-
falls ziemlich selten ist 0. 7'hombomacuIafuSj welche Art von Mäusen
und Ratten lebt und im Alter oberseits fast einfarbig wird (bis

42 Zoll lang). Bascanmm constrictor wird als die muthigste
Schlange der Gegend geschildert, die häufig, anstatt zu fliehen,

ihrem Gegner standhält; frisst gelegentlich Schlangen. Coluber

obsoletus ist die längste Schlange der Gegend; wird bis 74 Zoll

lang, klettert häufig auf Bäume und lebt anscheinend meist

von Vögeln. C. guitatus ist selten, Cyclophis aestivus im Gebüsch
in den Niederungen sehr häufig, wird für giftig gehalten, Diado-
phis punctatus, selten, wurde vom Verf. meist nahe dem Wasser
gefunden. Natrix sipedon ist die dickste und häufigste Art; öfter

in einfarbigen Exemplaren erhalten. Regina leberis ist selten; ein

Ex. brachte 13 Junge von 7V2—8 Zoll Länge zur Welt. Haldea
striatula (häufig), Virginia valet'iae (selten) und Carphophiops
amoenus (häufig) M^erden unter Baumstrünken in Wäldern oder beim
Pflügen gefunden. Die anderen Arten gehören zu Heterodoyi^ Cemo-
phora^ Storeria und Eittaenia.

Cockerell, T. D. A. Reptiles and Batrachians of Mesilla

Valley, New Mexico. Amer. Natural. XXX. p. 325—327.
Es werden drei Batrachier {Bufo lentiginosus var. woodhousei,

Rana pvpiens var. brachycephala und Amblystoma tigrinum) ferner

von Reptilien Cistvdo ornata^ Sistrurus edwardsii, Heterodon nasicus^

Coluber emoryi^ Pituphis Sayi, Basca?iion testaceum^ 7 hanmophis
dorsalis^ Lampropeltis pyrrhomelas und splendida, IHadophis regaliSj

Arizona elegans^ Rhinocheilus lecontei, Liopeltis vernalis^ Tantilla

nigriceps, Leptotyphlops didcis, Eumeces obsoletus, Cnemidophorus
tessellutvs und perplexus, Sceleporus magister, Uta stansburiana

,

Crotaphytiis widezenii und baileyi (ein Ex. letzterer Art hatte zwei

junge Phrynosoma modestum im Magen), Phrynosoma cornuium und
modesttan gefunden. Die Death Valley Expedition (s. Ber. f. 1893.

p. 85), welche viel weiter westlich sammelte und 56 Reptilien und
Batrachier heimbrachte, hatte nur 5 Arten dabei, welche in dieser

Liste vertreten sind und darunter keine einzige Schlange.

Bouleilger, G. A. lieber einige Reptilien von der Insel Mona
(Westindien). Jahresber. Ver. Magdeburg 1896 p. 112—114.

Die Insel Mona, von der bis dahin nichts über die herpetolo-

gische Fauna bekannt war, liegt zwischen S. Domingo und Portorico.

Die kleine von Böttcher zusammengebrachte Collection enthält ausser

einer n. sp. (s. Teiidae) nur Mabuia Sloanii Daud. und Dromicus
sanctae-crucis Cope var. portoricensis Reinh. u. Lütk.

*Duerdeii, J. E. The Lizards of Jamaica. J. Inst. Jamaica,
IL p. 263—265.

Boulenger, G. A. Descriptions of new Reptiles and Ba-
trachians from Colombia. Ann. Nat. Hist. (6) XVII. p. 16—21.

Peracca, M. G. Rettili ed Anfibi raccolti nel Darien ed a

Panama dal Dott. E. Festa. Boll. Mus. Torino XI. No. 253, 12 pagg.
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Die CoUection Festa enthält eine Schildkröte (Cinosternum leu-

costomum^ Dum., Laguna della Pita), zwei Krokodile {Crocodilm

americanus Laur. vom Rio Sabana und Caiman sclerops Sehn, von

der Laguna della Pita), ferner 10 Eidechsen, 19 Schlangen und

neben diesen 32 Reptilien noch 7 Batrachiers. Erwähnt mögen da-

von nur werden: Anolis limifrons Cope, Copii Boc. und Cumingi

Ptrs., Basiliscu.s americanvs Laur., Ameiva undidata Wiegm., Pti/cJiO-

glossus Feftlae Peracca und Scolecosmirus pallidiceps Cope von beiden

letzteren Kopf abgeb. und letztere Art ausführlich beschrieben,

ferner Phri/iio?wx poecilonotus Gthr. (damit ist, wie Verf. ausführlich

nachweisst, sowohl guentheri Blngr. als lunulatus Cope und fasciatus

Ptrs. identisch); Lepiocalunms torqvatus Gthr. von Panama, sowie

Luchesis Lanshergi von Laguna della Pita. Von den ßatrachiern

mögen nur Hylodes palmatus von Funta Sabana, Eupemphix trini-

tati^j sowie Ägalychnis helenae (manche Ex. ohne Gaumenzähne)
genannt werden.

Werner, F. Beiträge zur Kenntniss der Reptilien und Batrachier

von Centralamerika und Chile, sowie einiger seltener Schlangen-

arten. Verb. Zool. bot. Ges. Wien XL VI. p. 344-365, Taf. VL
Enthält Beschreibungen von Reptilien und Batrachiern aus

Hondurus, Guatemala und Chile. Hervorzuheben wäre von den

Arten aus Hondurus: Chelydra rossignoni Bocourt, Cinosternum

leucostomum A. Dum., Eubiepharis dovii Blngr. (abgeb. Taf. VI,

F'ig. 1) (wahrscheinlich nicht diese Art, sondern Coleonyx elegmis.

— Ref.), Anolis sallaei Gthr., tro'pidonotus Ptrs., hiporcatus Wiegm,,
capito Ptrs,, Corythophunes cristatus Merr. (abgeb. Taf. VI, Fig. 2),

Basiliscus vittatus Wiegm., Iguana tuhevculata Lam. var. rhinolopha,

Sceleporus serrifer Cope, aenms Wiegm., Lepidophymu fiavomaculatum

A. Dum. ; von den Schlangen möge nur Elaps fulvius L. var. apiatu/t

Jan und var. nigrocinctus Gir., sowie Lachesis bicolor Bocourt, von
Batrachiern Hyla salvini Blngr. und baudini DB., sowie Agalychnis

moreleti A. Dum. erwähnt werden. 1 n. var. (s. Geckonidae), 1 n. sp.

(s. Colubridae), ausserdem bei den Batrachiern 2 n. spp. (s, Lepto-

dactylidae) und 1 n. var. (s. Bufonidae). Aus den Guatemala-Arten
mögen Anolis sallaei, Sceleporus serrifer und Lepidophyma flavo-

maculatiim , Polyodontophis anmdatus DB., Urotheca elapoides Cope
var. aequalis Salvin, Erythrolamprus imperialis B. & G. (ist E. longi-

cauda Wern. — Ref.), Elaps elegans Jan und Lachesis aurifer (abgeb.

Taf. VI. fig. 5), sowie Hyla gabbii Cope genannt werden.
Schliesslich wären von den chilenischen Arten zu nennen : Lio-

laemus pictus (Färbung beschrieben), Tachymenis pernviana Wiegm.
(Tabelle der Pholidose, beim <^ häufig 3 Praeocularia). Rhinoderma
darwinii DB. (Färbung bescrieben), Calyptocephalus Gayi DB.,

Hylodes leptopus Bell (Beschreibung von 4 Varietäten), Hylorhina

sylvatica Bell, Borborocoetos rosens DB. und taeniatus Gir. (ausführlich

beschrieben, letzterer 6 Varietäten bildend). Schliesslich eine

Zusammenstellung der Batrachier Chiles (21 Arten). 2 nn. spp. (s.

Leptodactylidae)

.

2*
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Goeldi, E. A. Lancear de olhos sobre a Fauna dos Reptis do

Brasil. Boll. Mus. Para I. p. 402—432.

Verf. bespricht ausführlich, nach einer Einführung in das System

der Reptilien, die Verbreitung derselben in Brasilien, wobei er auch

die Säugethiere und Vögel vergleichsweise heranzieht und giebt

zum Schlüsse eine Uebersicht der Personen, welche sich um die

Erforschung der Reptilienfauna des Landes verdient gemacht haben

sowie der Autoren, welche in erster Linie zur Kenntniss derselben

beigetragen haben.

Die Zahl der brasilianischen Arten beträgt 25 Chelonier,

4 Krokodile, 107 Eidechsen und 148 Schlangen, etwa mehr als ^/i,

der Reptilienfauna der ganzen Erde; keine Familie von Reptilien

wird ausschliesslich in Brasilien gefunden, dagegen kommen aller-

dings von den 60 Familien, die Verf. annimmt (etwas zu hoch ge-

griffen, da die Colubriden noch nach dem alten System) nicht weniger

als 25 daselbst vor.

Koslowsky, J. Reptiles y Batracios de la Sierra de la Ventana

(Provincia de Buenos Ayres). Rev. Mus. La Plata VII p. 149—15(5,

Taf. I.

Verf. verzeichnet von der Sierra de la Ventana die folgenden

Batrachier und Reptilien, die er grossentheils selbst dort gesammelt

hatte: Phrynisrvs nigricans Wiegm. (nur im Gebirge an wasser-

führenden Stellen, wo sich die Geschlechter in grosser Zahl zur

Paarung zusammenfinden), Leptodactyhis ocellatus L. (ausserordentlich

grosse Exemplare; ist, da er in der Sierra nicht gejagt wird, gar nicht

scheu und lässt sich mit der blossen Hand fangen). Bufo marinus L.

(sehr häufig), Hi/la pulchella DB., Anisolepis argentinus Kosl. (s. Ber.

f. 1895 p. 338) (nicht selbst gefunden; das Original der Art soll von

dort stammen); Urostrophus scapulutus Burm. (dito); Tupinnmhis

teguixin L, (ziemlich häufig in den Niederungen der Thäler, am
Wasser), Teius teyou Daud. (die gemeinste Eidechse des Gebirges,

unter Steinen); Amphisbaena Jjarwinii DB. (nur in 1 Exemplar ge-

funden) ;
Liophis poecilogyrus Wied. (häufig am Wasser, in welches

sie bei Annäherung des Menschen flüchtet; jagt auf Fische; im

Magen wurde Jenynsia lineata gefunden). Lystrophis dorbignyi DB.

(häufig am Wasser, in manchen Jahren wieder selten); Rhadinaea

fusca Cope (im Gebirge und in den Thälern; wird über 1 m lang,

jagt auf Frösche und kleine Vögel); Philodryas olfersii Licht, (auf

Bäumen und Gebüsch, in der S. V. am Wasser und auf den Hügeln,

wenn sie mit frischem Grün bedeckt sind). Elapomorphus lemnis-

catus DB., Bothrops alternatus DB. (sehr häufig im Gebirge, ver-

ursacht viele Unglücksfälle bei den Umwohnern). Ausserdem 1 n. sp.

(s. Colubridae).

Peracca, M. G. Viaggio del dott. Alfredo Borelli nella Repu-

blica Argentina e nel Paraguay. Rettili ed Anfibi. Boll. Mus. Torino

X. 1895, No. 195, 32 pagg.
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Die Borelli'sche Ausbeute umfasst eine Schildkrötenart Testudo

tahulata von Rio Apa, ob. Paraguay), ein Krokodil (Caiman sclerops

von Asuncion), 23 Eidechsen, 33 Schlangen und ausser diesen

58 Reptilien noch 26 Batrachier. Von den Eidechsen mögen hervor-

gehoben werden: PJtyllopezus goyazensis Ptrs., von Rio Ajja (aus-

führlich beschrieben); Polyvhrus acutirostris Spix (hierzu Be-
merkungen von Borelli über Verhalten im Freileben und Farben-
wechsel, beides an Chamaeleonten erinnernd), Liolaemus Wiegmanni
DB., Cnemidophorus ocellifer Sfix (Beschreibung), Perodactylns mo-
destvs Reinh. & Lütk. (ausführliche Beschreibung der Gattung u. Art),

Amphisbaena vermicularis Wagl., camura Cope, Lepidosternum lati-

frontule Blngr., Aporophis dilepis Cope (ausführlich beschrieben),

Oxyrliopus immacidatus DB., Elaps pyrrhocryptits Cope (ausführlich

beschrieben), ElujJomorp/nfs erythronotus Ptrs. u. tricolor DB. (Be-

schreibung), Leptognothvs ventrimaculatus Blgr. und schliesslich noch
Crotcdus horridu? L. vom Chaco argentina und Rio Apa.

Von den Batrachiern wäre Hypopachus muelleri Bttgr. (Engystoma
bei Boettger), Pseudis limellum Cope, Paludicola fvscomacidata Stdchr.,

signifera Gir., gracüis Blngr. ^ falcipes Hens., Leptodactylus gracilisDB.,

poecilochtdis Cope, caliginosus Gir., diptyx Bttgr., prognatlws Blngr.

und hiifonius Blngr., schliesslich Hyla phri/noderma u. spegazzinii

Blngr., sowie Phyllomedusa Sauvagii Blngr. (Salta, Argentinien) der
besonderen Erwähnung würdig. Ausserdem noch nn. spp. aus den
Familien: Amphisbaenidaej Leptodactylidae (s. d.).

Fossile Faunen.

Beasley, H. C. An attempt to classify the footprints in the

New Red Sandstone of this (Liverpool) District. P. Liverpool Geol.

Soc. XXXVII. p. 391—409, Taf. I-III.

Bigot, A. Notes sur les Reptiles Jurassiques de Normandie.
Bull. Soc. Geol. Norm. XVII. p. 1— 13, Taf. I-H.

Derselbe. Note sur des Reptiles Jurassiques du Calvados.
Bull. Soc. Geol. France (3) XXIV. p. 234—235.

Delheid, E. Nouvelles additions ä la Faune et la Flore du
Rupelien Superieur. Proc. verb. Soc. Malac. Belgique 1896 p. XXV
—X^X.

Fraas, E. Die schwäbischen Trias-Saurier. Mitth. Natural.
Cab. Stuttgart No. 5, 18 pagg., 10 figg., 6 Taf.

Fritsch, A, Ueber neue Wirbelthiere aus der Permformation
Böhmens, nebst einer Uebersicht der aus derselben bekannt ge-
wordenen Arten. SB. Böhm. Ges. 1895, No. LH, 17 pp.

Glangeaud; Ph. Les Poissons et les Reptiles du Jurassique
des environs des Poitiers, d'Angouleme et de La Rochelle. Bull.

Soc. Geol. France (3) XXIV. p. 155—171, Taf. IV—V.
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Harvie-Brown, J. A. & ßuckley, T. E. A vertebrate fauna
of the Moray Basin II Edinburgh 1896, 8«, 309 pagg.

Koken, E. Die Reptilien des Norddeutschen Waldes. Nach-
trag. Pal. Abth. (2) III. p. 119—126, Taf. XI und XIV.

Marsh, 0. C. Amphibian footprints from the Devonian. Amer.
J. Sei. (4) IL p. 374—375, gg.

Newton, E. T., On the Reptilia of the British Trias. Rep.
Brit. Ass. Adv. Sc. 1893. p. 252—753 (1894).

Derselbe. The Vertebrate fauna collected by Mr. Lewis Abbott,
from the fissure near Ightham, Kent. Quart. J. Geol. Soc. L. 1894
p. 188—211, Taf. X—XII.

Pabst, W. Die Thierfährten in den Oberrothliegenden von
Tambach in Thüringen. Zeitschr. Deutsch. Geol. Ges. XLVIII. p. 808
—829, figg. Taf. XVII—XX.

SauTage, H. E. Las Crocodiliens et les Dinosauriens des
Terrains Mesozoiques du Portugal. Bull. Soc. Geol. Fauna (3) XXIV.
p. 40—48.

Toula, F. Ueber neue Wirbelthierreste aus dem Tertiär

Oesterreichs und Rumeliens. Zeitschr. Deutsch, geol. Ges. XLVIII.

p. 915-924, figg.

Einzelne Abtheilungen.

Squamata.

Laeertilia.

Siebenrock, F. Zur Kenntniss des Rumpfskelettes der Scinc-

oiden, Anguiden und Gerrhosauriden. Ann. Hofmus. Wien X, p. 17

^41, Taf. IIL

Morgenstern, M. Ueber die Innervation des Zahnbeines. Eine
Studie. Arch. Anat. Phys. Anat. Abth. p. 378—394, Taf. XII,

Die Innervation der Zähne wurde auch bei Anguis und Lacerta

studirt.

Pr^nant, A. L'appareil pineal de Scincus officinalls et

A^Agama hibroni. Bull. Soc. Nancy (2) XIV., p. 52—58, Taf.

Cope, E. D. The Mesenteries of the Sauria. P. Ac. Philad.

1896 p. 308—314.
Derselbe. On the hemipenes of the Sauria. P. Ac. Philad.

1896 p. 461—467.
Verf. weist auf die systematische Wichtigkeit der Structur des

Saurierpenis hin. In der Litteratur fand er nur kurze Angaben von
Stannius über Lacerta und Flatydactylvs und von Gray über
Varanvs. Das Organ ist selten stachelig, wie dies bei den Schlangen
so häufig vorkommt; nur bei den amerikanischen Diploglossinen

und den mit Cophias verwandten Arten wurde es so gefunden. Die
höheren Formen besitzen Calyculi am Apex, wie die Schlangen;
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{Rhiptoglossa und Fachyglossa); dasselbe gilt auch für die Nycti-

sauria. Die Diploglossa, Helodermatoidea und Thecaglossa haben die

Hemipenes am Rande gefältelt, die Leptoglossa längsverlaufende

(Scincidae) oder quere (Teiidae) Laminae. Endpapillen sind in

mehreren Gattungen vorhanden; das Organ kann einfach, gegabelt

oder blos zweilappig sein; ein ungetheiltes Organ mit gegabelten

Sulcus spermaticus (ein bei Schlangen sehr häufiger Fall) wurde
niemals angetroffen.

Werner, F. Ueber die Schuppenbekleidung des regenerirten

Schwanzes bei Eidechsen. SB. Ak. Wiss. Wien CV. L, p. 123—146,
2 Taf.

Verf. hat im Anschlüsse an die Beobachtungen von Boulenger
an Gymnophthalmus und von Lydekker an Ophisaunis die ver-

schiedenen Familien von Eidechsen auf die Regenerationsfähigkeit

des Schwanzes und die Beschuppunng des Regenerates untersucht.

Es hat sich hierbei herausgestellt; dass bei denjenigen Eidechsen
(nur bei Lacertiliern wurde Regeneration überhaupt festgestellt),

wo die Beschuppung des regenerirten Schwanzes von der ursprüng-
lichen verschieden ist, dieselbe sich als phylogenetisch älter erweist,

bezw. mit der Beschuppung der phylogenetisch ältesten Formen der

betr. Familie übereinstimmt und dass im Zusammenhang damit alle

secundär erworbenen Differenzirungen, wieKämme, Tuberkelschuppen,
Dornen, Schuppenkiele am Regenerat fehlen. Ferner geht bei der
Regeneration die äussere Segmentirung der Beschuppung zugleich

mit der Differenzirung einer Wirbelsäule verloren. Wo die Be-
schuppung des normalen Schwanzendes von der des übrigen
Schwanzes abweicht, stimmt die des Regenerates mit der des

primären Schw^anzendes überein. Diejenigen Differenzirungen, welche
bei den Regeneraten fehlen (Kämme, Tuberkelschuppen etc.) sind

auch bei den Embryonen bis zu einem gewissen Alter nicht nach-
weisbar. Auch ist die Regeneration des Schwanzes reducirt oder
fällt ganz aus, wenn derselbe eine Differenzirung als Waffe oder
Greiforgan erhalten hat. Bei zweimaliger Regeneration stimmt der
secundäre und tertiäre Schwanz in der Beschuppung überein;

ebenso die Regenerate aller Arten derselben Familie. Als Ein-
leitung zu dieser Arbeit, werden die überhaupt nicht regenerirenden,

dann die unverändert regenerirenden behandelt und hierauf die

einzelnen Familien, in welchen die Beschuppung der Regenerate
von der primären verschieden ist. Auch der Lage der prae-
formirten Bruchstellen ist Aufmerksamkeit geschenkt worden.

Müller, Ernst. Ueber die Abstossung und Regeneration des
Eidechsenschwanzes. Jahreshefte Ver. Vaterl. Naturk. Stuttgart,

52. Jahrg. SB. p. 85—86.
Tan Dyk, W. T. Hypnotised Lizards. Nature LH. p. 148.

Cope, E. D. Boulenger, on the difference between Lacertilia

and Ophidia, and on the Apoda. Amer. Natural. XXX. p. 149—152.

Verf. sucht seine Definition der Lacertilia und Ophidia gegen
Boulenger zu vertheidigen und nachzuweisen, dass die von diesem
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in seinen Catalogen angeführten Definitionen ebenfalls nicht aus-

reichen um die beiden Gruppen zu unterscheiden. Ferner wendet
er sich gegen die Bemerkungen Boulengers in seiner Synopsis
der Caecilien über die Verwandtschaft derselben mit Am])hiuma\
namentlich in Bezug auf das Vorkommen der Schuppen bei den
ersteren; er meint, dass die Abstammung beider von einer gemein-
samen Stammform nicht ausschliessen, dass diese eine Form von
Candaten gewesen sein könne.

Schnee. Anpassungserscheinungen bei Wüsten- und Steppen-
Eidechsen. Zool. Garten, XXXVIl. p. 521—326.

Die dichtanliegenden, glatten Schuppen, Form der Schnauze
beim Skink, der Bau der Augen bei verschiedenen Wüstenechsen
{OphiopK ist kein Wüstenthier, wie Verf. meint, bedarf also der

Verwachsung des Augenlides zum Schutz der Augenlider gegen
Sand nicht mehr als die mit ihrn zusammenlebenden Lacerten),

Lage der Ohr- und Nasenöffnung, besondere Verschlussvorrichtungen

derselben werden als Schutzeinrichtungen beim Leben in und auf

dem Sande behandelt. Graciler Körperbau im Verein mit langem
Schwanz oder Aufliegen des ganzen Körpers auf dem Boden schützt

vor Einsinken in den Sand. (Uromastio', der hier auch als Beispiel

angeführt wird, ist nirgends Sand-, sondern Stein- und Felsen-

bewohner und läuft wie alle Aganiiden hochbeinig, ohne mit dem
Bauch den Boden zu berühren.) Schliesslich wird auch der Bau
der Zehen und Krallen, schliesslich auch Färljung der Steppen- und
Wüstenthiere besprochen. Wenn Verf. helle, freundliche Farben
bei den Wüstenreptilien vermisst, so möge nur auf das intensive

Gelb des Skinkes verwiesen werden, eigentlich haben aber alle

Wüstenreptilien helle Farben (gelblichweiss, gelblichbraun, rötblich-

braun, röthlichgelbj und daher ist die poetische Schlussfolgerung

des Verf.'s, dass diese echten, durchwegs lebhaften, beweglichen
Kinder der Sonne „trauern, vielleicht um das ewig verlorene

Waldesgrün" etc. ganz und gar verfehlt.

Boulenger, 0. A. Descriptions of four new Lizards from
Roebuck Bay, N. W. Australia, obtained by Dr. Dahl for tlie

Christiania Museum. Ann. Nat. Hist. (6) XVIIL p. 232—235.
Derselbe. Descriptions of new Lizards from Madagascar.

Ann. Nat. Hist. (6) XVII p. 444—449.

Cope, E. D. On two new species of Lizards from Southern

California. Amer. Natural. XXX. p. 833—836.

Boulenger, G. A. Descriptions of two new Lizards Irom the

Transvaal. Ann. Nat. Hist. (6) XVH. p. 21—22.

Schnee. Bemerkungen über einige Eidechsen-Abbildungen in

Brehms Thierleben. Bl. f. Aq. u. Terr. Fr. 1896 p. 148—149.
Verf. kritisirt mit Kecht einige missrathene Abbildungen die in die

neue Auflage hinübergenommen (und noch lange nicht alle schlechten

Eidechsenbilder in diesem im allgemeinen sehr gut illustrirten Werke
sind). Namentlich die Gecko's llemddactylus turcicus und 'l'arentola
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mauritanica^ ferner Agama steUio und (Jphi.murus a/ms scheinen

dem Verf. am schlechtesten. Dazu auch Bemerkung Boettger's.

Geckonidae.

Boulengei', G. A. On a new Gecko from Penang. P. Zool. Soc.

London 1^1)6 p. 7f)7—7B8. Taf. XXXVT.

Koslowsliy, J. Un nuovo Gecko de Matto-Grosso. Rev. Mus.

La Plata, VI. 1895. p. 371-372, Taf. I.

Ni'lilinuu.s aMpe), Gtlir. und laevis, De Vi.s; Jieinerkuiigeu von Lncas u.

Frost, Rep. Honi Exped. 11, pp. 115 116.

Teratoscinciis zarudnyt n. sp., aus O.-Persiuii. Kikulski, Aiiiniaire Ac.

St. Petcrsb. 1896. p. 370.

Stcnodadylm pctrii ii Hp., auh Egypteu. Anderson, Herpet. Aiab. p. 90;

S. (Ceramodadylus) pulcher w. sp.. aus S.-Arabien. id. ibid. p. 19.

Ceiamodactus daiiiacus, Lucas u. Fiost, Beschreibung u. Abbild\jng von

Lucas u. Frost, oj). cit. p. 119, Taf. IX. fig. 'J.

Bun()pu> blanfordii, Stiauch: über aralji.sche Exemplare. Anderson, (»i».

cit. p. 91.

Gytnnodactjjlm lon(jipes n. sp., aus O.-Persien. Nikolski, t. c. p. 369; G.

latei-alü n. sp., aus Suraaf-ra. Werner, Verh. Ges. Wien, XLVJ. 1896. p, 11,

Taf. I. fig. 4.

GoiuUodes penangensis n. sp von Penang. Flowcr, P. Z. 8. London 1H96

p. 863, Taf.XLlV flg. 1.

rristiirus, Rüpp: Synopsis der 6 Arten von Boulenger, Ann, Mus. Genova

(2) XVI. 1896. p. 548.

1. Rostrale das Nasenloch berührend:

A. Schwanz mit Schuiipenkamrn

Kamm beim ,5 sehr stark auf dem Rücken, bis zum Nacken reichend,

Hinterbein bis zur Schulter oder zwischen Schulter und Ohr reichend.

1. pcrcristatHH Blngr.

Kamm auf dem Rücken schwach, wenn überhaujjt deutlich und

nicht auf die Vorderhälfte des Rumpfes fortgesetzt. Hinterbein

erreicht beim erwachsenen Thier die Aclisel oder die Schulter.

2. /luvipunctatus Rupp.

Kamm nicht auf den Ruinpf foitgesetzt: Hinteibein reicht bis zur

Ohröffnung oder zwischen diese und der Achsel. 3. rupe^tria Blanf.

B. Schwanz ohne Kamm. 4. imiynin Blanf.

11. Rostrale nicht das Nasenloch berührend:

_
, ^ ^. i Schwanz ohne Kamm. 5. crucifer Val.

Schnauze stumpf; \ .^ „ /> tj/ • 01'I „ mit Kamm. 6. phiUipsi Blngr.

Schnauze zugespitzt; Schwanz, wenn intact, mit Kamm.
7. cartcri Gray.

P. rupestris, Blynf. und coUaris, Stdchr., Beschreibung von Anderson, t. c.

pp. 23-24.

1\ percrülatus n. sp., aus Erytbrea. Boulenger, t. c. p. 547.

Heteronota bynoei Gray Bemerkungen u. Abbildg. von Lncus u Frost,

Rep. Hörn Exped. II, p. 120. Taf. XI. figg. 1-2.
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Ebeuavia liorui, Lucas u. Frost, Beschreibung u. Abbildung von Lucas u.

Frost, t. c. p. 122, Taf. XII. fig. 1.

Diplodactj'lus b3'mei, Lucas u. Frost, Beschreibung u. Abbildung v. Lucas
u. Frost, t. c. p. 124. XII. fig. 2; D. rohustus, p. 444, gracilis, p. 445 und pwo-
(jaster, p. 446, ii. spp., aus Madagascar. Boulenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVII.
D. stenodactylus n. sp., von Roebuck Bay, N.-W.-Australien, id. op. cit. XVIII.
p. 232.

Ptyodactylus lobatus, Geoffr: Bemerkungen von Anderson, t. c. p. 56:

Bemerkungen über Exemplare von Erythrea; Boulenger, Ann. Mus. Genova (2)

XVI. p. 549.

Hemidactylus bouvieri, abgebildet von Bocage, J. Sei. Lisb. (2) IV. Taf. I,

fig. 2. H. ruspolü, p. 6 u. 17, Taf. I. fig. 1 und macropJiolis p. 7 u. 17. Taf. I, fig. 2,

n. spp., aus Somaliland. Boulenger, Ann. Mus. Genova (2) XVII; H. squamu-

latus und bocagei, (Name präoccupirt ; vom Autor später H. werneri genannt
— Ref.) p. 12, n. spp., Tornier, Kriechth. O.-Afr., Deutsch-Ost-Afrika.

Mimetozoon n. sp. verwandt mit Hemidactylus, aber mit einer fallschirm-

artigen Haut, wie bei Ptychozoon, für M floweri n. spp., von Penang. Bou-
lenger, P. Z. S. 1896, p. 767, t. XXXVI (= Hemidactylus craspedotus Mocq.).

Gehyra mutilata AViogm. Ueber Vorkommen, Lebensweise, Färbung,

Flower, P. Z. S. London 1896 p. 866

1%1/llopezus przewalskn n. sp., Koslowsky, Rev. Mus. La Plata, VI, 1895,

p. 371, 1. 1, Matto Grosso (nach Bonleuger = P. goyasensis Ptrs.)

Lygodactylus conradti Matschie und picturatus Ptrs., Bemerkungen über

die Veränderlichkeit. Tornier, Kriechth.. O.-Afr. pp. 14 u. 15. Taf. I.

L. gutturalis, Bocage, abgebildet von Bocage, J. Sei. Lish. (2) IV,

1. 1. fig. 3.

L. angolensis n. sp., aus Benguella, Angola. Bocage, t. c. p. 110.

Homopholis heterolepis n. sp., aus Madagascar. Bonlenger, Ann. Nat. Mus.

Hist. (6) XVn. p. 447.

Platypholis fasciata ßlngr. Bemerkungen von Tornier, Kriechthiere

O.-Afr. p. 27.

Tarentola gigas, Bocage, abgebildet von Bocage, J. Sei. Lisb. (2) IV,

pl. 1. fig. 1.

Puehydactylus affinis n. sp., aus Transvaal. Boulenger, Ann. Nat. Hist.

(6) XVn. p. 21. P. houlengeri u. sp., aus Deutsch-Ost-Afrika. Tornier, Kriech-

thiere O.-Afr. p. 26, pl. II. fig. 1.

Sphoerodactylus argus, Gosse, n. var., eontinentalis aus Honduras. Werner,

Verb. Ges. Wien, XLVI, p. 345.

Eublepharidae.

Eublepharis dovii Blngr., Bemerkungen u. Abbildung von Werner, Verh.
Ges. Wien, XLVI, p 345, Taf. VI. fig. 1 (= Coleonyx elegans — Ref.).

Af/amidae,

Finn, F. Contributions to the theory of warning colours and
mimicry. No. IL Experiments with a Lizard. (Caloles oerdeolor).

Journ. Asiat. Soc. Bengal LXV. II. p. 42—48.
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Experimente, mit Calofes versicolor in Gefangenschaft und Frei-

heit angestellt, scheinen zu beweisen, dass die durch Warnfarben
geschützt sein sollenden Schmetterlinge, speciell Danais, wenigstens

von dieser Eidechse ebenso gerne und ohne Schaden gefressen

werden als andere.

Cope weist die Annahme von Saville-Kent, dass Chlamydo-
saurus mit den gleichfalls auf den Hinterbeinen gehenden Dino-

sauriern verwandt sei zurück, da Ch. ein echter Lacertilier ist;

übrigens hat Duges auch bei der Iguanidengattung Corythophanes

in Mexico die bipedale Fortbewegung nachgewisen. Amer. Naturalist

XXX. 1896 p. 501.

Kent, W. S. The frilled Lizards, ChLamydosaums Kingi.

Nature LUX. p. 395—898, figg. (s. Ber. f. 1895 p. 338).

Alcock, A. On a new species of flying Lizards from Assam.
Journ. Asiat Soc. Bengal LXIV. 1895 p. 14—15, Taf. III.

Barboza du Bocage. J. S. Sur deux Agames d' Angola ä

ecaillure heterogene. Journ. Sei. Lisboa ('2) IV. p. l'iT, 130.

Draco volans L. Ausf. Beschreibung der Färbung nach dem Leben, sowie

der Lebensweise. S. S. Floiver, P. Z S. London 1896 p 869. D. norviUii n. sp.,

von 0. Assam; Alcock, J. As. Soc. Bengal LXIV. 1895 p, 14, Taf. II f.

Calote.«* versicolor, Daud. über die Nahrung; F. Finn, J. Asiat. Soc. Beng.

LXV, II, p. 42; über Vorkommen und Lebensweise auf der Malayischen Halb-

insel. Flower, 1. c. p. 872. C. saleoides n. sp. , Werner, Verh. Ges. Wien
XLVI. p. 7, Ceylon. C. cristatellus Kühl. Bemerkungen über Vorkommen,

Färbung xnid Lebensweise. Flower, 1. c p. 871.

Agama atricollis Smith; Beschreibungen Tornier, Kriechth. 0. Afr. p.29. A.

ainiata Ptrs. (?) Beschreibung v. Bocage, S. Sei. Lisb. (2) IV. p. 128. A. sinaita

Heyd. und flavimaculata Rüpp., Beschreibung v. Anderson, Herp. Arabia. p. 27,

59. Ä. jayakari n. sp., von Muscat. id. ibid. p. 65. A.Iiolubv, p. 115, Oranje-

Frei-Staat, pulchella, p. 116, Oranje-Frei-Staat und anchictae, p. 129, Angola,

n. spp. Bocage, t, c. Ä. smithii, p. 213, jil. VII und lionotus, p 214 Taf. VIII,

n. spp., beide von Gallaland. Boulenger, P. Z. S. 1896. A. microterolepis n. sp.

Bonlenger, Ann. Nat. Bist. (6) XVII, p. 22, Transvaal (= A. atra Daud.
— Ref.).

Stellio lehmanni n. sp., Turkestan. (Strauch, MS.) Nikolski, Ann. Ac.

St. Petersb. 1896, App. p. XIV. S. erylhrogaster n. sp., aus Ost-Persien. id.

ibid. p. 37Ü.

Fhrynocephalus spiniventris n sp., Ost-Persien. Nikolski, t. c. p. 370.

Amphibolurus maculatus Gray, p. 125, Taf. IX, figg. 4 u. 5, inibricatus Ptrs.,

p.l26, reticulatus Gray, p. 128 u. pictus Ptrs., p. 129, Taf. X. fig. 10; abgebildet

und beschrieben von Lucas u. Frost, Rep. Hörn Exped. IL
Tympanocryptis tetraporophora, Lucas u. Frost, Beschreibung von Lucas

u. Frost, t. c. p. 131.

Diporophora winneckei, Lucas u. Frost, Beschreibg. u. Abbildung von

Lucas u. Frost, t. c. p. 132, pl. XI. lig. 5.

Physignathus longirostris Blngr. Abgebildet von Lucas u. Frost, t. c.

Taf X. fig. 2.

Aporoscelis benti Aud. Beuieikungeu von Anderson, t. c. p. 63.
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Iguanidae,

Baur, G. Professor Cope's criticisms of my drawings of the

squamosal region of Conolophvs suhcristatits. Amer. Natural, XXX.
p. 327—3-29.

€ope, E. D. Dr. Baur on my drawings of the Skull of Cono-

lophus subcristatus Gray. Amer. Natural. XXX. p. 411— 412.

Eine Controverse, die sich um die Frage dreht, ob das Qua-

dratum bei Conolophtis^ bezw. bei den Iguaniden überhaupt, mit

dem Exoccipitale Cope (Paroccipitale Baur) (wie Cope angiebt) oder

mit dem Paroccipitale Cope (Squamosum Baur) articulirt und ob das

Paroccipitale aus zwei (Cope) oder einem (Baur) Stück besteht.

Taillant, L. Note sur les changements de coloration observes

par M. Antoine Duges sur le Laemandus longipes. Bull. Mus. Paris

1896. p. 318—319.
Berichtet nach zwei nach dem Leben aufgenommenen Farben-

skizzen eines L. longipes, der von Duges um 7 Uhr Früh bei 18 ''C.

und um 12 Uhr Mittags bei 30 ^ C. am 12. Mai beobachtet worden
war. Mit Ausnahme eines weissen Seitenbandes wurde die ganze

Färbung verändert, die Oberseite des Kopfes wurde heller zimmt-

farbig, die Querbindenzeichnung der Oberseite von dunkelolivengrün

ein reines Dunkelgrün; die Grundfärbung der Oberseite aus röthlich-

braun grasgrün, der Hals und Bauch von röthlich bezw. grün, ein-

förmig heller grün. Eine ausführliche Beschreibung der Färbung

im Leben nach einer brieflichen Mittheilung von Duges lässt eine

noch weitergehende Veränderlichkeit der Färbung dieser Art er-

kennen.

Werner, F. Die Iguanidengattung Anisolepis Blngr. Verh.

Zool. bot. Ges. Wien XLVL p. 470—473.

Cope, E. ü. On the genus CalUsaurus. Amer. Natural. XXX.
p. 1049—1050.

Edwards, C. L. Notes on the biology of Phrynosoma cormitum

Harlae. Zool. Anz. XIX. p. 108—111.

Anolis petersil Bocouxt u. var. bivittata ; Werner, Verh. Ges. Wien XLVI
p. 351, Guatemala. — A. rosenbergü u. notopholis n. spp. aus Columbien; Bou-

lenger, Ann. Nat Hist. (6) XVII, pp. 13 u. 17.

Corythophanes cristatus Merr., Kopf abgebildet von Werner, Verh. Ges.

Wien XLVI, Taf VI fig. 2.

Anisolepis Blgr., Beschv. d. 3 Arten durch Werner, t. c. pp. 470—473. —
A. lionatus n. sp. aus St. Catharina, Brasilien, id. ibid. p. 470.

Lioloemuii andianns \i. s-p. aus d. Anden von Cataniarca, 10000—13000 Fuss;

Koslowsky, Rev. Mus. La Piata, VI, 1895, p. 364, Taf. IIL

CalUsaurus ßlainv. Uma Baird wird vereinigt mit dieser Gattung von

Cope, Amer. Natural. XXX, p. 1049. — C. erinitus u. rhodostictus n. spp. aus

Nieder-Californien; id. ibid.

Sceloporus vandenburgiunus n. sp. aus Californien; Cope, t. c. p. 834,

(= S. gratlosus B. u. G., nach Boulenger).
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Fhrynosomn cornutum Harl., Bemerkungen über die Fort.pflanzungsweise

;

C. L. Edwards, Zool. Anz. XIX p. 108.

Anota calidiarum -ü. s]). aus S. Californien, Cope, Amer. Natural. XXX,

p. 833.

Zomiridae.

Zonurus tropidosternum Cope. Z. frenatus ist mit dieser Art identisch;

Bemerkungen von Tornier, Kriechtb. 0. At'r, p. 31, Fig. — Z. rivae, n. sp. aus

Gallaland; Bouleuger, Ann. Mus. Genova (2) XVII, p. 8.

Chamaesaura tenuior Gtbi'., Bemerkungen von Tornier, t. c. p. 37.

Aftguidae.

Prenant, A. Les derives branchiaux chez l'Orvet. Anli.

Physiol. Norm. path. (5) VIII. p. 1—6, %.
Als Derivate der Kiemenspalten bei Anfjuis hetvsichtet Prenant

1. die glandule thymique (Product der 3. entodermalen Spalte),

2. die Thymus, durch Wucherung in der Wandung derselben ent-

standen, 3. die glande thyreoide-laterale, aus der 4. entodermalen

Kiementasche entstanden. Alle sind paarig, die letztere persistirt

aber nur links.

Derselbe. Sur la presence d'amas leucocytaires dans l'epithelium

pharyngien et oesophagien d^Anguis fraqilis. Bibliogr. Anat. IV.

p. 21—26, fig.

Hornung, V. Fortpflanzung der Blindschleiche {Anquis fragüis)

in der Gefangenschaft. Zool. Garten XXXVIL p. 137—140.
Verf. hat junge Blindschleichen mit kleinsten Spinnen, Regen-

u. Mehlwürmern gefüttert und ausnahmslos auch über den Winter
erhalten können. Die jungen Thiere fliehen das Sonnenlicht, wohl
wegen der noch zarten Haut, und werden daher weit seltener als

grössere gefunden (gilt auch für viele andere Reptilien, — Ref.).

Varanidae.

Schnee, Mein kleiner Liebling ( Varanus indicus). Natur u. Haus
V. 1896/1897 p. 330—332.

Eine anziehende Schilderung eines jungen Varanus aus Deutsch-

Neu-Guinea, nebst einigen Bemerkungen über die Nahrung dieser

Art. Verf. fand im Magen eines grossen Exemplares die Scheere

einer grossen Landkrabbe und erfuhr, dass sie eine grosse Vorliebe

für Hühnerställe hat, wo sie mit einer kurzen, dicken Schlange

(M'ohl Nardoana hoa Schleg. — Ref.) zusammen gefunden wird.

Varanus ocellatus Rüpp., Bemerkungen von Tornier, Kriechtb. 0. Afr.

p. 38. — V. gillenis Lucas u. Frost und eretnius Lucas u. Frost. Beschreibung u.

Abbildung von Lucas u, Frost, Rep. Hörn Exped. II, pp. 135 u. 136, Taf. VIII.

V. salvutur. Lebensweise, Vorkommen und Nahrung (Krabben) auf der malay.

Halbinsel. Grösstes Exemplar 2362 mm Flower, P. Z. S. London 1896 p. 1896.

Teiidae,

Peracca, M. G. Descrizione di un nuovo Genere e di una
nuova specie di Teiidae raccalta nel Darien dal Dott. E. Festa.

Boll. Mus. Torino XI, No. 235, 4 pagg., figg.
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Ameiva alboguttata n. sj}., von d. Insel Mona. W.-Intlien; Boulenger,

Jaliresber. Ver. Magdebuig 1896, p. 112,

Diastemalepis n. g. (= Ptychoglossus Blgr.); Peracca, Boll. Mus. Torino,

XI, No. 235, p. 1. - D. festae n. sp., id. ibid. p. 2, fig.; und No. 253, p. 3, fig.

Darien.

Scolecosanrns pallidiceps Cope, neu bescbrieben u. abgebildet von Peracca,

t. c. No. 253, p. 3 fig.

Heterocloniuni n. gen., verwandt mit Copbias mit Zehen 4— 1, liir H.bicolor

n. sp. von Bogota; Cope, P. Ac. Philad. 1896, p. 466.

Aniphisbaenidae.

Peracca, M. 0. Nuova specie di Lepidosternum del Miiseo

Zoologica di Torino. Boll. Mus. Torino X. 1895, No. 200, 2 pagg. fig.

Lepidosternum burellii p. 10, Chaco Argentino und camerani p. 12, Paraguay;

nn. spp., Peracca, Bo!l. Mus. Torino X. 1895 No. 195, figg.

Lepidosternum sinuostim n sp. von Brasilien; Peracca, Boll. Mus. Torino

X. 1895 No. 200, fig.

Lacei^tidae.

Poromera fordii, Hallow. bescbrieben v. Günther, Ann. Nat. Hist. (6)

XVII p. 264.

Janosik, J. Zur AUantoisentwicklung bei Lacerta agilis. Anat.

Anz. XII. p. 225— 232, figg. (Ref. in: Jahresb. Zool. Stat. Neapel

f. 189(3, Vert. p. 77.)

Decaux, C. Observations sur un Lezard ocelle en captivite

depuis treize ans. CR. Congr. Soc. Sav. Sorbonne 1896 p. 199—203.

Bericht über ein Exemplar von J^acerta ocellata, das seit

13 Jahren in Gefangenschaft gelebt. Die Angaben beziehen sich

auf Wachsthum (stark zurückgeblieben) Körpergewicht, Winterschlaf

und Abnahme des Gewichtes während desselben, Häutung, Intelligenz,

Nahrung. Ref. von Weltner in BI. f. Ag. u. Terr. Fr. 1896

p. 161—162.

M^hely, L. v. Lacerta praticola Eversm. in Ungarn. Math,

naturw. Ber. Ungarn XII. 1895 p. 255—256. — Diese bisher

erst aus dem Kaukasus bekannte Art wurde vom Verf. im Cerna-

Thale bei Mehadia entdeckt.

Derselbe. Auf welchem Wege ist die Mauereidechse (Lacerta

muralis, Laur.) in Ungarn eingewandert? Zool. Garten XXXVII.
p. 109-114.

Die ungarischen Mauereidechsen sind in Flussthälern nach

Ungarn eingewandert nnd zwar auf drei Hauptlinien. Die erste

Einwanderungslinie führt aus Illyrien und Istrien nach Fiume, wo
die yiinaculata'-^-Form (Eimer) vorherrscht. Die zweite ist das

Donauthal; hier wiegt die maculato-striata vor, nebenbei findet sich

aber auch striata. Von der Insel Ada Kaleh dringt sie über

Orsova einerseits ins Cernathal bis Herkulesbad, andererseits ins
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Donauthal (bis Ofen) von hier ins Thal der Eipel (Ipoly), der Theiss,

der Maros, Aranyos, Koros, und des Hernad. Die dritte Haupt-

linie endlich ist das Alt-Thal in Siebenbürgen, woher sie aus

Rumänien durch den Rotenthurmpass gekommen ist. Diese Mauer-

eidechsen sind reine Striatae; sie beanspruchen eine besondere

Einwanderungslinie, weil ihr Gebiet durch für die Art unüber-

steigbare Höhenzüge von den übrigen Fundorten getrennt ist. Aus

dem Alt-Thale kam sie in das Weidenbacher und Tömös-Thal.

Verf. hält es auch für möglich, wenn auch gar nicht wahrscheinlich,

dass die Art nur auf einer Strasse (durch das Eiserne Thor aus

Rumänien) eingewandert sei und sich erst in Ungarn differenzirt

habe.

Jaquet, M. Note sur un cas d'hermaphoditisme incomplet

observe chez le Lacerta agilis. Bibliogr. Anat. HI. 1895 p. 267.

Verf. fand bei einem erwachsenen S beiderseits einen wohl-

ausgebildeten Oviduct, aber keine Ovarien.

A, Kardos berichtet über einige selbstbeobachtete Fälle, dass

I.acerta agilis verfolgt ins Wasser flüchtet und untertaucht. — Zool.

Garten XXXVII. p. 343—344.
Latastia spinalis, Ptrs. Bemerkungen von Exemplaren aus Erythraea;

Boulenger, Ann. Mus. Genova (2) XVI. p. 551.

Acanthodactylus boskianus David; u. cantoris Gthr.: Bemerkungen von

Anderson, Herp. Arab. p. .34.

Boulenger. On the Lizards of the Genus Eremias, Section

Boulengeria. P. Z. S. 1896 p. 920—930, figg. Behandelt aus-

führlich die fünf Eremias-KviQn mit getheiltem unterem Nasenschild,

geradreihigen Bauchschildern und stark zusammengedrückten Zehen:

E. mucronata Blanf., erytlirostidu Blngr., smithi Blngr., striata Ptrs.,

hreniun Ptrs., alle aus Nordafrika (von Suakin zum Somali- und
Gallaland) stammend.

Eremias striata, Ptrs.; Beschreibung v. Boulenger, Ann. Mus. Genova (2)

XVn. p. 18, E. hoehuelii, Steju. = E. striata, Ptrs., id. ibid., E. brevirostris

Blanf., Bemerkungen v. Anderson, t. c. p. 43, E. nigrocellata, n. sp. aus 0. Persien.

Nikolskl, Annuaire Ac. St. Petersb. 1896, p. 371.

Scapteira lineolata n. sp. aus Ost-Persia, Nikolski, t. c. p. 371.

Holaspis guentheri, Gthr., Bemerkungen von Tomier, Kriechth. 0. Afr.

p. 40.

Gerrhoscmirida e.

Zonosmirus maximus, n. sp. aus Madagascar. Boulenger, Ann. Bist. (6)

XVII. p. 148.

Scincidae,

Legge, F. Sulla morfologia della mandibola e sui denti del

Gongylvs ocellatus. Cagliari, 22 pagg. 6 figg. 1896.

Derselbe hat im Unterkiefer von Gongylvs ocellatus ein

Dentale, Spleniale, Praespleniale, Complementare, Supraangulare
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und Ängulare gefunden; mit letzteren ist das Articulare ver-

schmolzen. Auch über Zahnbildung und Zahnwechsel werden Mit-

theilungen gemacht.

Todaro, F. Sopra lo sviluppo della Seps chulcüJes. Atti Acc.

Lincei (4) VII. p. 233-247, 1 Taf.

Moore, J. P. Lygosoma (^Liolepisma) laterale in New Yersey.

Amer. Natural. XXX. p. 752-753.

Lucas, A. H. S. & Frost, €. Description of a new species

of Ahlepharus from Victoria, with critical notes on two other

Australian Lizards. P. Linn. Sog. N. S. V^ales XXI. p. 281—283.

Broom, ß. On two new species of Ahlephams from North

Queensland. Ann. Nat. Eist. (6) XVITI. p. 342—344.

Van Denburgh, J. Description of a new Lizard (Eumeces

gilberti) from the Sierra Nevada of California. P. Calif. Ac. (2)

VI. p. 350—352.
Egernia whitii, Lacep , beschrieben u abg-ebildet durch Lncas u. Fr<»st,

Rep. Hörn. Exped. II p. 188, pl. XI., figo-. 3 u. 4. E. dahlii n. sp., Boulengrer,

Ann. Nat. Hist. (6),XVni. p. 233, Roebuck Bay, N. W. Anstralia.

Tiliqua occipitalis, Ptrs., Bemerkungen von Lucas u. Frost, t. c. p. 140.

Mabuia brevicollis, Wgm., Bemerkungen von Anderson, Herp. Arab. p. 47,

M. striata, Ptrs., Bemerkungen von Tornier, Kriechth. O. Afr. p. 44, M. chanleri,

Stejn. = 51. brevicollis Wgm.; Boulenger, Ann. Mus. Geuova (2) XVII, p. 19.

M. novemcarinata, neu für die Malajnscbe Halbinsel. Flower, P. Z. S. 1896 p. 873.

M. viancini n. sp. Mocqnard, Congr. Zuol. Leyden, p. 232, Ober-Ubangi, Franz.

Congo; = ßl. büttneri, Matschie; id. C. R. Soc. Philom. 1896, p. 44, M. quinque-

carinata n. sp. von Sumatra; Werner, Veih. Ges. Wien XLVl. p. 12.

Macroscinus coctaei, D. u. B.; Bemerkungen und Abbildung von Bocage,

J. Sci.Lisb. (2) IV p. 71, pl. IL

Lygosoma lesueurii, D. u. B., Bemerkungen von Lucas u. Frost, Rep. Hörn

Exped. II, p. 140, L. laterale Say angeführt von New Jersey mit Bemerkungen

über die Lebensweise von J. P. Moore, .Ä.mer. Natural. XXX, p. 752. L. po-

tamii n. sp. aus Ta-tsien-hi, China, Günther, Annuaire Ac. St. Petersb. 1896

p. 204. L. ocelliferum (errore ocellatum) pp. 233 u. 342 u. coUctti p. 234, n. spp.

Roebuck Bay, N. W. Australien, Bouleuger, Ann. Nat. Hist. (6) XVIII.;

L. (Ehmliai) paradoxuiu n. sp., aus Sumatra; Werner, Verh. Ges. Wien XLVI p. 13,

Taf. I Fig. 3 (= L. anomalopus, Blgi-. nach Boulenger), L. {LloJepisma) subuitenn,

n. sp. aus Deutsch-lSleu-Guinea; Boettger, Ann. Mus. Dresden 1896, No. 7. p. 2.

Sep.^.contias modestus, Gthr. = Euprepes laeviceps, Ptrs.; Bonleuger, Ann.

Mus. Genova (2) XVII, p. 20.

Hemisphaeriodon tasmanicum, Lucas u. Frost = Lygosoma casuarinae,

D. u. B.; Lucas u. Frost, P. Linn. Soc. N. S. Wales XXT, p. 282.

Rhodona tetradactyla Lucas u. Frost, Beschi'eibung u. Abbildung von Lucas

u. Frost, Rep. Hörn Exped. II, p. 142, Taf. XII fig. 3.

Ablepharus lineo-ocellatus, D. u. B. var. ruflcauda, Lucas u. Frost, Be-

schreibung u. Abbildung v. Lucas u. Frost, Rep. Hoin. Exped. II, p. 144, Taf. X
fig. 3, A. greyi Gray; Bemerkungen von Lucas u. Frost, P. Linn. Soc. N. S.-

Wales XXI p. 282, A.rhodonoidcs, n. sp., iid. ibid. p. 281, Mildura, Victoiia,
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A.triniis- II. onuiiii^, 'i. >^1'., '^n^ Mulrliva, N. (^nocn.'^laiul ; K. lirooin, Ann. Nat.

Hi^t.. (6) XYIII, pp. 342 n. 843.

Eunieres gilherti \\.f>\\, Yaii Deuburgh, P. Calif. Ac. (2) VI, ]). 350, Sierra

Nevada, Californieu.

Chalcides oeellatns, Forsk : Bcnierkurigen von Anderson, Herp. Arab.

p. 49, n. var. /lumilis, ans Erytliraea; Bouleng-cr, Ann. Mus. Genova (2) XVI,

p. r)52.

Sepsina ornalicc2is, n. sp. au.s Madagascar; Bonlenger, Ann. Nat. Hist. (6)

XVII p. 448.

Scelotes hranni, n. sp. von den Seycliellen; Boettger, Zool. Anz. XIX,

p. 349.

I'ygom Ics trivittatiis, n. sp. ans Madagascar; Bonlengrer, t. c. p. 449.

Rhiptoglossa.

Campana, B. et N. Degola. Le colorazioni della pelle del

Cameleonte e il colore nel cosidetto sarcoma primitivo della cute.

f3ull. Accad. ]\Ied. Roma Anna 22 p. 462-482, 3 Taf.

Dieselben leiten die Farbenveränderungen bei Chamäleon von

einem in den Lymphräumen von Epidermis und Cutis frei sich

bewegenden Pigmente ab und sind der Ansiclit, dass der Farben-

wechsel nicht so sehr den Ausdruck der Erregung, sondern oft der

verschiedenen physischen Zustände des Organismus (Schlaf und
Wachen, Ruhe und Bewegung) sei.

Bamon, P, Estructura del encefalo del Cameleon. Rev.

Trimestr. Microgr. Madrid Vol. 1 p. 46— 82, 14 figg.

Derselbe findet, dass das Gehirn von Chamaeleon von dem
von IxiceHa in seinem feinen Bau nicht abweicht.

Boiileiiger, G. A. Description of a new Chameleon from
Uganda. Ann. Nat. Hist. (6) XVII p. 37G.

Chamaeleon calyptratus, A. Dum., über ein Exemplar von Yemeu; Anderson,

Herp. Arab. p. 62; C. dilepis, Leach, p. 47 und bitaeniatus FiscL., Bemerkungen

von Toniier, Kriechtliiere, 0. Afr., C.sphaeropbolis, Reichenow p. 55 Taf. II, flg. 3,

dereraensis, Matschie p. 5ö Taf. II, fig. 8, taitensis, Stdchr. (riclitig tavetensis ^

—

Ref.) p. 57, Taf. II, fig. 0, fisclieri, Reichenow, p. 57 Taf. II fig. 4, temporalis,

Matschie, p. ü2 Taf. II fig. 5 u. spinosus, Matschie, p. 64, Taf. II, fig. 6, Be-

schreibung u. Abbildung von Toruier, t c. C. jack\so7iii u. sp., aus Uganda;

Boulenger, Ann. Nat. Hist. (6; XVII, p. 376.

Rhan)i;lioleon brevicaudatus, Matschie (= brachyurus, Gthr. = boeitgeri

Pfeff.) Beschi-eibung u Abbildung von Toruier, t. c p. 64, Taf. II fig. 7.

Ophidia.

Boulenger, (j. A. Catalogue of the Snakes in the British

Museum (Natural History). Vol. III., containing the Colubridae

(Opisthoglyphae and Proteroglyphae), Amblycephalidae and Viperidae.

London 1896, 8", XIV -^ 727 pp., 37 Textfig., 25 Taf.

Aich. f. Naturgcsch. 65. Jahrg. 1899. l'.ä.ll. H. 1. 3
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Dieser Band bringt die Colubridae Opisthoglyphae und Protero-

glyphae^ die Amhlyreplmliclae und Viperidae, damit den Abschluss

der Schlangen, von denen 1639 als gut characterisirte Arten ange-

nommen werden, und der Reptilien überhaupt (7 Bände, 1885

—

1896). Bemerkenswerth wäre an Namensänderungen die Abtrennung

der madagassischen ^ Philodryas'^-Arten, als ItJiycyphns (Gthr.) der

madagassischen y^Dipsas'^^ als Stenophis, der Ersatz des Gattungs-

namens Dipsas Boie (nee Laur.) durch lJi2)sadomorphus Fitz. 1895

(nach Stejneger allerdings durch Boiga Fitz. 1829 zu ersetzen), die

Einbeziehung der „Mondschlangen" (Scytale) in die Gattung Oxy-

rhopus, die Abtrennung von Ghrysopdea ruhescens (mit einer neuen

Art, phüippind) als Dryophiops, die Vereinigung von Erythro-

lamjprvs und Coniophanes; auch der Ersatz von Pareas durch Am-
blycephalus Kühl und von Bothrops durch Lachesis Daud. und von

Trigonocep/tah/s durch Äncistrodon Pal. Beauv. wird sich bei den

Zoologen erst einbürgern müssen.

Cope, D. E. Boulenger's Catalogue of Snakes in the British

Museum. Amer. Naturalist XXX, 1896. p. 1029.

Bei aller Anerkennung des monumentalen Werkes hat Verf.

doch einiges einzuwenden. Vor allem die ungenügende Berück-

sichtigung der nordamerikanischen Arten und das Fallenlassen der

früheren Listen der zweifelhaften Arten, die Ungleichwerthigkeit

der neuen Familien, die Auflassung der Familien der Najidae und

Dipsadidae. Auch die Einführung der Zahl und relativen Länge

der Zähne als systematische Merkmale will ihm nicht gefallen,

ebenso die geringere Beachtung, die B. der Theilung oder Unpaarig-

keit der Anal- und Subcaudalschilder schenkt. Als wichtige neu-

einzuführende Charaktere will Verf. Hemipenes und Lungen be-

achtet wissen. (Die Einwände des Verf. sind im allgemeinen nicht

stichhaltig; namentlich die Auflassung der beiden obengenannten

Familien und die geringere Bewertung der Theilung oder Unpaarigkeit

der obengenannten Schilder scheint dem Ref. nach seiner Erfahrung

vollständig berechtigt).

*Bartlett, E. Notes on the Snakes of Borneo and the adjacent

islands. Parts III u. IV. Sarawak Gazette, 1896, Aug. a. Oct.

und Note Book, No. 2, 1896, p. 100—116 u. 178.

Günther, A. Descriptions of two new Snakes from Sarawak.

Ann. N. H. (6) XVII. p. 228—229.
*01ivier, E. Les Serpents de la Tunisie. CR. Ass. Franc. XXV.

p. 471—476.
Peracca, M. (x. Sopra alcuni Ofidii nuovi a poco noti dell'

America meridionale. Bell. Mus. Torino XI, No. 252, 4 pagg., figg.

Sauvage, H. E. Sur un Ophidien des terrains cretaciques de

Portugal. CR. Ac. Sei. CXXII. p. 251—252.
Boulenger, 0. A. Remarks on the Dentition of Snakes and

on the evolution of the poison-fangs. P. Zool. Soc. 1896, p. 614

—616.
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Verf. bunieikt, dassWest in seiner (im Vorjahre p.o45 kur/referir-

ton) Arbeit bei JjCi>todlr(i nnd anderen Opisthoglyphen die Zahl der

Zähne der nntersuchten Exemplare theilweise zu niedrig angegeben

hat, weil er die ausgebrochenen Tinberücksichtigt liess, lenkt hier-

auf die Aufmerksamkeit auf die gefurchten hinteren Maxillarzähne

bei Distira und namentlich auf das Vorkommen gefurchter Unter-

kieferzähne bei iJistira, Äepi/si/rns und Gli/pho'/on. Schliesslich

wird auch die Entwicklung des Proteroglyphengebisses an der Reihe

Xenopeltis (mit gleichen, zahlreichen Zähnen im Zwischen-, Ober-

und Unterkiefer) zu Polyoüontophis (ebenso, aber ohne Zwischen-

kieferzähne), Boodon (vordere Oberkieferzähne stark verlängert)

welche Form der aglvphe Vorläufer der Elapiden sein könnte, bis

zu diesen selbst und schliesslich zu Elap^ (nur noch Giftzähne,

keine soliden, im Oberkiefer; Gaumen- u. Untei'kieferzähne in der

Zahl i-educirt) einerseits, zu den Formen mit persistenten, aber ge-

furcht werdenden hinteren Ober- und vorderen Unterkieferzähnen

(^(ilijphodofi) andererseits plausibel gemacht. Von den Aglyphen

führt eine andere Reihe über die Opisthoglyphen mit Miodon am
Ende (Furchenzähne sehr lang, mit tiefen Gruben, wenige solide

Zähne dahinter; Oberkiefer verkürzt) zu Cansns^ einer echten

Vipeiidengattung, bei welcher die Giftzähne noch am Plinterende

des Oberkiefers, dicht vor der Einlenkung des Ectopterygoids, ge-

legen sind, und damit zu den übrigen Vij)eriden.

Kathariner, L. Giftapparat und Zahnwechsel der Giftschlangen.

SB. Ges. Würzburg 1896 p. 8— 10. (Ref. im nächsten Bericht.)

Müller, €. Ueber Vergiftung durch Schlangen. Zool. Garten,

XXXVII. p. 161— 170.

Die Schilderungen des Verf. 's stützen sich im wesentlichen auf

die Arbeit von Brenning (S. Ber. f. 1895 p. 345).

Jhering:, H. v. Veueno ophidico. Riv. Mus. Paul. I. p. 195

—206.
Eine Uebersicht der wichtigsten Arbeiten über das Schlangen-

gift und seine Wirkungen (J. L. Kipling, Warden, J. Gnezda, W.
Heidenschild, A. Calmette, Phisalix & Bertrand), wobei namentlich

das Calmette'sche Serum und die Untersuchungen von Phisalix &
Bertrand über die Giftdrüsen und die Giftigkeit des Blutes der

Nattern in Betracht gezogen sind.

Phisalix, C. & Bertraud, 0. Sur quelques particularites

relatives aux venins de Vipere et de Cobra. Bull. Mus. H. N. 1895

p. 129-131.
Gibier, P. Sur une nouvelle methode pour recueillir le venin

des Serpents. CR. Ac. Sei. CXXII. p. 1012 - 1013.

Maisonueuve, P. Experience etablissant la longue conser-

vation de la virulence du venin des Serpents. CR. Ac. Sei. CXXIII
p. 513—514.

Phisalix, C. Antagonisme physiologique des glandes labiales

superieures et des glandes venimeuses chez la Vipere et la Cou-

leuvre; la secrction des premieres Vaccine contre le venin des

3*
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secondes. CoroUaires relatifs ä la Classification des Ophidiens.

CR. Soc. Biol. (10) III. p. 963—965.
Verf. hat experimentell nachgewiesen, dass das Secret der

Oberlippenspeicheldrüse von Nattern und Vipern gegen das Vipern-

gift immunisirend wirkt, und dass Meerschweinchen noch 20 Tage
nach der Präventivimpfung die Immunität beibehielten. Er sieht

in dem übereinstimmenden physiologischen Verhalten von Nattern-

gift, -Blut und -Speicheldrüsen mit dem der Vipern, bei voll-

ständiger Verschiedenheit der Proteroglyphen in dieser Beziehung

auch die experimentelle Bestätigung der Ansicht Boulengers über die

directe Ableitung der Viperiden von den opisthoglyphen Nattern.

Bisogni, C. Intorno alle terminazioni nervöse nelle cellule

glandulari salivari degli Ofidii. Int. J. Anat. XIII. p. 181— 187,

Taf. X.

Typhlopidae»

Boulenger, Cr. A. On a new Typhlops previously confounded

with Typhlops ^inguirostris Ptrs. P. Linn. Soc. N.-S.-Wales IX. 1895

p. 718—719.
Helminthophis ternetzii n. sp., aus Paraguay. Bonlenger, Cat. Sn. III.

p. 584.

Typhlops cuneirostris. Beschreibung von Boulenger, Ann. Mu&. Genova

(2) XVII, p. 10.

Typhlops lincatus n. var. sumatrana aus Sumatra.; Werner, Verh. Ges.Wien

XLVI. p. 13.

Typhlops waitii n. sp., aus Queensland. Boulenger, P. Linn. Soc. N. S Wales

1895 p. 718.

Glauconidae.

Jaquet, M. Sur la presence d'un Typhlops en Algerie. Bibliogr.

Anat. IV. p. 79—81, figg.

Cope, E. D. On a new Glauconia from New Mexico. Amer.

Natural. XXX. p. 753.

Glauconia algeriensis n. sp., aus Biskra (Algerien). Jaquet, Bibliog. Anat.

IV. p. 79, figg., (= G. macrorhynchuSj Ptrs. nach Boulenger). G.nursii n. 8p., aus

Aden. Anderson, Herp. arab. p. 64, G. disfecta n. sp., aus Neu-Mexico. Cope,

Amer. Natural. XXX. p. 753.

Boidae,

Werner, F. lieber die Sandschlange (Eryx jaculus). Zool.

Garten, XXXVII. p. 85—88.
Beschreibt die Art und Weise, wie Eryx ihre Nahrung (in

Gefangenschaft weisse Mäuse) erbeutet, ihre Geschicklichkeit beim

Fangen der Mäuse, Gefrässigkeit und Futterneid, Versuche gegen-

seitiger Ueberlistung und Kämpfe untereinander; schliesslich auch

eine Bemerkung über den Bocksgeruch der Tropidonotus-Arten, den

Verf. bei allen europäischen Arten, aber auch bei tigrinus u)id

fasciatiis wahrnahm.
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Ilysidae.

Cylindrophis isolejjis u, sp., lusel Janipea. Boalenger, Auu. Nat. Bist.

(6) XVIII, p.62.

Uropeltidae.

Boulenger, G. A. Description of a new Earth Snake from
Travancore. J. Bombay Soc. X. p. 236, Taf.

Rhinophis fergufionianus \\.s,\)., Bonlenger, Cat. Sn. III. p. 596; J.Bombay
Soc. X. p. 236, Taf. Travancore.

Colubridae. Aglyphcie,

Bisoglii, C. Sur la correspondance anatomique du groupe

glandulaire sous-lingual avec les plaques jugulaires dans les serpents

non venimeux. Int. J. Anat. Phys. XII. 1895. p. 187—190, Taf. IX.

Bei Tropidonofus natrix^ Zamenis viridiflavus var. carhonaria^

Eluphis quadrüineatus liegen die beiden vorderen Drüsen der Gruppe
der Glandulae sublinguales in der Mitte der beiden vorderen Rinnen-

(Kinn-) Schilder, die unpaare, langgestreckte hintere Drüse dagegen
unter den beiden kleinen, die Kinnfurche ausfüllenden Schuppen
und können auf diese Weise leicht aufgefunden werden.

P. de (jrijs berichtet über eine merkwürdige Erscheinung bei

Coluhei' flaüirufus^ nämlich die Fähigkeit der concentrischen Con-

traction der Pupille bis zur Punktgrösse unter dem Einflüsse des

directen Sonnenlichtes. (Dieselbe Erscheinung ist auch bei Zamenis
diadema zu beobachten. — Ref.) Zool. Garten XXXVII. p. 343.

Durham M. Edith. Notes on the mode of feeding of the

egg eating Snake (^Dasypeltis scahra). Proc. Zool. Soc. 1896 p. 715,

Taf. XXXII.
Der Vorgang beim Verschlingen eines Vogeleies wird genau

beschrieben. Nachdem das Ei in der Speiseröhre angelangt war,

wurde der Kopf gesenkt, bis er dem Boden anlag, die vorher ge-

krümmte Wirbelsäule allmähUch gerade gestreckt, wodurch die

Wirbelzähne in das Ei eingetrieben wurden und dieses zerbrochen
wurde. Das Ei wurde allmählich flacher und die Schlange erhielt

schliesslich, 15 Minuten nach dem Ergreifen desselben, ihre frühere

Gestalt wieder, worauf sie sich eine Viertelstunde ruhig verhielt.

Hierauf begann sie den Theil des Halses, welcher das Ei enthielt,

heftig gegen den Boden zu pressen, wobei sie den Körper dahinter

bogenförmig erhob und auch den Kopf aufrichtete. Diese krampf-
haften Anstrengungen wurden mehrmals wiederholt, wobei die

Schlange ruhelos herumkroch. Schliesslich bewegte sie den Kopf
hin und her, machte eine heftige seitliche Krümmung und erbrach,

P/^ Stunde nach dem Ergreifen des Eies, die zerbrochenen und
zusammengeballten Schalenreste desselben. Grössere Exemplare
vermögen, wie ein Exemplar im British Museum beweisst, sogar

Hühnereier unverletzt zu verschlingen. Die beigegebene Tafel giebt

in Umrisslinien die einzelnen Phasen der geschilderten Vorgänge
wieder.
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Geisenheyiier, L. Ueber die Verbreitung zweier Thierc aus

der Fauna des Nahethaies {Tropidonotus tessellaius und Mus rattus)

Verh. Ver. Rheinland LH. 1895 p. 33—44.
Ridley, H. N. On the habits of Macropisthodon rhodomelus.

Zoologist (2) XIX. 1895 p. 112.

Peracca, M. G. Sopra un nuova genere ed una nuova specie

di Colubride aglifo dell'America meridionale. Boll. Mus. Torino XL
No. 231, 7 pagg.

Derselbe. Nuovo genere di Colubride aglifo dell'America

meridionale. Boll. Mus. Torino XI, No. 266, 2 pag., fig.

Duges, A. Calamaridcs du groupe des Conopsis on Oxi/rh/jid.

Bull. Mus. Paris 1896 p. 319-323, figg.

Verf. ist der Meinung, dass Ficimio nasvs^ Oxyrhina variuns

und Tohca lineata in dieselbe Gattung Conopsis einbezogen werden

sollten und begründet dies durch die Uebergänge der drei Arten

in Färbung Pholidose und Bezahnung, giebt auch Abbildungen

normaler und abnormer Kopfbeschilderung und der Rumpfzeichnnng

der drei Arten. Ogmius (Oa-yrldna) ntriuns ist immer, Conopsis

{Ficlmid) nasus häufig, Toluca lineata niemals opisthoglyph.

Derselbe. Geophis fecpanecvs A. Dug. Naturaleza (2) II.

p. 455-456, Taf. XXVEI.
Sanders, A. The structure of Nerve-Cells. Nature Vol. 55 p. 101.

Derselbe konnte in der Medulla oblongata eines jungen Tropi-

donotus natHx die Verbindung zweier Ganglienzellen durch einen

Protoplasmafortsatz nachweisen.

Yiaud-Graud-Marais. Note sur la ('oronelle lisse. Bull. Soc.

Ouest France, II, p. 307—310.
Liophidhiin n. g., verwandt mit Polyoiloutophis, Blgr.; Bouleiig'er, Cat.

Sn. III, p. 598, L. triliiieatuni, n. sp., Madagascar, id. ibid. p. 599.

Tropidonotus tesselatns. Säur., über die Verbreitinig in Deutschland;

Geisenheiuer, Verh. Ver. Ebeiuland, LH, 1895 p. 33, T. sanisinorum, n sp.,

von Celebes; Boiilenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVII, p. 394.

Synophis, n. g., veiwandt mit Streptophorus, D. u.E., für S. bkolor n. sp.;

Peracca, Boll. Mus. Turino, XI, No. 266, lig., S. America

FseHdoxyrhojJus occipitalis, n. sp. von Madagasrar; Bouleuger. Cat. Sn. III.

p. 613.

Zaocys turnieri, n. sp. ; Werner, Verh. Ges. Wien XLVI, p. 15, Taf. I

lig. 1 angeblich aus Sumatra (= Herpetodryas carinatus, nach Bouleiiger).

Zamenis smithii, Blgr. augegeben aus Assab von Boulenger, Ann. Mus.

Genova (2) XVI, p. 553 Z. somalicits. n. sp., ans Somaliland, id. op. cit. XVII,

p. 11, Z. glazmwwi, n. sp., aus Turkesfcan, Nikolski, Annuaire A. St. Petersb.

1896, app. p. XIV {= Z. ravergieri Menetr. nach Boiilenger).

Phrynonax poecilonotus Gthr. (= guentheri Blgr., lunutatus, Cope,

fasciatus Ptrs.), Bemerkungen von Peracca, Boll. Mus. Torino, XI N. 253, p. 6.

Coluber polylepis, n. sp. aus Honduras ; AYerner, Verh. Ges. Wien XLVI,

]). 347 Taf. VI, flg. 3, (= C. triaspis, Cope nach Bouleiig-er).

Dendropbis caudolineolatns Gtliv., Bemerkungen von AYeruer, Verh. Ges.

Witn, XLVI, 11. 9.
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Drouiicus j-auctae-crucis, Cope vai". portoricensis R. u. L , Bemerkungen

von Boulenger, Jahresber. Ver. Magdeburg 1896, p. 113.

Rhadinaea sagittifera, Jan., Beschreibung v. Koslowsky, Rev. Mus.

La Plata, VI, 1895 p. 368, zu Liophis gestellt von Peracca, Boll. Mus. Toriuo

XI No. 252 p. 3, B. elegantissima n. sp., Sierra de la Ventaua, Prov. Buenos

Ayres. Koslowsky, op. cit. VII, p. 155 Taf. I., i?.. pulveriventris n. sp. aus

Costa Rica. Bouleuger, Cat. Sn. III, p. 635.

Corouella austriaca, Laur., Bemerkungen über die Lebensweise; Viaud-

Grand-Marais, Bull. Mus. Ouest France VI p. 307, C. calligaster, Harl., über

die Lebensweise in Gefangenschaft; A. Hanau, Zool. Garten XXXVII p. 312,

C. dalmatica n. sp. (?) Katuric, Glasnik Naravosl. druzt VIII, p. 116, Dalmatien.

Drepanodon (Name präoccupirt), n. g. für Cloelia anomala, Jan., Peracca,

Boll. Mus. Toriuo, XI. No. 231, p. 3, D. astigmaticus, n. sp. id. ibid. p. 5, Upper

Amazon (= D. anomalus Jan. nach Boulenger).

Homalosoma lutrix, L., Beschreibung und Abbildg, von Toruier, der die

von Boulenger in Cat. Snakes II aufgestellten Arten wieder einzieht. Kriechth,

0. Afr. p. 72, Taf. V, figg. 5-14.

Abastor erythrogrammus aus einer Lehmbank am Pamunkey River,

Virginia ausgegraben; nördlichster Fundort der Art. Führt wie u. a. auch der

obige Befund erweist, eine grabende Lebensweise. Cope, Amer. Naturalist

XXIX p. 588.

Atractits hoettgeri, u. sp., aus Bolivia, Boulenger, Cat. Sn. III, p. 645,

A hovtlengeri u. iridescens, n. spp., Peracca, Boll. Mus. Toriuo, XI, No. 252,

pp. 1 u. 2, figg, S. America.

Geophis albunuchalis, n. sp. aus Sarawak, Günther, Ann. Nat. Hist. (6)

XVII, p. 229, (gehört nach Boulenger zu Agrophis, F. Müll.), G. tecpanicus

n sp., Tecpan de Galequa, Mexico, Duges, Naturaleza (2) III p. 455 pl. XXVIII,
(gehört nach Boulenger zu Atractus, Wagl.).

Calamaria aciitirostris und muelleri u. spp., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (6)

XVII. p. 394, Celebes, C. nuchalis, p. 62, cH7-ta, p. 62 und gracüis, p. 63, n. spp.,

id. op. cit. XVIII, Celebes, C. anceps n. sp., Werner, Verh. Ges. Wien, XLVI,
p. 19, Borneo (= C. brachyura, Blgr. nach Boulenger), G. hosei n. sp. aus Sara-

wak, Günther, Ann. Nat. Hist. (6) XVII p. 229, C. berezowskii n. sp., von

Lun-ngan-fu, S. China, Annuaire Ac. St. Petersb. 1896, p. 205, pl. I, flg. 1, C.

pavimentata DB. neu für die malayisclie Halbinsel, Flower, P. Z. S. 1896 p. 886.

Asthenophis, n. g. verwandt mit Prosymna Gray, für A. ruspolii, n. sp.

aus Somaliland, Boulengei-, Ann. Mus. Genova (2) XVII, p. 12.

Scaphiophis albopunctatus Ptrs., Beschreibung von Tornier, Kriechth.

0. Afr. p. 71.

Conopsis, Gthr. lieber die Variation in Beschuppung u. Färbung. Duges,

Bull. Mus. Paris 1896, p. 319, figg.

Dasypeltis scabra, L., Bemerkungen über die Art der Ernährung.

M. Edith Durham, P. Z. S. 1896 p. 715, Taf. XXXII.

Opistöglyphae»

Boulenger, G. A. An addition to tlie Ophidian fauna of

India. J. Bombay Soc. IX. 1895 p. 325.

Tarbophis rhinoporaa Blanf., bisher nur aus Persien bekannt, in Sind von

Phipson gefunden.
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West, P. S. On two little-known Opistlioglyphous Snakes.

J. Linn. Soc. XXV. p. 419-422, Taf. XVIII.

Boulenger. G. A. On a case of simous malformation in a

Snake. Ann. Nat. Bist. (6) XVIII, p. 399, figg.

Hypsirhina indica Gray, u. chinensis, Gray, Abbilduiigeu von Boulenger,

Uat. Sn. III, Taf. I tigg. 1 u. 2.

Cerberus australis Gray, Abbildung; id. ibid. Tat'. II, fig. 1, C. microlepis,

n. sp. id. ibid. p. 18, Taf. II flg. 2, Philippinen.

Alluaudina bellyi, Mocq., Bemerkungen von Werner, Verli. Ges. Wien,

XLVI, p. 361.

Geodvpsas, w. g., für Tachymensis infialineata, Gthr., welcbe abgebildet i.st

Boulenger, Cat.Sn. III, p. 32 Taf. III fig. 1.

Stenophis n. g. für Dipsas Gaimardi DB. u. die vervi^andten niadaga^'sischen

Arten id. ibid. p. 39, S. niaculatus Gthr. u. betsileanns, Gthr. abgebildet; id.

ibid. Taf. IV, figg. 2 n. 4, aS. guentJieri, p. 40, Taf. IV fig. 1, inornatus, p. 42 \\.

variabilis, p. 43, Taf. IV fig. 3 nn. spp. id. ibid. Madagascar.

Ljfcodryas sancti-johannis, Gthr., abgebildet; id. ibid. Taf. III, fig. 2.

Tarbophis guentheii. And., angefühlt aus Jerusalem von Werner, Verh.

Ges. Wien, XLVI p. 361, T. savignyi, n. sp., Boulenger, Cat. Sn. III, p. 48,

Syrien, TJnter-Egypten.

Dipsadoniorphus nigriceps, Gthr. abgebildet, id. ibid. Taf. III, fig. 3, D. bar-

nesii, Gthr., Bemerkungen von Werner, Verh. Ges. Wien, XLVI, p. 362.

Himantodes inornatuff, n. sp. id. ibid. p. 88, Taf. V, fig. 1, Nicaragua.

Leptodira nigrofaseiata Gthr. abgebildet; id. ibid. Taf. V fig. 2.

Oxyrhopus bitorquatus Gthr., abgebildet; id. ibid. Taf. VI, fig. 1, 0. iiiaculnt.is,

n. sp. id. ibid. p. 110, Taf. VI, fig. 2, Uruguay.

Philodryas burmeisteri, Jan.. Bemerkungen von Werner, Veili. Ges Wien,

XLVI p. 362, P. bclivianus, n. sp. aus Bolivia, Boulenger, t. c. p. 132, Taf. IX,

fig. 1.

Jaltris dorsalis Gthr. abgebildet; id. ibid. Tat. VII fig. 2.

Ehagerhis oxyrhynchus, Reinh., Beschreibung von Tornier, Kriechth.

0. Afr. p. 79, fig.

Psammophis schokari, Forsk.. Bemerkungen von Anderson, Herp. Arab.,

p. 53, P. bocagii, Blgr., u. longifrons, Blgr., abgebildet von Boulenger, t. c.

Taf. VIII, fig. 1—2, P. ja//ae n.sp., Boll. Mus. Torino XI, No. 255 p. 2, figg.,

von Kazungala, Ob Zambesi.

Di'yophis mycterizans, L., über ein melanotisches Exemplar; Werner,

Verh. Ges. Wien XLVI, p. 362, D. xanthozona, Boie, Bemerkungen von

Werner, 1. c.

Vryopkiops, n. g. für Dipsas lubescens, Giay, Boulenger, Cat. Sn. III,

p. 193, D. phiU'ppina, n. sp , id. ibid. p. 195, Taf. IX, fig. 2, Philipijinen.

Stenorhina degenhardti Berth., über einen Fall von Mopsbildung; Bou-

lenger, Ann. N. H. (6) XVIII, p. 399, figg.

Hhinostoma vittatum, n. sp., id. ibid. p. 115, Taf. V, fig. 3, Argentinien.

Tachymenis peruviana, Wgm.. Bemerkungen von Werner, Verh. Ges. Wien,

XLVI, p. 356, T. affinls, n. sp. aus Peru, Boulenger, t. c. p. 119, Taf. VII, fig. 1.

iAv iiüah1ahf< \) g. fi;]- Eironi.'-- agassizii, Jan. id. ibid. p. 126.
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Krytlirolaiupru.- aescuhvpii L.; über einige Exemplare »Ime Furche au den

biut.eien Zähnen; auch über die Giftdrüse, welche von der der übrigen Opistho-

glyphen durch den Mangel der fibiöseu Scheide abweiclit und nur mediauwärts

durch faseriges Bindegewebe befestigt ist. Alveolen der Giftdrüse mit kleiner

Höhlung können nur wenig Secret fassen, auch sind keine Muskeln mit der Drüse

in Verbindung, so dass das Auspressen des Giftes nur durch den Druck des

Bisses ei folgen kann. Oberlippendrüse aus zwei Theilen bestehend. G. S. West,

J. Linn. Soc. XXV p. 419, Taf. XVIII.

Hovialocranium long
i
frontale, n. sp. aus Columbien, Boulenger, Ann. N. H.

(6) XVII. p. 17 u. Cat. Sn. III Taf. IX fig. 3.

Apostole^yiii quinquelitieata. Britisch Guyana und nigroterminata, Nord-Ost-

Peru, n. spp., Boulenger, Cat. Sn. Ill, p. 235, Taf. X figg. 1 u. 2.

Elaponioiphus trilineatus, Blgr., abgebildet, id. ibid. Taf. X fig. 3.

Macrelaps, g. n. für Uriechis miciolepidotus, Gthr., Boulenger, t. c. p. 255.

Micrelaps bocitgcri, n sp. aus Sou;aliland; Boulenger, Ann. Mus. Genova

(2) XVIL p. 13.

Aparallactus werneri, Blgr., Bemerkungen von Tornier, Kriechth. 0. Africa

p. 79, A. werneri Blgr., guentheri Blgr. u. anomalus Blgr., abgebildet von

Boulenger, Cat. Sn , Taf. XI, figg. 1, 2, 3, A. boulengeri, n. sp., Werner, Verh.

Ges. Wien XLVI, p. 363 Taf. VI fig. 6, Kamerun (= Elapops modestus Gthr.

— Ref.).

Proteroglyphae.

Maclaud. Notes snr le Naja cracheiir et le serum autivenimeux

du Dr. Calmette. Arch. iMed. Nav. et Col. 1896 p. 392—398.
Phlsalix, C. & Bertraiid, Cr. Remarques sur la toxicite du

sang de Cobra Capello. CR. Soc. Biol. (10) JII. p. 858-859.
Martin, C. J. On the physiological action of the venom of the

Australian Black Snake (PseifdecMs prophyriacus). J. R. Soc.

NS. Wales XXIX. p. 146—277.
Schnee. Einige Bemerkungen über die Brillenschlange und

ihr sog. Tanzen. Nalure und Haus V. 1896/97 p. 175—177.
Verf. weist nach, dass die in Indien von den Gauklern ver-

wendeten Brillenschlangen der Giftzähne beraubt sind, beschreibt

den sogenannten Tanz derselben und schliesslich auch die Färbung
eines jungen Exemplares.

Boulenger, (x. A. Description of a new genus of Elapine

Snakes from Woodlark Island, British New Guinea. Ann. Nat. Hist.

(6) XVIII p. 152.

Duges, A. Note sur VElapa miclwacanensis. Bull. Mus. Paris

1896, p. 60—61.
Hydrelaps g. n. verwandt mit Uydrophis Daud., Boulenger, Cat. Sn. III,

p. 270, H. danvinienf>i6 n. .sp., Port Darwin, N. Australien. Id. ibid Taf, Xil. fig. 1.

Hydiopliis ]atiiii>ciatus Gthr. Tai. XIII, cantoris Gthr., Taf. XIV u. melano-

cephusi Gray. Taf. XV abgebildet; id. ibid. H.kingii, p. 27(j, N. Australien, ^^aej-

ficus, p. 278, Taf. XII, fig. 2, Neu Britannien u. leptodira, p. 285, Mündung des

Ganges, nn. spp. id. ibid.

Di tira belcheri Gray, abgebildet, id. ibid., Taf. XVII, fig. 2. D.grandü;

p. 293 Taf. XVJ, vom Indischen Ocenn und macfarlani, p. 294, Taf. XVII, fig. 1.

Torres Strasse, uu. spp. id. ibid.
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Aipysurus eydouxii Gray, Bemerkungen von Werner, Verb. Ges. Wien,

XLVI, p. 363.

Platurus tnueUeri u. sp., Boulenger, t. c. p. 309, Süd Pacific.

Glyphodon tristis Gtbr., abgebildet, id. ibid. Taf. XVIII, fig. 1.

Diemenia nuchalis Gthr., Bemerkungen v. Lucas u. Frost, Rep. Hörn

Exped. II, p. 148, D. olivacea Gray, abgebildet von Bonlenger, t. c. Taf, XVIII
fig. 2.

Pseudechis cupreus n. sp. id. ibid. p. 329, Murray River.

Toxico calamus u. g. (verw. Ogmodon u. Glyphodon) für T. loi^issimus

n. sp., Boulenger, Ann. Kat. Eist. (6) VIII 1896, p. — Woodlark Island, Brit.

N. Guinea.

Deniaouia daemelii Gthr., abgebildet; id. ibid. Taf. XVTII fig. 3, D. punc-

tata n. sp. id. ibid. p. 341, Taf. XVIII, fig. 4, N.W. Australien.

Hoplocephalus stirlingi u. sp., Lucas u. Frost, t. c. p. 149, Taf. XII. fig. 5,

C. Australien (nach Boulenger = Denisouia frenata Ptrs.).

Micropechis u. g. für Coluber ikaheka Less.; Boulenger, t. c p. 346.

Tropidechis carinatus Gthr., abgebildet; i<l. ibid. Taf. XIX fig. 1.

Notechls n. g. für Mala scutata Ptrs ; id. ibid. p. 351.

Brachyaspis n. g. für Naia curta Schlag., id. ibid. p. 353.

Elapognathiis u. g. für Hoplocephalus minor Gthr., welcher abgebildet ist;

id. ibid. p. 356, Tuf XIX, fig. 2.

Elapechis n. n., für Elapsoidea, ßocage, uecBoie; Boulenger, Cat. Sn. III

p. 358, E. niger Gthr., abgebildet; id. ibid. pl. XX. fig. I.

Buugaras ceylonicus Gthr. und bungaroides Gant., abgebildet; id. ibid.

Taf. XVin, figg. 3 u. 5.

Naia nigricollis Reinh.; Bemerkungen über Lebensweise u. Biss, Maclaud,

Arch. Medecine Nav. et Colon. 1896, p.392. — N. sputatrix Reinw.; Bemerkungen

von Werner, Verh. Ges. Wien XLVI, p. 20, N. goldii Blgr , abgebildet von

Boulenger, t. c. pl. XX. fig. 2, H. yuentheri n. n. für Pseudonaia nigra Gthr.,

id. ibid. p. 388; abgebildet, Taf. XXI, N . yakomae w. s\}. (= N. goldii Blgr.),

Mocquard, Congr. Zcol. Leyden, p. 233, Ob. Ubangi, Franz. Congo.

Horneaia. g., verwandt mit Rbynchelaps Jan. für H. pulchella n. sp. Lucas

u. Frost, t. c. p. 150, Taf. XII, fig. 6, Central Australien.

Elaps elegans Jan.; Bemerkungen von Werner, Verh. Ges. Wien XLVI,

p. 353. E. michoacanensis Duges: Bemerkungen v. Buges, Bull. Mus. Paris,

1896, p. 60. E.buckleyi, p. 416, Taf. XXII, fig. 1, N.Brasilien, Ost-Ecuador,

anomalus, p. 417, Taf. XXII, fig. 2, Columbien, fraseri, p. 432, Taf. XXII, fig. 3,

Ecuador und mentalis, p. 432, Taf XXII, fig. 4, Columbien, Ecuador, n. spp.

id. ibid.

Deudraspis augusticeps Smith; beschrieben und Kopf abgebildet als

Chlorophis sp. von Tornier, Kriechth. 6. Afr. p. 70 fig.

A tuhlycephalidde.

Amblycephalus monticola, abgebildet von Bouleuger, Cat. Sn. III. Taf.

XXm, fig. 1.

Leptognathus albifrous Sauv. u. alternans Fisch.; Bemerkungen v. Werner,

Verh. Ges. Wien XLVI pp. 363 u. 364, Taf. VI, fig. 7. L. ventriraaculata Blgr.,

abgebildet von Bouleuger, t. c. Taf. XXIV, fig. 2.L. leueomelas n. sp. id., Ann.

Hist. (6) XVII; p. 17 und Cat. Sn. Taf. XXIV, fig. 1, Columbien. L. andiuna.
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p. 452, Taf. XXllL fig. 2, Ecuudoi' und cJeyum. p. 452, Tat'. XXIII, flg. 3. Tehu-

antepec, n. spp. id. Cat.

Pseudopareas n. g. für Leptognathus vagus Jan., id. ibid. p. 462.

Viperidae.

Bisogni, C. Persistenza d'iina nuova glandula nel genere

Vipera. Riv. Ital. Sei. Nat. XVI. p. 33—35.
Derselbe. Note preliminare sulla esistenza e struttura d'una

nuova glandula nell' astuccio linguale della Vipere Redii. Int. 7,

Anat. Phys. XI. 1894 p. 123—126, Taf. VI.

Verf. hat im oberen Theil der Zungenscheide von VijJera Redii

eine neue Speicheldrüse gefunden, eine „Glandula linguale superiore",

deren ausführlichere Beschreibung und Nachweis auch bei V. berus

und ammodytes im Anat. Anzeiger XIII. 1897, No. 18, p. 490—494
erfolgte.

Derselbe. Interno alla struttura del guscio delle uova dei

Viperidae. Int. I. Anat. XIII. p. 173—180, Taf. IX.

Phisalix et Bertraiid. Sur l'existence ä l'etat normal de

substances antivenimeuses dans le sang de quelques Mammif^res
sensibles au venin de la Vipere. p. 180. Proprietes immnnisantes

du serum d'anguilles contre le venin des Viperes p. 386.

Bouleiiger, (x. A. Note sur des Vipera berus captures en

Normandie, Bull. Soc. Ronen, XXXI. p. 149 — 151.

Derselbe. On the variations of the Viper {Vipera berus) in

Denmark. Zoologist (2) XIX. 1895 p. 60-62.
Bedriaga, J. de. Notice sur le „Peliade Portugais'-. Ann.

Sei. nat. Porto II. p. 114—116.
W. Koch. Aus dem Leben der Kreuzotter TNatur u. Haus)

V. 1896—97 p. 373.

Der Verf. erzählt einige Erlebnisse mit Ki'euzottern, in denen

die faustdicke Lüge vom „Aufrichten auf der Schwanzspitze" sogar

zweimal aufgetischt ist. Unter diesen Umständen soll auf weitere

Beobachtungen nicht eingegangen werden.

Sjöstedt, Y. Atractaspis reiiculaUi, eine neue Schlange aus

Kamerun. Zool. Anz. XIX. p. 516—517.

Einkeliu, F. Ein fossiler (jiftzahn aus den untermiocänen

Hydrobiensehichten von Henler bei Mosbach, Biebrich. Abh.

Senckenbg. Ges. XX,' p. 36— 40, figg.

Uausu.s resinais, Ptrs., Beschreibung von Toruier, Kriecbtli. 0. Afr. p. 86.

Vipera berus L., Bemerkungen und Tabellen über Exemplare aus der

Normandie; Boulenger, Buli. Soc. Ronen XXXI, p. 149, über Vai'iabilität in Däne-

mark; Bonleiiger, Zoologist (2) XIX. p. 60 — 62; über die portugiesische Form;

Bedriag-a, Ann. Sei. Nat Poito II. p. 114 — 116; über Exemplare aus Sachsen;

Meyer u. Helm, VII.—X.Jahresbericht, Ornith Beob. Sachsen p. 146.

Psendocerastes n. g. für Co'astes persicus, D. n B.; Boulenger, Cat. Sn.

III. p 501.

Echi.'< coloiatus Gthr. :;1 üebildit : id. ibid. Tal. XXV liü. 1.
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Atheris, Cope; Bemerkungen über die Artmerkmale, (Günther, Ann. Nat.

Hist. (6) XVU, p. 266, A. ceratophorus, Werner; Beschreibung von Tornier,

Kriechth. 0. Afr. p. 85.

Atractaspis corpulenta, Hallow. ; Bemerkungen von Werner, Verh. Ges.

Wien XLVI, p. 364, A reticulata, n. sp., Sjöstedt, Zool. Anz. XIX, p. 516

Eknndu, Kamerun.

Frovipera hoettgeri Kink. (foss.); Beschreibung u. Abbildung eines (des

ersten bekannten) fossilen Giftzahnes durch Einkelin, Abh. Senckenb. Ges. XX.

p. 36 fig.

C. A. Purpus bringt eine Schilderung der Lebensweise von

Crotalus lucifer in Californien. Sie kommt noch in 8000 Fuss

Meereshöhe vor und ist überhaupt besonders in höheren Regionen

häufiger, in der Küstenregion wurde sie im Thale überhaupt nicht

beobachtet. Sie lebt an trockenen, sonnigen Abhängen in der Nähe
des Wassers, Nahrung Spcrmophüus Heeehei, in höheren Lagen von

einem anderen dort häufigen Nager, einer Tamias-Art. Grösse in

den nördlichen Theilen ihres Verbreitungsgebietes, welches bis zur

Sierra Nevada reicht, bis 1 m, in der Sierra Nevada bis 1,50 m.

Färbung der Bodenfärbung vollkommen angepasst und daher sehr

variabel. Die Schlange ist sehr wenig beweglich, wohl in Vertrauen

auf Anpassungsfärbung und Waffen, rasselt nur ausnahmsweise.

Leider kann der Verfasser es sich nicht versagen, auch zwei Fälle

von „Charming" von Bezaubern, bezw. Hypnotisiren von Erdzieseln

durch die Klapperschlange, zu berichten, die sicherlich auf viel

einfachere Weise sich erklären hätten lassen. — Natur u. Haus V.

1896/97 p. 361—363.
Lachesis okinavensis Blgr., und flavomaculatus, Gray, abgebildet; Bou-

lenger, Cat. Sn. Taf XXV, figg. 2 u. 3, L. bicolor, Bocourt, und aurifer, Salv.;

Bemerkungen von Werner, Verh. Ges. Wien, XLVI, pp. 348 u. 355, Taf. VI,

figg. 4 u. 5, L. fasciatus, n. sp., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVIII, p. 63,

Jampea Insel.

Bothrops hurmeisteri, u. sp., Koslowsky, Rev. Mus. La Plata VI, 1895,

p. 369, Taf. IV, Chilecito, Aigentinien, = L. ammodytoides, LeyboM; Berg,

An. Mus. Buenos Aires, V. p. 163.

Incertae Sedis.

S;imoliophis delgadoi. n. sp. für einen AVirbel aus der Kreide von Portugal,

Sauvage, C. R. Ac. Sei. CXXII, p. 251 (gehört nach Boulenger vielleicht zu den

Dolichosauria).

Dinosauria.

Boule, M. Note preliminaire sur les debris de Dinosauriens

envoyes au Museum par M. Bastard. Bull. Mus. Paris 1896 p. 347

—351.

Deperet, C. Sur l'existence de Dinosauriens, Sauropodes et

Theropodes dans le Cr^tac^^ superieur de Madagascar. CR. Ac. Sei.

CXXII, p. 483—485.
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Derselbe. Note snr les Dinosauriens Sautopodes et Th6io-

podes du Cretace duperieur de Madagascar. Bull. Soc. Geol. France

(3) XXIV. p. 176-194, Taf. VI.

Hatcher, J. B. yome Localities for Laramie Mammals and
Horned Dinosaiirs. Am. Nat. XXX. p. 112— 120.

Verf. giebt zuerst einen kurzen Abriss der Entdeckuagsgeschichte

von gehörnten Dinosauriern der Laramie- Schichten seit der Be-
schreibung von Agalhaumas sylvestre durch Cope, unterzieht hierauf

die Angaben von Marsh über die Lage und Ausdehnung der von
diesem Cera^o/^s-Schichten genannten Fundstellen gehörnter Dino-

saurier einer scharfen Kritik und giebt schliesslich noch weitere

Fundorte für solche Reste, nebst Rathschlägen für Sammler.

Marsh, 0. C. The Dinosaurs of North America. Rep. U. S.

Geol. Surv. XVI, p. 133—244, figg. Taf. II- LXXXV.
Derselbe. On the affinities and Classification of Dinosaurian

Reptiles. Congr. Zool. Leyden p. 196—211, figg. Taf. I.

Derselbe. Classification of Dinosaurs Geol. Mag. (2) Dec. IV,

III, p. 388—400, fig. (s. Ber. f. 1895 p. 353).

Derselbe. Restoration of some European Dinosaurs, with

suggestions as to their place among the Reptilia. Geol. Mag. (2)
Dec. IV., III, p. 1—9, Taf. I—IV (s. Ber. f. 1895 p. 352).

Megalosanncs crenatissimus, ii. sp. Deperet, Bull. Soc. geol. France (3)

XXIV, p. 188, pl. VI, figg. 4—4. Obere Kreide, Madagascar.

Titanosaurus madacjascariensii^, n. sp. Deperet, C. R. Ac. Sei. CXXII, p. 485,

u. Bull. Soc. geol. France (3) XXIV, p. 181, pl. VI figg. 1—3, Obere Kreide,

Madagascar.

Emydosauria.

Boulenger, Gr. A. On the Occurrence of Schlegel's Gavial
(Toviietoma Schlegelii) in the Malay Peninsula, with remarks on the

Atlas and Axis of the Crocodilians. P. Zool. Soc. London 1896
p. 628—633, figg.

Dieses bisher nur aus Borneo (S. Müller, 1838) und Sumatra
(M. Weber, J890) bekannte Krokodil wurde nunmehr von ver-

schiedenen Fundorten der malayischen Halbinsel nachgewiesen (Perak,
Kinta-, Batang Padang- und Pahang-River). Die Uebersendung eines

Exemplares aus dem Perak-River durch L. Wray an das British

Museum war von einer ausführlichen Beschreibung des Vorkommens
und der Lebensweise des Thieres auf der Halbinsel begleitet.

Derselbe hat ausserdem Bemerkungen über die HalsWirbel-
säule von Tomistoma. Die zweite Rippe ist nur durch das Capitulum
mit dem Centrum des Atlas verbunden, während das Tuberculum
rudimentär ist. Dieselben Verhältnisse finden sieh bei Osteolaemus
wieder. Die Insertion des ersten Rippenpaares geschieht an den
Seiten der Proatlas-Atlas-Hypapophyse, während bei dem Metrio-
rhynchus der Atlas eine Diapophyse für die erste Rippe hatte; was
das primitivste Verhalten bei Crocodiliden ist.
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Loitz, H. Bemerkungen über das Spitzkrokodil von Borneo,

Tormsfoiiia Sfldeqelii (S. Müll.) MT. Ges. Lübeck, ^2) X. p. 146
—148, 1 Taf.

Dubois, F. On the occurrence of Crocodilus porosus far above
the tideway in a Sumatran river. Notes Leyden Museum XVIII.

p. 134.

Dass C. porosus nicht immer bloss die Mündungen und den
Unterlauf der Flüsse bewohnt, beweist die Auffindung im Sinamar-
Fluss bei ßoea, im Hochlande von Padang, 300 Kilometer von der

Ostküste, durch mehrere Keihen hoher Hügel von derselben ge-

trennt.

Sauvage, H. E. Note sur le Crocodilus blavieri. Bull. Soc,

Zool. France XXI. p. 206—208.

Wilsou, (x. The development of the Ostium abdominale Tubae
in the Crocodile. Anat. Anz. XII. p. 79—85, figg.

Beschreibung der Entwicklung des Müllerschen Ganges bei

Embryonen von 10— 19 mm Länge. Ref. in Jahiesb. Zool. Stat.

Neapel für 1896 Vert. p. 229.

Oppeuheimer, Ed. Ueber eigenthümliche Organe in der Haut
einiger Reptilien. Ein Beitrag zur Phylogenie der Haare. Morph.

Arb. Schwalbe, 5. Bd. p. 445--461, Taf. XVHI—XX.
Derselbe beschreibt die bekannten Hautporen der Crocodile

{Crocodilus vulgaris und porosus, Alligator sclcrops) und von liatferia

und vergleicht sie wie Emery (s. Ber. f. 1894 p. 145) mit den
Haaranlagen.

Case, E. C. Abnormal Sacrum in an Alligator. Amer. Natural.

XXX. p. 232—234, figg.

Anstatt zwei sind drei Sacralwirbel vorhanden, nämlich auch

der 27., sonst der erste Caudalwirbel, steht mit dem Ilium in

deutlicher Gelenkverbindung. Die Rippen des 25. Wirbels sind

relativ schwach, das Becken ist also augenscheinlich nach hinten

verlagert und der 25.Wirbel im Begriff, ein Lendenwirbel zu werden.

Beide Seiten sind vollkommen symmetrisch. Weiters werden die

von Reinhardt und Baur beschriebenen Fälle von Variation

der Sacralgegend (^Alligator sclcrops, Crocodilus acutus, (ravialis

gangeticus, Alligator mississippieyisis), im ganzen 8 Fälle recapituliert,

von denen 5 auf Croc. acutus entfallen.

Woodward, A. S. On two Mesozoic Crocodilians, Notosuahus

(genus novum) and Cynodoutosuchus (genus novum) from the Red
Sandstones of the Territory of Neuquen (Argentine Republic). An.

Mus. La Plata 1896, Pal. Argent. No. 7, 19 pag., 7 Taf,

Siraouelli, V. Inferno agli avanzi di Coccodrilliano scoperto

a San Valentino (Provincia di Reggio Emilia) nel 1886. Rendic.

Accad. Lincei (5) V. II. p. 11— 18, figg.

Tomistonia schlegelii S.Müll.; angeführt von Perak, Malay. Halbinsel, von

Boulengerj P. Z. S. 1896, p. 628. Bemerkungen über Exemplare von Borneo

u. Sumatra; H. Leuz, Mt. Ges. Lübeck (2) Heft X, p. 146, pl.
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Crocodilns porosns Laiir. ; iilter soin Vorkoniinen in einem Flusse von

Sumatra. K. Bnbois, Notes Leyden Mus. XVIII, \). 134. C. blavieri Giay
(foss.); Bemerkungen von Sauvage, Bull. Soc. Zool. France, XXI. p. 206.

Capelliniosnchas n. g. verwandt mit Plesiosuchus, für C. mutinensis n. sp-

(foss.), Simonelli, Rend. Acc. Lincei (5) V, II. p. 11 figg. Kreide v. San

Valentine, Italien.

Goniopholis pugnax Koken (foss.); weitere Bemerkungen u. Abbildungen

bei Koken, Pal. Abb. (2) III, p. 119, Taf. XI. u. XH.

Notosuchm n. g., verwandt mit Goniopholis und Nannosuchus. A. S. Wood-
ward, An. Mus. La Plata, 1896, Pal. argent. No. 7, p. 14. N. tcrrestris n. sp.

(foss.); id. ibid. p. 16, Taf. I u, II . Roth. Sandstein, Neuqueu Territorium, Argeu-

tienische Republik.

Cynodontosuchus n. g., verwandt mit dem vorhergehenden, für C. rotiri n. sp.

(foss.), id. ibid. p. 18, Taf. II, Roth. Sandsteine, Neuquen Territorium, Argen-

tinische Republik.

Metriorhynchus Desl. (foss.); über einige Ueberreste aus dem Jura von

Angouleme. P. Glangeaud, Bull. Soc. geol. France (3) XXIV, p. 158. Taf. IV,

figg. 8—13 und V, figg. 1 u. 2.

SteneosaurusGeoffr.(foss.); Bemerkungen über den Beckeugürtel, Gliedmassen

u. vordere Halswirbel. Bigot, Bull. Soc. geol. France (3) XXIV, p. 235. S.

roissyi E. Dese. und heberti Morel de Glasville (foss.); Bemerkungen von A. Bigot,

Bull. Soc. geol. Norm. XVII. pp. 1 u. 8, Taf. 11, fig. 1 u. 2. S. intermedius n. sp.

(foss.) id. ibid. p. 5 pl. I, Jura der Normandie (Beuzeval.)

Suchodus durobrivensis Lyd. (foss.); angegeben von dem Oxford-Lehm von

Villers, Normandie, von A. Bigot, t. c. p. 9, Taf. II, figg. 3-8.

Chelonia.

Hay, 0. P. On the Skeleton of Toxochelys latiremis. Publ.
Fild Col. Mus. I. p. 101—106, Taf. XIV—XV.

Wieland, G. lt. Archeion ischyros, A new gigantic Cryptodire
Testudinate from the Fort Pierre Cretaceous of Soiitli Dacota.
Amer. J. Sei. (4) IL p. 399—412, figg., Taf. II.

Bemmelen, J. F. yan. Bemerkungen über den Schädelbau
von Dermochelys coriaceu. Gegenbaur Festschrift, IL p. 279—286.
Taf. I. (s. Ber.' f. 1895 p. 354).

Vaillaiit, L. Remarques sur l'appareil digestif et le mode
d'alimentation chez ]a Tortue luth. CR. Ac. Sei. CXXIII. p. 654
—656.

Der Darmcanal von D&rmocheli/s coriacea weist einen wie bei

den übrigen Seeschildkröten mit conischen Zotten besetzten Oeso-
phagus auf, der Magen besteht aber aus zwei Abschnitten, einen
einfachen Sack und einei- etwa doppelt so langenmit zahlreichen
Querwänden versehenen Röhre. D. besitzt kein Caeeum und ist

sieher ein Pflanzenfresser.
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Baur, (t. Dei' Schädel einer neuen grossen Schildkröte

(Adehrhelys) aus dem zoologischen Musenui in München. Anat. An/..

XII. p. 3U--319, figg.

Derselbe. Ueber den Proatlas einer Schildkröte (Plafi/iicltis

spinifer). Anat. Anz. X. 1895. p. 349-354, figg.

Galeotti, G. Beitrag zurKenntniss der Secretionserscheinungen

in den Epithelzellen der Schilddrüse. Arch. Mikr. Anat. 48. Bd.

p. 305—328, Taf. XIII.

Die Secretion in den Epithelzellen der Schilddrüse wurde an

Emys untersucht. (Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 189fi

Vert. p. 197.)

Seydel, 0. Ueber die Nasenhöhle und das Jacobson'sche

Organ der Land- nnd Sumpfschildkröten. Eine vergleichende ana-

tomische Untersuchung. Festschrift Gegenbaur, Leipzig, 2. Bd.

p. 385-486, 38 figg.

Verf. hat bei Testudo^ Knii/fi und C/irifseni/s die Nasenhöhle

und das Jacobson'sche Organ untersucht und mit Rana und Siren

verglichen. Ausf. Referat in Jahresb. Zool. Station Neapel f. 1896,

Vert. p. 175—176 und Zool. Centralbl. IV. p. 363.

Mitsukuri, K. On the Fate of the Blastopore, the Relations

of the Primitive Streak, and the Formation of the Posterior End of

the Embryo in Chelonia^ together with Remarks on the Nature of

Meroblastie Ova in Vertebrates. (Contributions to the Embryology

of Reptilia, 5.) Journ. Coli. Sc. Japan Vol. 10 p. 1—118, Taf. I

—XI. Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel für 1896 Vert. p. 75.

Mehnert. E. Ueber Ursprung und Entwicklung des Haemovasal-

gewebes (Gefässhofsichel) bei ]:mys lutaria taurica und Struthio

camelvs. Morphol. Arbeit VL p. 1—47, Taf. I IIL (Ref. 1. c. p. 77.)

Davenport, Oertrudc C. The primitive Streak and Noto-

chordal Canal in Chelonia. Radcliffe College Monographs (Boston)

No. 8, 55 pagg.

Baur, G. Bemerkungen über die Phylogenie der Schildkröten.

Anat. Anz. XII. p. 561— 570.

Verf. ist mit den Ansichten van Bemmelen's nicht einver-

standen und bringt zahlreiche Richtigstellungen, namentlich in Be-

zug auf Quadratum u. Plastron. Die characteristischen Eigenthüm-

lichkeiten der muthmasslichen Ahnen der Schildkröten (als welche

im Gegensatz zu Cope, s. unten, die Otococlidae nicht betrachtet

werden) werden zusammengestellt und so wird angenommen, dass sie

Sumpf- und Flussbew^ohner w4e die Krokodile waren, und sich

von ihnen einerseits See-, andererseits Landschildkröten abgeleitet

haben.

Cope, E. D. The ancestry of the Testudinata. Amer. Natural.

XXX. p. 398—400 (s. diesen Ber. Seite 52, Rhyncliocepludia).

*Bartlelt, E. Notes on Tortoises No. 4. Sarawak Gazette,

June 1, 1896 und Note Book Sarawak, No. 2, 1896, pp. 81— 82.
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Fischer-Sigwart. H. Sur la Tortue de marais europcenne

dans le plateaii Suisse. Arch. Sei. Nat. (4) I. p. 610— 612.

Derselbe. Die Europäische SumpfscLilclkröte {Emys nrhi-

enlans L.) Zool. Garten XXXVII. p. 244—248.
Verf. kennt nun Sumpfschildkröten aus drei schweizerischen

Seen, nämlich aus dem lnkw3'ler-, Burgäschi- und Alpnachersee.

Ein Weibchen aus dem letzteren See legte bald nach der Gefangen-

nahme 5 Eier, was ein genügender Beweis scheint, dass das Thier

sich im Freien begattet hat und daher im Avildlebenden oder zu

mindesten verwilderten Zustande im See lebe. Auch die bedeutende

Grösse der ihm zugekommenen Schweizer Stücke spricht nach des

Verf.'s Meinung dafür, dass sie dort einheimisch sind, da die

importirten stets viel kleiner sind. Auch die Paarung, sowie Grösse,

Form und Gewicht der in Gefangenschaft gelegten Eier eines seit

1880 im Besitze des Verf.'s befindlichen grossen Weibchens wird

geschildert.

Loeiinberg. E. Is the Florida Box Tortoise a distinct species?

P. U. S. Mus. XIX. p. 253, 254.

Rothschild, W. Further notes on Gigantic Land Tortoises.

Nov. Zool. III, p. 85—91.
Riesenschildkröten von Aldabra. Unter diesem Titel wird

kurz der mühsame Fang der sieben Exemplare, welche Voeltzkow
von dieser Koralleninsel mitbrachte, geschildert, von denen 4 im
Hamburger, zwei im Frankfurter Zoologischen Garten leben. Sie

ernähren sich in Gefangenschaft von gekochtem Reis und Küchen-
abfällen, in der Freiheit aber von Gras und den Früchten einer

Pandanus-Art. — Zool. Garten XXXVII. p. 30—31.
H. Bolau berichtet über die Elephantenschildkröten des Zoo-

logischen Gartens in Hamburg. Das erste Exemplar dieser Art war
eine 7\ nigrita DB. von dem Galapagos, später erhielt der Garten
noch 6 prächtige Exemplare von 7'. daudini DB. durch Prof.

Voeltzkow, die theils wie auch schon zwei früher erhaltene Exemplare
dieser Art an die Senckenbergische Gesellschaft in P'rankfurt a. M.,

theils an Baron W. Rothschild in Tring übergingen. Das grösste

dieser Thiere war gradlinig gemessen 110 cm lang und wog
206 Pfund, Schliesshch erhielt der Hamburger Zoo auch noch zwei
riesige 7', elephantina Gthr. durch Prof. Brauer; die grössere ist

gradlinig gemessen 125, über die Rückenkrümmung gemessen
157 cm lang; ihr Gewicht betrug bei ihrer Ankunft 431 Pfund,

52 Tage darauf schon 484 Pfund. Es ist ein Männchen und noch
grösser als das grösste in British Museum. Verf. erzählt dann
poch von anderen Riesenschildkröten der Gattung Testudo, wie der

l25,7 cm lange 7\ elephantopvs Harl. des Rothschild-Museums in

Tring, der 200jährigen, in ihrer Art einzigen T. sumeirei im Hofe der

Artilleriekaserne zu St. Louis auf Mauritius, und der riesigen

T. daudini des Tring-Museums mit 156, bezw. 194 cm Länge und
529 Pfund Gewicht. Schliesshch wird auch noch der Nahrung der

beiden grossen Hamburger elephaiitina gedacht, welche am liebsten

AvcU. f. Naturuesch. 65. Jahrg. 1899. Bd. H. Hl. 4
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Weisskohl fressen, wovon sie täglich durchschnittlich 83 Pfund
verzehren. Den grössten Theil des Tages bringen sie mit Fressen

zu. Wenn sie gemessen oder gewogen werden, oder wenn sie von
fremden Personen besucht werden, kommen sie aus ihrer Ruhe, den

Wärter aber beachten sie nicht. Zum Schlüsse wird auch eine

Mittheilung von Prof. Brauer über das Fleisch der Elephanten-

schildkröte Aviedergegeben, welches feiner und schmackhafter als

das der Seeschildkröte sein soll. — Zool. Garten XXXVII. 1896

p. 352-357.
Lidth de Jeude, F. W. van. On Testudo emys, Schleg. u.

Müll, and its affinities. Notes Leyden Mus. XVII p. 197—204,
Taf. V-VI.

Ausführliche Behandlung der Beziehungen, oder Identität mit

T. phai/rei^ Manot/ria fnsca und Teleopus luxatus und Abbildung

von Schädel und Plastron.

Günther, A. Testudo ephippivm. Nov. Zool. III, p. 329—334,

Taf. XX- XXII.
Lidth de Jeudj, F. W. van. Thalassochelys carctta on the

Dutch coast. Notes Leyden Mus. XVI. 1895 p. 212—212.

Kosic, B. La Sphargis coriaccd^ Gray nell'Adriatico. Glasnik

Naravosl. druzt. VIII. p. 117—144.
Grage, S. P. Comparative Morphology of the brain of the

soft shelled turtle {Amyda mutica) and the English sparrow {Passer

domesticu). Tr. Amer. Micr. Soc. XVII. p. 145—238, Taf. I— V.

Lauhe, G. C Schildkrötenreste aus der Böhmischen Braun-

kohlen-Formation. Prag 1896, 4". 19 pagg. 4 Taf.

Triouyx poiitaims, ii. sp. (foss.), Laube, Schiklkrötenreste, Bobinen (Prag

1896 4°) ans der Böhmischen Braunkohle.

Bohls, J. Bemerkungen zur Eintheilung der Chelydidae. Zool.

Anz. XVIIL 1895 p. 51—53, fig.

Hi/draspis boulengeri n. sp. von Paraguay. Bohls, Zool. Anz. VIII 1895,

p. 53.

Sternothoerus nigricans Donnd., und sinuatus Smith; Bemerkungen von

Tornier, Kriechth. 0. Afr. p, 4. fig.; Boulenger, Ann. Mus. Genua (2) XVII p. 15.

Rathgen, W. Eine ostafrikanische Schildkröte. Bl. f. Aq. u.

Terr. Fr. 1895 p. 200—203.
Bringt Beobachtungen über die Lebensweise von Sternothaerus

nigrica7is in Gefangenschaft.

Pelomedusa galeata Schoepff ; über Lebensweise in Gefangenscliaft; A. Hauau,

Zool. Garten XXXVII, p. 311.

Testudo emys Schleg u. Müll., Bemerkungen von van Lidth de Jeude,.

mit Abbildungen des Bauchpanzers u Schädels, Notes Leyden Mus. XVII p. 197,

Taf. V n. VI. T. ephippium, Gthr., Bemerkungen von Grünther, Nov. Zool. III,

p. 329 pls. XX—XXII. y\. Rothschild, op. cit. p. 85, hat weitere Bemerkungen

über Riesen-Landschildkröten. T. zarudnyi n. sp. aus 0. Persien, Nikolski,

Annuaire Ac. St. Petersb. 1896, p. 369, T. Kalksburgensis, n. sp. (foss.) Toula,

Zeitschr. Deutsch. Geol. Ges. XLVIII, pp. 915^—924, figg., aus dem Tertiär von

Kalksburg, bei Wien.
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Emjf; orbioularit! L., weitere Bemerkniigeu über ihr Vorkoiiinieii in dor

Schweiz; Fischer-Sigrwart, Ai-ch. Sei. Nnt. (4) 1, y>. ßlO und Zool. CTiirten,

XXXVir. p. 244.

Cistudo cnrolina L., über die Lebensweise in dei' Gefangenschaft; A. Hanau,

t. e. p. 308, C. bani'i. Tayloi", Bemerkungen von Loeniiberg, P. U. S. Mns.

XIX, p. 253.

Brookeia, n. g., für Hardella Iiaileyi E. Baitl.; E. Bartlett, Sarawak

Gazette. 1. Juni 1886, und Note-Book, Sarawak, N. 2, 1896, p. 81.

AdelocJielys crassa n, g. n. sp., verwandt mit Stanrotypns, für einen

Schädel von unbekannter Herkunft; Baur, Anat. Anz. XU, p. 314, figg.

(Boulenger weist darauf hin, dass die Fcrm niclit mit Claudius verglichen

wurde; sie ist nach Siebenrock identisch mit Brookeia baileyi Bartlett und

Liemys inornata Blngr.).

Cinosternum odoratum, Daud., über die Lebensweise in der Gefangenschaft;

A. Hanau, t. c. p. 309.

Chelydra rossignoni; Bemerkungen von Werner, Verh. Ges. Wien, XLVI,
p. 344; Ch. serpentiua; über die Spinalgauglien schreibt Gr. C. Hnl>er in Anat.

Anz. XIL p. 124—125 (Titel s. p. 62).

Toxochelys latiremis Cope (foss.); Beschreibung u. Abbildung des Schädels

von 0. P. Hay, Publ. Field Col. Mus I, p. 101, Taf. XIV u. XV. Die Gattung

Tocochehß wiid als Typus einer Familie zwischen Chelydridae u. Chelonidae

betrachtet.

Ärchelon n. g.; eine Verbindungsform zwischen Dermochelydidae u. Chelo-

nidae. A. ischijros n. sp. (foss.); 0. B. Wieland, Amer. J. Sei. ('4) II, p. 399

figg. Taf. VI, aus der Kreide von Süd-Dakota.

Dermochelys coriacea L.; über ein Exemplar aus dem adriatischen Meeie

B. Kosic, Glasnik, Nai-avosl. druzt VIII, p. 117. Ueber den Verdauungscanal u.

die Nahrung; Vaillant, C. R. Ac. Sei. CXXin. p. 654.

Ichthyosauria.

Brandes, G. Ueber die Ichthyosaurier. Zeitschr. Natiirw. (5)

VI. p. 138—140, fig.

Plesiosauria.

Boulenger, G. A. On a Nothosaurian Reptile from the Trias

of Lombardy, apparently referable to Lariosaurus. Tr. Zool Soc.

London XIV. p. 1—10, figg., 'J af.I. (Ref. im Zool.Centralbl. III. p. 536.)

Andrews, C. W. On the structure of the Plesiosaurian skull.

Quart. J. Geol. Soc. LH. p. 246-253, T. IX., 2 figg.

Derselbe. Note on the pelvis of Crvptoclidus oxoniensis

(Phillips). Geol. Mag. (2) Dec. IV. Vol. III. p." 145—148, figg.

Derselbe. Note on a skeleton of a young Plesiosaur from
the O.xford Clav of Peterborough. Geol. Mag. (4) II. p. 241—243.

Dames, W. Die Plesiosaurier der süddeutschen Linsformation.

Abh. Ak. Berhn 1895, No. 283 pagg. figg. 3 Taf.

Plesiosaurus degenhardti Koken (foss.) ; weitere Bemerkuffgen u. Abbildun-

gen von Koken, Pal. Abh. (2) III, p. 122, Taf. XIII u. XIV. P. not/iosaia-oides,

p. 12, figg., guilehni-i iii2)er(ttoris, p. 16, Tnf. I—III und bavarkiis, p. 68, Taf. V,

4*
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n. spp. Dames, t>. c. Lias, von Süd deutsch!and ; P. macroceplialus Buckl. Scliädel

abgab, von Andrews, Quart. Journ. Geol. Soc. LH. Taf. IX.

Cryptoclidus oxoniensis Phillips; Bemerkungen über das Becken; C. W.
Andrews, Geol. Mag. (2) Dec. IV, III, p. 145, figg.

Lariosaurus balsami Curioni ; Beschreibung und Abbildung eines kleinen

Exemplares von Perledo, das virahrscheinlich dieser Art zuzurechnen ist; Bou-

lenger, Tr. Zool. Soc. London, XIV, p. 1, figg., Taf. I; auch Klassifikation der

Unterordnungen und Familien der Plesiosauria (Mesosauria, Nothosauria, um-

fassend N. und Lariosauridae ; Sauropterygn mit Plios., Plesios., Elasmos.).

Thecodontia.

Marsh, 0. C. A new Belodont Reptile (Stegomvs) from the

Connecticut River Sandstone. Amer. J. Sei. (4) II. p. 59—62, Taf. I,

Stegomus arcuatus n. g. n. sp ; für einen Rückenpanzer verwandt mit

Belodon, aus dem Triassischen Saudstein von New Haven, Conn.; Marsh, Amer.

J. Sei. (4) II, p. 59, pl I.

Ornithosauria.

Woodward, A. S. On the Quadrate Rone of a Gigantic Ptero-

dactyl discovered by Josef Mawson, Esq,. F. G. S. in the Cretaceous

of Bahia, Brazil. Ann. Eist. (6) XVII. p. 255—257, fig.

Plieninger, F. Campylognatlivs Zitfeli, ein neuer Flugsaurier

aus dem Oberen Lias Schwabens Palaeontogr. XLL 1895. p. 193

—222, Taf. XIX.

Acrosauria.

Dames, W. Beitrag zur Kenntniss der Gattung Pleurosanrvs

H. V. Meyer. SB. Ak. Berlin 189G p. 1107—1125, Taf. VII.

Rhynchocephalia.

Osawa, G. Beitrag zur feineren Structur des Integumentes

der Hatteria punctata. Arch. mikr, Anat. XLVII. p. 570— 583,

Taf. XXIX.
Die Haut von Hatteria hat Osawa mikroskopisch untersucht

und zwar die Zusammensetzung der Schichten der Epidermis sowie

Vorkommen und Bau der Hautsinnesorgane. Drüsen, lymphoides

Gewebe, sowie Femoralorgane (Tölg) nach Art der bei den Lacer-

tiliern gefundenen konnten nicht nachgewiesen werden. Ref. in

Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert. p. 96—97.
Naosanrns mirabilis n. sp. (foss.). A. Fritsch, SB. Bölimiscli. Ges. 1895,

No. LH, p. 2, flg., aus dem Perm von Böhmen.

Cope, E. D. The Paleozoic Reptilian Order Cotylosauria.

Amer. Natural. XXX. p. 301—304, Taf. VII. A.

Auszug seiner Abhandlung, die im Ber. f. 1895, p. 359 (wo übrigens durch

einen Druckfehler Fariutichns „agesW' statt „aguti'-' steht) erwähnt wurde.

Derselbe. Second Contribution to the History of the CotYio-

sauria. Proc. Amer. Phil. Sa. Vol. 35. p. 122—139. 4. Taf.
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Verf. betrachtet die Familie der (Hocoelidae als mnthmassliche
Ahnen der Testudinaten und charactei'isirt sie wie folgt: Otocoeh'dae

n. fam. Schädeldach seitlich hinten ausgerandet, einen weiten Meatus
anditorins bildend; Zähne vorhanden, in einer einzigen Reihe, nicht

seitlich erweitert. Rippen unmittelbar durch parallele quere Haut-
A'erknöcherungen überdeckt, die einen Panzer bilden.

Die beiden Gattungen werden folgendermassen unterschieden;

Suspensorium nach vorn gerichtet, mit Ausnahme des

freien Endes; Nasenlöcher seitlich: Otocoehis.

Suspensorium nach hinten gerichtet; Nasenlöcher vertical:

Conodectes.

Verf. weist auf die grosse Aehnlichkeit der Panzerbildung bei

dem Stegocephalen iJissorophus und der Cotylosauriergattung Oto-

coelus^ welche im üebrigen weit verschieden sind, hin, beide sind

aus dem Perm.
Bei den Stegocephalen Dissorophus wird d^r Panzer von Ver-

breiterungen der Wirbeldornen gestützt und die Rippen sind frei,

bei Otocoehis sind die Wirbeldornen nicht verbreitert und der Panzer
ruht direct auf den Rippen auf.

Derselbe. Permian Land Vertebrata with Carapaces. Amer.
Natural. XXX. p. 936—937, Taf. XXI -XXII.

Otocoelidae n. fam. der Cotylosauria, welche als Ahnen der Schildkröten be-

trachtet werden; Cope, Amer. Natural. XXX, p. 399.

Otocoehis n. g-., für 0. testudineus n. sp. (foss); id. ibid. aus der Perm von

Texas.

Conodectes u. g., für C. favosus Cope (foss.); id. ibid. aus der Perm, Texas.

Anomodontia.

Seeley, H. 0. Researches on the structure, Organization, and
Classification of the Fossil Reptiha. Part X. On the complete
sceleton of an Anomodont Reptile (^Aristodesmus rütlmeyeri Wieders-
heim) from the Bunter Sandstone of Reihen, near Basel, giving

new evidence of the relation of the Anomodontia to the Monotre-
mata. P. R. Soc. LIX. p. 1(57—169.

Aristodesmus n. g., für Labyrinthodon rutimeyeri Wiedersh., welcher zu den

FrocolopJwma gestellt wird mid eine Verbindung herstellt zwischen dem Anomo-
dontia u. den Monotremen, welche der Autor verschlägt unter den Namen
Theropsida zu vereinigen; Seeley, P. R. Soc. LIX, p. 167.

Batrachia.

Anatomie, Histologie, Physiologie, Entwickelung, Phylogenie.

Ebner, V. v. Ueber die Wirbel der Knochenfische und die

Chorda dorsalis der Fische und Amphibien. SB. Ak. Wiss. Wien
Bd. CV. Abth. 3 p. 123-161, flg., 4 Taf.
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Rouget, Ch. Terminaison des nerfs sensitivs musculaires sur

les fasceaux stries. CR. As. Sei. CXXIII. p. 127—128.
Ueber Endigungen sensitiver Nerven-Fasern in den Muskeln

der Batrachier.

Wilder, H. H. The Amphibian Larynx. Zool. Jahrb. Anat.

IX. p. 273—318, figg., Taf. XIX—XXI. Ausf. Ref. in Jahresb.

Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert. p. 199 u. Zool. Centralbl. III. p. 659.

Goeppert, E. Zur Phylogenese der Wirbelthierkralle. Morphol.

Jahrb. XXV p. 1~30, 19 figg., Taf. I.

Der primitivste Zustand ist eine einfache Hornkappe auf den

spitzen Fingern und Zehen bei ürodelen, infolge stärkerer Inanspruch-

nahme. Bei stumpfen Fingern kann ein Hornbezug (bei Bufo u. a.)

auftreten, der aber mit Krallenbildung keine Beziehung aufweist.

Wo bei Uiodelen stumpfe Finger auftreten, ist diese Form von

spitzen abzuleiten. Die weitere Entwicklung führt von Meiiohranchus

(Necturus) lateralis über die Salamandrinen-Larven (^Salamandra

macidosa^ Iriton) zu Siren laceHina und zur höchststehenden Form
bei Oni/chotladylns. Schon bei Siren lassen sich Krallensohle und

Krallenplatte unterscheiden. Der functionirende Theil ist bei 0.

wie bei den Amnioten die Krallenplatte; ihr mittlerer Theil ist

dicker als die Seiten und überragt die Fingerspitze. Von den

Anuren hat nur Xenopus eine echte Kralle an den drei Innenzehen.

Studiiicka, K. F. Beiträge zur Anatomie und Entwicklungs-

geschichte des Vorderhirns des Cranioten. S. B. Böhm. Ges. 1895

No. XXXIII. 42 pagg., 1 Taf.

Derselbe. Ueber die terminale Partie des Rückenmarkes.

T. e. No. L., 8 pagg., 1 Taf.

Amphibien (Salamandra, Triton, Aiu/renlarcen') haben keinen

Terminalsinus. Der Metamorphose nahe Larven von Bombinator,

Pelohaics und Runa haben ähnlich wie die Säuger eine Art Ven-
trikel in der Sacralgegend, während der Canalis centralis bei den

ürodelen keine Erweiterung aufweist.

Derselbe. Ein Beitrag zur vergleichenden Histologie und
Histogenese des Rückenmarkes. T. c. No. LI., 32 pagg., 3 Taf.

(Behandelt die sogenannten Hinterzellen (Riesenzellen) des

Rückenmarks u. a. auch bei den Amphibien; sie finden sich bei

Triton auch im erwachsenen Zustande, bei den Anuren [Bvfo] aber

nur im Embryonal- oder Larvenzustande.

Cytologie, Histologie.

Oullaud, Gl. L. On the granulär Leucocytes. Journ. Phys.

Cambridge Vol. 29, p. 385-417, Taf. V—VI.

Bei der Untersuchung der körnigen Leucocyten hat Gull and
auch Herz und Darm von Triton und Rana in Betracht gezogen.

Catteriiia, G. Studi sul nucleo. Bull. Soc. Veneto Tront.

Padova VI. p. 67— T'i. (Kerne der rotlien Blutkörperchen von

Huria und Trilon.)
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Pappenheini, A. Ueber Entwickelung und Ausbildung der

Erythroblasten. Arch. Path. Anat. 145. Bd. p. 587—648, Fig.,

taf. 13—14.
Xeumann, E. Haematologische Studien. Arch. Path. Anat.

CXLIII p. 225—277.
Die haematologischeii Studien von Neumann (9. Abschnitt)

beschäftigen sich mit der normalen Regeneration des Blutes bei

Rana tempovaria.

Kiioll, Th. Ueber die Blutkörperchen bei wechselwarmen
Säugethieren. SB. Ak. Wiss. Wien CV. 3. 1896 p. 35—66, 4 figg.,

3 Taf. (Vorl. Mitth. Anz. Ak. Wien 33. Jahrg. p. 77).

Giglio-Tos, E. Sülle granulazioni degli eritrociti nei girini di

taluni Anfibi. Anat. Anz. XII, p. 321—334. (Ref. im Zool. Centralbl.

IV. p. 803).

Die Blutkörperchen von Proteus, Felobates, J3i/fo, Bomhmafor
und Triton wurden von Knoll, die Ausbildung und Entwicklung

der Erythroblasten bei Rcma esctdenta (nebst Salamandra maculosa

und atra und Siredon) von Pappenheim, die aus einer Eiweiss-

substanz, dem Erythrocytin bestehenden Körnchen oder Tröpfchen

in den Erythrocyten der Larven von Ra7ia esndenta und Btifo

mdgaris von Giglio-Tos und die Erythrocyten von Scdammidra und
Triton von Nicolas (s. pag. 72) untersucht, schliesslich das achro-

matische Netz der Kerne in den rothen Blutkörperchen bei Triton

und Rana von Catterina. Ref. im Zool. Jahresb. Zool. Stat, Neapel

f. 1896, p. 55—57.
Schulze, F. E. Ueber die Verbindung der Epithel-Zellen unter-

einander. SB. Ak. Wiss. Berlin p. 971—983, Taf. VIII.

Derselbe hat die Art der Zellverbindungen in geschichteten

Epithelien bei Hyla^ Rana^ Bombinator ^ Pelobates und Triton an
der Epidermis junger, lebender Larven studirt.

Assheton, B. Notes on the Ciliation of the ectoderm of the

Amphibian embryo. Quart. J. Micr. Sei. (2) XXXVIII. pag. 465—484,
Taf. XXXV.

Vertheilung der ectodermalen Cilien bei Embryo und Larve
von Rana und Triton. Ref. in Jahresb. Zool. Station Neapel f. 1896,

Vert. p. 95.

Sacerdotti, €. Ueber die Regeneration des Schleimepithels

des Magendarmkanals bei den Amphibien. Arch. mikr. Anat. XLVIII.

p. 359—369, Taf. XV.
Sacerdotti beschreibt die Regeneration des Schleimepithels im

Oesophagus und Magen bei Rana und im hinteren Darmabschnitte
bei Triton. Ref. im Jahresb. Zool, Stat. Neapel f. 1896, Vert. p. 186.

Clemens, P. Die äusseren Kiemen der Wirbelthiers. Anat.

Hefte, Arb. V. 1894, Heft 1, 107 pagg., Taf. IX—XII.

(xiglio-Tos, E. Sur les corps gras de Amphibies. Arch. Ital.

Biol. Tome 25 p. 98-100.
Derselbe. Süll' origine dei corpi grassi negli Anfibi. Atti

Accad. Torino Vol. 31 p. 251—259. Ref. in Zool. Centralbl. III. p. 784,
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Kingsley, J. S. On thiee points in the nervous Anatomy of

Amphibians. J. Comp. Neurol. VI. p. 54— 58.

Contejeau, Ch. Innervation de l'estomac chez les Batracieni.

CR. Soc. Biol. Paris (10) III. p. 1050—1051.
Ramon, P. L'encephale des Amphibiens. Bibliogr. Anat. IV.

p. 232—252, figg.

Oiacomini^ E. Sui corpi lutei veri degli Anfibi. Monit. Zool.

ital. VII. p. 214—230, 249—253.
Eine Untersuchung über die Bildung der wahren und falschen

Corpora lutea bei Rana, Bufo, Triton und Salamandra. Ref. in

Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert. p. 59.

Peters, K. lieber die Bedeutung des Atlas der Amphibien.

Anat. Anz. X, p. 565—574. (Ref. im Zool. Centralbl. IV. p. 205).

Emery, C. Studi sulla morfologia dei membri degli Anfibi e

sulla filogenia del Chiropterygio. Ric. Laborat. Anat. nom. Roma
IV, 1894, p. 1—35, 2 Taf.

Bataillon. E. Evolution de la fonction respiratoire chez leg

embryons d'Amphibiens et de Teleosteens. C. R. Soc. Biol. '10) III,

p. 730—733.
Fischer-Sigwart, H. Notizen über die Befruchtung der Eier

bei einigen Lurchen. MT. Argau. Ges. VII, p. 17—20. (Ref. Zool.

Centralbl. IV p. 563).

Barfurth, D. Die experimentelle Regeneration überschüssiger

Gliedmassentheile (Polydactylie) bei den Amphibien. Anh. Ent-

wicklungmechanik I, 1895, p. 91— 116, Taf.V.

Derselbe. Sind die Extremitäten der Frösche regenerations-

fähig? t. c. p. 117—123, Taf. VI.

Wolterstorff. Ueber die Neotenie der Batrachier. Zool. Garten

XXXVII, p. 327-337.
Eine eingehende Behandlung dieser eigenartigen Erscheinung

der Verlängerung des Larvenzustandes, welche bei Batrachiern nicht

selten ist und sogar soweit führen kann, dass die Thiere im Larven-

zustande geschlechtsreif werden. Nach Erwähnung der älteren

Befunde von Schreibers, Fatio, De Filippi und A. Dumeril und Be-

sprechung der Ursachen dieser Erscheinung (Kälte, tiefer Wasser-

stand, speciell tiefe Wasserbecken mit steilen Rändern, theilweise

auch ungenügende Nahrung) werden die von Camerano angeführten

Fälle von Neotenie (bei Molge ouhjaris^ alpestris, cristata^ Salamcmdra

maculosa^ Pelohates fmcvs^ Bomhinator pachypiis^ Peiodijtes punctatus,

Aiytes o/jstetricuns, Ilyla arborea, Rana esculenta., tcDiporariu, Bufo
ciridü u. imUj(iris) besprochen und bemerkt, dass bei Anuren nie-

mals Geschlechtsreife im Larvenzustand zu beobachten war (partielle

Neotenie im Gegensatz zur totalen Neotenie des Axolotls und

anderer Molche: Alolge m/lguris, alpestris, cristaia, auch WalÜä nach

Brehm, Boscai nach Bedriaga, paimutu nach RoUinat). M. vulgaris

wurde ausser bei Paris auch noch bei Münster in Westfalen, Berlin

und Magdeburg in totaler Neotenie gefunden. Ein Fall von Neo-

tenie bei M. a/j>eMri,s wird nus der Dachauer Gegend bei München
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erwähnt. Weitere ausführliche Bemerkungen beziehen sich auf

eine neotenische Riesenlarve von M. marmorata und deren früh auf-

tretendes Alterskleid, auf die Neotenie von Älytes und schliesslich

wird die Bedeutung der Neotenie als wichtige Fähigkeit zur Er-

haltung der Arten und die Ursache der Neotenie (nach dem Verf.

als Atavismus zu betrachten in Uebereinstimmung mit Weismann
und Camerano) behandelt.

Wilson, Gr. The development of Müllerian Duct of Amphi-

bians. Tr. R. Soc. Edinburgh XXXVIII, p. 509—526, 2 Taf.

Boas, J. E. T. lieber Neotenie. Gegenbaur Festschrift II,

p. 1—20.
ßorii, 0, Ueber Verwachsungsversuche mit Amphibienlarven.

Arch. Entwicklungsmech. IV, p. 849-465, 517—623, Taf. XVI—
XXVI.

Derselbe. Ueber die Ergebnisse der mit Amphibienlarven

angestellten Verwachsungsversuche. Verh. Anat. Ges. IX, p. 158

—159.

Faunistisches.

Bouleuger, 0. A. Descriptions of new Batraehians in th©

British Museum. Ann. Nat. Bist. (6) XVII, p. 401—406, Taf. XVII.

Derselbe. Descriptions of two new Batraehians obtained by

Mr. A. Everett on Mount Kina Balu, N. Borneo. Ann. Nat. Bist. (6)

XVII, p. 449—450.
Derselbe. Descriptions of two new Frogs from Lake Tan-

ganyika, presented to the British Museum by Mr. W. B. Rutt. Ann.
Nat. Bist. (6) XVIII, p. 467—468.

Derselbe. Descriptions of two new Frogs obtained in Mada-
gascar by Dr. Forsyth Major. Ann. Nat. Bist. (6) XVIII, p. 420—421.

Gaines, A. Batrachia of Vincennes, Indiana. Amer. Natural.

XXIX, 1895, p. 53—56.
Angaben über die vom Verfasser daselbst beobachteten

Schwanzlurche. ISiren Jacertinu L. ist selten ; ein einziges

Exemplar wurde in einem hohlen, morschen, mit Schlamm ge-

füllten Baumstamm gefunden; vertrug Einfrieren ohne Schaden;

verzehrte Regenwürmer, Fleisch und einmal eine Eidechse: lebte

meist im Schlamm vergraben. Cri/ptobranchus alleghanietms Daud.
ist gleichfalls selten; nur einmal gefangen; der Biss hinterliess

ernstliche Spuren. Nertifrus mactdutus Raf. ist die häufigste Art;

die Eier sind erbsengross, werden Mitte Juli gelegt und sind ganz

durchsichtig. Amhlystoyna microstomuvi Cope lebt in stehenden

Gewässern. A. tüirimoji Green: Färbung im Leben beschrieben;

die frisch ausgekrochenen Jungen sind kaum mehr als einen halben

Zoll lang und verzehren sofort Wasserinsekten, sogar kleine Wasser-
käfer. A. pvnctatam L. Fäibung beschrieben; schwimmt ohne
Zuhilfenahme der Beine: Schwanz prehensil. A. opacnm Gravh.

ist ein langsames Thier, welches niemals im Wasser beobachtet
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wurde. Hemiductylium scvtatuin Schleg; ebenfalls niemals im Wasser
beobachtet; Schwanz zum Greifen eingerichtet. Plethodon cittereus

ist häufig auf sumfigem Boden. Plethodon enjthronotus ist schnell

und beweglich; kann an Glaswänden aufwärts klettern. Plethodon

glutinosua lebt auf feuchten, steinigem Boden; anscheinend terres-

trisch, schwimmt aber gut; Greiffähigkeit des Schwanzes bei dieser

Art am besten entwickelt. Spelcj-pes longieuudus Green wurde
unter Baumstrünken auf dem Gipfel eines Hügels weit vom Wasser
gefunden, scheint aber nach den Mittheilungen des Verf.'s doch
feuchtigkeitsbedürftig zu sein. *S/;. maculicaudus Cope wurde selten,

unter überhängenden Felsen, gefunden. S[k hilineatus Green ist

lebhaft, klettert gut und kann sogar springen. Auch von Diemyc-
tylus viridesceyis Raf. wird angegeben, dass der Schwanz greiffähig

ist; die Art ist häufig und auch in übereisten Tümpeln noch in

Bewegung. Desmognalhus fnsca Raf., früher im Kelso Creek häufig,

durch die bessere Drainage des Baches, wodurch er im Sommer
austrocknet, ausgerottet.

Brimley, C. S. ßatrachia found at Raleigh, N. C. Amer.
Natural. XXX, p. 500—501.

Amblystoniü opacvm legt die Eier in trockenen Jahren unter

Baumstämme am Rande der ausgetrockneten Tümpel und die Larven
kriechen rasch aus, sobald sich die Tümpel durch Regengüsse mit
Wasser füllen. Nach einem trockenen Sommer wurden viele, nach
einem feuchten sehr wenige gefunden. Eiablage im Oktober und
November. A. punctatum ist selten, IHethodon glntinosv-s häufig

unter morschen Baumstämmen in Wäldern. Manndus qi/adridigi-

iatns geht nur zur Paarung (im December) ins Wasser und kehrt

im Februar ans Land zurück. Speler/n/s hili)}eatua ist gleichfalls

ausser der Paarungszeit terrestrisch (December bis März); die Larven
erreichen ihre volle Grösse erst im nächsten Jahr oder noch später.

Spelerpex gidtolineuius lebt an oder in Gebirgsbächen ; Larven
konnten niemals gefunden werden, Spelerpes ruber ist aquatisch,

wird aber gelegentlich doch unter Baumstämmen am Wasser ge-

funden
;
bleibt wahrscheinlich ein oder zwei Jahre im Larvenzustand.

Deamognaihvii fvsms ist in allen Bächen gemein, vollendet die

Verwandlung schneller als Sp. hilineatus, trotzdem beide zur

selben Zeit ausschlüpfen, nämlich im Herbst oder Winter nach
ihrer Geburt, etwa halb so gross wie diese. Variirt sehr in der

Färbung. Diemyctyhis viridescens ist häufig in bewachsenen Tümjieln.

Amphiicnui nteans ist selten, wurde stets in der zweizehigen Form
gefunden. Bvfo umericanvs sehr häufig; Fortpflanzung im Frühling
und Sommer. Scaphiopvs holbrooki wurde im Mai in Paarung ge-

funden; Umarmung stets inguinal. llyla versicolor und pickcringi

sind häufig; Fortpflanzung des letzteren März, April; dhorophilvs

feriariim] Fortpflanzung Februar—März, wurde nur zu dieser Zeit

beobachtet. Acris gryllvs ist mit Ausnahme der schlechtesten

Jahreszeit das ganze Jahre sehr häufig zu sehen. Fortpflanzungs-

zeit von April durch den ganzen Sommei' hindurch. Engystoma
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carolitioise wurde ebenfalls ausser der Fortpflanzungszeit (Juli,

August) niemals beobachtet, führt wahrscheinlich nächtliche Leben-

weise. Gemein sind ferner Rana pipiens und (ianiata, seltener

R. catesbi/ana, selten R. palustris; ersterer paart sich im März, der

Ochsenfrosch im Februar und März,

Boulenger, G. A. Descriptions of new Batrachians collected

by Mr. C. F. Underwood in Costa Rica. Ann. Nat. Hist. (6) XVIII,

p. 340—342.

Berg, C. Batracios Argentinos. Enumeracion sistematica,

sinonomica y bibliographica de los Batracios de la Repüblica Argen-

tina. Ann. Mus. Buenos Aires V, p. 147—226.

Es werden 57 Batrachier vorerst tabellarisch verzeichnet und

die Verbreitung ausser Argentinien (Uruguay, Paraguay, Brasilien,

Chile) auf der Tabelle angegeben; 55 davon kommen sicher in

Argentinien vor; 43 finden sich davon auch in andern Ländern

Südamerikas und zwar 18 in Uruguay, 24 in Paraguay, 35 in

Brasilien, 5 in Chile. Ausschliesslich auf Argentinien beschränkt

sind: Plethodon platensis Espada, Telmatohiiis HaiiiJiali Kosh, lly-

lodes discoidalis Peracca, Cerutophrys ornuta Beil., occidentalis Berg,

Paludicola hufonia Bell, horellil Peracca, 7iebulosa Burm., Bufo

misisionvm Berg, '? Hyla zcbra DB., riojana Kosh und Phyllo-

mediisa sauvagei Blngr.

Ausser Chthonerpetvm indistinctuni R. & L, und Pletitodoit. pht-

tcmii< Esp. gehören alle Batrachier Argentiniens zu den Anuren und

zwar (3 Gattungen) zu den Engystomatiden, 29 zu den Cystignathidcn

(7 Gattungen), 8 zu den Bufoniden {Bufo) und 15 zu den Hyliden

{IJyJa und Phyliomcdvsa). Die einzelnen Arten sind mit ausführ-

licher Angabe der Synonymie und Fundortsangabe, sowie Notizen

über Färbung u. dergl. angeführt. Den Schluss bildet eine Be-

stimmungstabelle aller behandelten Arten, von denen 2 (s. Cydic]-

?Mthidae^ Bufonidae) neu sind.

Einzelne Abtheilungen.

Ecaudata.

Perriu, A. Constitution du carpe des Anoures. Bull. 8c.

France Belgique, XXVII, p. 419—431, Taf. XVI und CR. Congr. Soc.

Sav. Sorbonne. 189(i, p. 206-216, Taf. V. (CR. Ac. Sei. CXXII,

p. 90—91.)

Die 3 proximalen Knochen der Anuren -Hand sind ein

Radiale, Intermedium und Ulnare; das Radiale ist von Duges

als Scaphoid bezeichnet worden, entspricht aber dem R. der

Urodelen, weil sich der M. extensor carpi medialis an ihm
inserirt. Homolog sind ferner die 3 ulnaren Finger der Urodelen-

und Annren-Hand, die auch den 4 fibularen Zehen der Urodelen

entsprechen. Der 4. Anurenfinger ist wahrscheinlich gleich einem
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verschmolzenen 4. und 5. Finger, der erste Finger ist ein Prae-
pollex und dena Praehallux des Fusses entsprechend.

Emery, C. A propos du carpe des Anonres. Bull. Sei. France
Belgique XXIX, p. 288—291.

Gaupp, E. Die seitlichen Bauchmuskeln der anuren Amphi-
bien. Anat. Anz. XL Nachtrag ibid. XII, p. 22—23.

Derselbe. Mittheilungen zur Anatomie des Frosches. IV.

üeber die angeblichen Nasenmuskeln des Frosches nebst Be-
merkungen über die „Hautmuskeln" der Anuren überhaupt. Anat.

Anz. XII, p. 23—31, 4 figg.

Maurer, F. Bemerkungen über die ventrale Rumpfmuskulatur
der anuren Amphibien. Anat. Anz. XI, p. 457—463, figg., XII.

p. 85—87. (Ref. in Zool. Centralbl. III p. 750.)

Ueber die Arbeiten von Gaupp (Fehlen der Nasenmuskeln beim
Frosch; Hautmuskeln der Anuren (von denen der M. cutaneus pec-

toris u. e. abdominis bei Bvfo, Alytes u. Pelohates überhaupt fehlen,

während der M. coccygeo cutaneus, sowie der frontalis von Cysti-

gnathus zweifelhaft sind); ferner M. Transversus bei Bombinator)]
von Maurer (ventrale Rumpfmuskulatur von Rana und Anuren über-

haupt; s. Referate im Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert.

p. 131-134.
Nussbaum. Ueber Muskelentwicklung. Verh. Anat. Ges.

10. Vers. p. 64—67. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896,

Vert. p. 130.

Erwähnt möge nur werden, dass Rmia u. Hyld sich in Lage
und Form vieler Arm- und Beinmuskeln, ja sogar die beiden Rana-
oxyrhinus u. platyrhinns (temporaria u. arvalis) nach ihren Muskeln
sich unterscheiden. Der Sartorius fehlt den Urodelen; die aus dem
Variationen gebildeten Entwickelungsreihen sind als solche dem
Verf. zweifelhaft.

Junius, P. Ueber die Hautdrüsen des PVosches. Arch. mikr.

Anat. XLVII p. 136, 154, Taf. X.

Junius kennt nur eine Art von Drüsen in der Haut von Rmia
und wohl bei allen Amphibien und ist der Ansicht, dass sich die

verschiedenen, in der Litteratur angegebenen Drüsen nur auf Alters-

unterschiede dieser einen Art zurückführen lassen.

Bettacchini, P. Richerche biologiche sulla Spermatogenesi

nel Gruppo degli Anfibi Anuri. Int. J. Anat. XIII. p. 409—446,
Taf. XXI—XXII.

Bataillon, E. Sur les rapports qui existent entre le premier

sillon de segmentation et Taxe embryonnaire chez les Amphibiens
et les Teleosteens. CR. Ac. Sei. 112 p. 1508—1511.

Bei Batrachiern {Rana und Bitfo), wo totale Furchung
besteht und die beiden ersten Furchen vertical verlaufen, fand

Bataillon die erste als Längsaxe des Embryos.
Bei der Besprechung der männlichen Brutpflege behandelt

Dr. C. Müller auch Rhinoderma Darwinü, Alijtes^ Pi,/ja. — Zool.

Garten XXXVII p. 373-374.
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Balbiani, E. G. u. F. Henueguy. Snr la signification physio-

logique de la division cellulaire directe. CR. Ac. Sc. CXXIII,

p. 269—270.
Eine Mittheilung über Verwachsung der äusseren EpitheUen

von abgeschnittenen Froschlarvenschwänzen, die an der Schnitt-

fläche vereinigt werden; da die Vereinigung der äusseren Epithelien

in 1—IV2 Stunden vollzogen ist, Mitosen aber 3 Stunden brauchen,

so treten in diesem Fall, wo die Vertheilnng rasch eintreten soll,

nur Amitosen auf.

I'hanet'oglossa. Banidae.

Fowler, G. H. Marshall's „The Frog". Sixth Edition, revised

London 1896, 8«, 176 pp., figg.

Oaupp, E. Ecker's und Wiedersheim's Anatomie des Frosches.

Durchaus neu bearbeitet. I. Skelet und Muskelsystem Braun-

schweig 1896, 80, XIII 229 pagg., figg.

Derselbe. Zur Lehre von dem Athmungsmechanismus beim

Frosch. Arch. Anat. 1896 p. 239—268.
Behandelt die bei der Athmung von Rana vorkommenden

3 Phasen: Aspiration, Exspiration, Inspiration nnd die dabei in Be-

tracht kommenden Muskeln. Die Bewegungen zur Athmung sind

bei Larve u. erwachsenem Thier im Wesentlichen gleich; nur kommt
nach der Metamorphose noch die Exspiration durch Bauchmuskel-

contraction hinzu. Ref. in Jahresb, Zool. Stat. Neapel f. 1896,

Vert. p. 202—203. (üeber die Arbeiten von Gaupp s. auch Zool.

Centralbl. IIL p. 325, 745, 750).

Carnot, P. Sur les nerfs chromatomoteurs de la Grenouille.

LR. Soc. Biol. Paris (10) III p. 927—929.
C. berichtet über Constrictoren und Dilatatoren für die

Chromatophoren in Ischiadicus und periartenellen Nervenfasergeflecht

von Rana.

Albanese, Manfr. Sur la disposition des fibres nerveuses

motrices pour les flechisseurs et les extenseurs dans le sciatique de

la Grenouille. Arch. Ital. Biol. Tome 25 p. 195—198.
Bringt die Bestätigung der Angaben von Bowditch übei- die

Lage der motorischen Fasern im Ischiadicus von Rana.

Salensky, W. Sur le developpement du coeur chez les embrj'ons

de la Grenouille. Congres Internat. Zool. 3. Session p. 524—525.

Bles, E. J. On the communication between peritoneal cavity

and renal veins through the nephrostomial tubules in the Frog.

(Rana temporaria). P. Cambridge Soc. IX. p. 73— 75.

Watson, B. B. Abnormality in the arterial System of the

frog. Zool. Anz. XIX. p. 442 - 443, fig.

Buller, Ä. H. B. Abnormal Anterior Abdominal Vein in a

Frog. Journ. Anat. Phys. London Vol. 30 p. 211—214, fig.

Die Abdominalvene mündete statt in die Pfortader, in die rechte

Cava superior, ähnlich wie bei Ceratodits; es war aber eine dünne
Abzweigung zur Leber vorhanden, die bei C. fehlt. Atavismus ist
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nicht als Erklärung anzunehmen, da nirgends eine rechte Abdominal-

vene ohne die linke vorkommt.

Ranvier, L. La theorie de la confluence des lymphatiques

et la morphologie du Systeme lymphatique de la Grenouille. CR.
Ac. Sei. CXXII p. 970-1)75.

Entstehung der Lymphsäcke durch Zusammenfluss getrennter

Lymphgefässe, Lymphräume der Darmfalten von Rana] Fehlen von

Lymphgefässe bis auf die 4 aus dem Lymphherzen entspringenden

und in die Venen ergiessenden ; nur Lymphcapillaren, zu denen auch

die L.-Säcke zu rechnen sind. Ref. Jahresb. Zool. Stat. Neapel f.

1896, Vert. p. 2L3.

Couvreur, E. Sur la respiration pulmonaire et cutanee chez

la Grenouille. Ann. Soc. Linn. Lyon (2) XLIL 1895, p. 191— 198.

Huber, G. C. The spinal ganglia of Amphibia. Preliminary

notice. Anat. Anz. XII p. 417—425, 3 figg.

Behandelt die Spinalganglien von Rana catesbyana.

Holtzmanii, H. Untersuchungen über Ciliarganglien und
Ciliarnerven. Morph. Arb. Schwalbe 6. Bd. p. 114—142, Taf. 4— 5.

Bamön y Cayal, S. Sobre la fagocitosis de las plaquetas.

Anal. Soc. Espan. H. N. (2) IV. p. 31—37, 2 figg.

Die Blutplättchen haben nach Versuchen, die Verf. an Rana
anstellte, die Aufgabe, die Gefässe von Fremdkörpern rein zu halten.

Roux, W. lieber die Selbstordnung (Cytotaxis) sich „be-

rührender" Furchungszellen des Froscheies durch Zellenzusammen-

fügung, Zellentrennung und Zellengleiten. Arch. Entv^^icklungsmech.

III p. 381—468, 27 flg., Taf. XXI—XXII.
Roux arbeitete über die Cytotaxis bei Rana temporuna und

esculenta (s. Ber. f. 1894 p. 160). Ref. im Jahresb. Zool. Stat. Neapel

f. 1896, Vert. p. 45—46.
Hertwig, 0. üeber den Einfluss verschiedener Temperaturen

auf die Entwickelung der Froscheier. SB. Ak. Berlin 1896.

p. 105—108.
Hertwig untersuchte die Einwirkung der Temperatur auf die

Entwicklung der Eier von Rana fusca und esculenta. Ref. im

Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896 Vert. p. 48.

Samassa, P. Ueber die äusseren Entwicklungsbedingungen

der Eier von Rana temporaria. Verh. Zool. Ges. 1896 p. 93—97.

Samassa hat die Einwirkung von Sauerstoff, Wasserstoff, Stick-

stoff und Kohlensäure auf die Entwicklung befruchteter Eier von

Rana temporaria und dieselben äusserst widerstandsfähig gefunden.

Am schädlichsten scheint ihnen die Kohlensäure zu werden, da

sie sich nicht theilen und nach 20 Stunden absterben. Wasserstoff

ist schädlicher als Stickstoff', die Mengen von Sauerstoff bleibt ohne

Einfluss auf die Entwicklung.

^Vilsou, C. B. The winkling of Frogs' Eggs during segmen-

tation. Amer. Natural. XXX. p. 761—773, 2 Taf,

Wilson hat bei Oiorophilus trisenatus bei der Furchung bis zu

128 Blastomeren eigenthümliche Ideine Falten auftreten gesehen,

die keine Kunstproducte sind. Bei Eiern, die 8 Stunden im Eis-
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Wasser waren, tritt ein Stillstand der Entwicklung ein, die aber

bei Wiedei'eintritt normaler Bedingungen schneller als gewöhnlich
vor sich geht (auch bei Rmia von Hertwig beobachtet).

Kussell, J. B. The Blastopore of the Frog's Egg in relation

to the Hypoblast. Tr. Herfortsh. Soc. VIII. p. 129— 130, Taf. VIII.

Tarchaiioft", J. de. Illusions et hallucinations des grenouilles

chloroformisees. Rev. Scient. (4) IV. p. 203—205, fig.

Ueber die Gefrässigkeit des Wasserfrosches (Rana escuhnta)

berichtet Prof. Nitsche nach einer Mittheilung von E. Thorer,

welcher ein Exemplar fing, welches eine junge, gut befiederte Bach-
stelze erhascht hatte, und dieselbe auch dann nicht losliess, als er

in Spiritus gesetzt wurde. — Zool, Garten XXXVII. p. 349.

White, P. J. <Pn the occurrence of the Edible Erog, Rana
esculenfa, in Scotland. Ann. Scott. Nat. Hist. 1896 p. 162—165.

Rana esculenta. L. iVrthüralicli aiigegebeu aus Kiiicardineshire von

P. J. White, Ann. Scott. Nat. Hist. 1896, p. 162 (der beobachtete Frosch ist nach

Boulenger R. teraporaj'ia. — Ref ) R. niacrocnemis, Blgr. Besclireibung von

Bonleiiger, P. Z. S. 1896, p. 548, R. camerani Blgr., Beschreibung u. Abbildung;

id. ibid. p. .550, Tal'. XXI fig. 1. R. ornata, Ptrs., über die Larve; Bonlenger,
Ann. Mv.s. Geuova (2) XVII, p. 22. R. bravana, Ptrs., Beschreibung v. Tornier,

Kriechth. 0. Äfr. p. 92 fig. (= R. galamensis, D. u. B. nach Boulenger)
R. otthanghiensis, n. sp., Mocquard, Congr. Zool. Leyden, p. 234, Ober-Ubargi,

Franz. Cougo = R. galrmensis, D. u. B. id. C. R. Soc. Philom. 1896 p. 44,

B. nutti und pulchra, n. spp. Boulenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVIII, pp. 468

u. 469, Tanganyika-See. li. hizoncnsis. n. sp., Boulenger, op. cit. XVII, p. 401,

N. Luzon, Pliilippinen. R. niacrodon Kühl, ausf. beschr. und färb, abgeb. p. 898,

Taf. XLV fig. 1 ; R. erythraea Schleg., Lebensweise und Färbung beschr. und
fatb. Abb. p. 902, Taf. XLV fig. 2; R. labialis Blngr., Larven beschr, u. abgeb.

p. 903 Taf. XLV fig. 3. R. luctuosa Ptrs., Beschreibung der Larven u. des

erwachs, u. Abbildg. n. d. Leben p. 904, Taf. XLVI; Flower. P. Z. S. London 1896.

Naiwrmm n. g. verwandt mit Rana (ist nach Boulenger mit Rana identisch.

— Ref), Günther, Anuuaire Ac. St. Petersb. 1896, p. 207, N. pleskei, n. sp.,

id. ibid. p. 20, Prov. Sze-Chueu, China.

Oreobatrachus n. g. verwandt mit Phrynobatracbus, Gthr., für 0. balnensis,

n. .sp.; Boulenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVII, p. 401, Taf. XVII fig. 1, Kina
Balu N. Borneo.

Cornvfer haluensis, n. sp. Boulenger, t. c. p, 449, Kina Balu, N. Borneo.

Arthroleptis sechellensis. n. sp. Boettger, Zool. Anz. XIX, p. 350,

Seychellen.

MantidactijlHs majori, n. sp. Boulenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVill, p. 420,

Ätadagascar.

lihacophorus mocrixiardi und majori, n. spp. Boulenger, op. cit. XVII,
]). 402, Madaga.scar. B. tnacroscelis, n. sp. id. t. c. p. 403, Kina Balu, N. Borneo.

R peraccae, n. f'ih id. op. cit XVIII, p. 421, Madagascai. B. monticola r\. sy».

id. op. cit. XVII p. 395, Celebes. B. chiropterns, n. sp. Werner, Verh. Ges.

Wien, XLVL P- 22, pl. I fig. N. Borneo (= R. dulitensis Blgr. nach Bou-
lenger. Rh. leucomystax Gravh.; Beschr. von Lebensweise und Färbung;
Polypedates quadrilineatus Stol. ist niclit einmal eine Varietät davon, da die
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Streifen bei einem nur! demselben Thijer Heutlicli anftreteu und wieder vöUig

versebA\indeu könueu; Larve besclir. u. abgeb.; j). 905, Tat. XLIV fig. 2; Rb.

dennysi Blanf. stammt nicht aus Malacca, sondei'n ans China, p. 907; Flower,

P. Z. S. London 1896.

Rappia, Gtlir., Toruier, Kriechtli. 0. Afr p. 96. Bespricht die Merkmale,

auf welche die Arten dieser Gattung gegründet wurden u. behandelt ausführlich

die Entwicklung der Zeichnung, avozu er eine Tafel der verschiedenen

Zeichnungsformen giebt.

Megalixalus brachycnemis, n. sp. Boulenger, Ann. Hist. (6) XVII, p. 403.

pl. XVII fig. 2, Brit. Central Afrika.

Hylambates aubryi, A. Dum., Bemerkungen \\. Abbildungen von Tornier,

t. c. p. 158, Taf. V, figg. 1—4. H. ragaszi, n. sp., Bonlenger, Ann. Mus. Genova

(2) XVI, p. 554, Schoa.

Erif/f/sfoniatidae.

Weltner, W. Rhinoderma Darivinii. Bl. f. Aq. u. Terr.-

Kiinde 1896 p. 137, 159.

Beschreibung der Art und ihrer eigenthümlichen Brutpflege.

Oünther, A. Description of a new Toad (Xenorhina) from

New Guinea. Nov. Zool. III. p. 184, Taf. VIII, fig. 1.

Callula pulchra Gray, Lebensweise und Färbung beschr. v. Flower, P. Z.

S. 1896 p.908.

Calop/irynus brevis, n. sp., Boulcnger, Ann. Nat. (ü) XVII p. 403,

Madagascai'.

Diplopelma bunguranura Gthr., abgebildet von Günther. Nov. Zool. III.,

pl.VIII figg. 2 u. 8.

Phrynella pollicaris Blngr., licbensweise beschr. v. Flower, t. c. p. 910.

Sphenophryne variabilis, n. sp. Bonlenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVIII,

p. 64, Ins. Jampea.

Xenorhina oxycephala, Schleg. , Beschreibung des Original -Exemplars.

Günther, t. c. p. 184. X. atra n. sp., id. ibid. pl. VIII fig. 1 Neu Guinea.

Dt/scophidae,

Byscophus grandidieri, n. sp., Bonlenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVTI, p. 404,

Madagascar.

Cystignathidae.

Hylodes leptopus, Bell, Bemerkungen von Werner, Verli. Ges. Wien,

XLVI, p. 357. H. raniformis p, 19, biifoniformis, p. 19 und erythropleura, p. 20,

n. spp. Boulenger, Ami. Nat. Hist. (6) XVII, Columbia. H. underwoodi, n. sp.

id. op. cit. XVII, p. 340, Costa Rica. H. laevisümus und rostralis, n. spp.,

Werner, Verb. Ges. Wien, XLVI, pp. 349 u. 350, Honduras.

Ceratophrys occidentalis, n. sp., Berer, An. Mus. Buenos Aires, V. p. 168,

Arroyo Agri Argentinien.

Hylorhina silvatica, Bell, Bemerkungen von Werner, t. c. p. 358.

Paludicola mueUeri, n. sp. Werner, t. c. p. 358 Chili (= Borborocoetes

roseus DB. — Ref.).
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LKitodacty'ns maculUahri.s, n. sp. Bonlenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVII,

p. 4Ü4, Costa River.

Borborocoetes i-oseus, D. u ß. u. taeniatus, Gir., Bemerkungen von >Yeraer,

t. c. jip. 358 u. 359. B. pHciferas n. sp. id. ibid. p. SHO, Chili (= B. ro-'^eus

DB. - Ref.!.

Limnodynastes ornatus, Gray, Besclireibung u. Abbildung von B. Spencer,

Rep. Hörn. Exped. II, p. 156, Taf. XIII, figg. 3 u. 4 u. XV, fig 18-25.

Cliiroleptes platyceplialus, Gthr., und brevipalmatus, Gthr., Beschreibung

von B. Spencer, t c. pp 161 n 165; ersterer abgebildet, Taf. XIII, fig. 1, und

XIV, figg. 5-9.

Helioporus pictus, Ptr.-;. ; Bemerkungen und Abbildung von B. Spencer,

t. c. p, 1C)6, Taf. XIII, fig. 2 und XIV, figg, 10-13,

Btifonidae.

Adolphi, H. üeber Variationen der Spinalnerven und der

Wirbelsäule anurer Amphibien 3. (Bufo cinereus Schneid.) Morphol.

Jahrb. XXV, p. 115—142, Taf. VIII.

Verf. hat 200 Bt/fo cinereufi in Bezug auf die Variation der

Spinalnerven untersucht. Beide Extremitätexemplare wandern nach
vorn. Der Plexus sacralis ist einfacher als bei B. var/abäis, das

Umgekehrte ist beim PI. brachialis der Fall.

W^irbelanomalien bei B. cinereus (s. Ber. f. 1893, p. 124) be-

schreibt Derselbe. 10 Vo der untersuchten Exemplare zeigten

Variationen; Wirbel 1 und 2 waren einmal, 2 und 3 zweimal,

3 und 4 dreimal, 4 und 5 einmal, 4, 5 und 6 viermal, 5 und
6 zweimal, 9 und Urostyl zweimal synostosirt, einmal der 8. Wirbel
Sacralwirbel. Eine eigenthümliche Umbildung aller Wirbel vom
3. bis zum Urostyl wurde einmal verzeichnet.

Doiiwe. Zur Naturgeschichte der Erdkröte. Bl. f. Aq. u. Terr.

Fr. I89ß, p. 196.

Beobachtungen an Bi/fo vulgaris^ welche u. a. ein kleineres

Exemplar von B. i-iridis und eine 10 cm lange Lacerta agilis ver-

schlang.

Bambeke, Ch. van. Sur un ^roupement de granules pigmentaires
dans l'oeuf en segmentation d'Amphibiens anoures et du Crapaud
commun en particulier. Bull Acad. Belg. (3) XXXI, p. 29— 4B,

4. figg. (lieber die Pigmentzonen des abgelegten Eies von Bufo
vulgaris).

Jsectophrynt evertUi n. sp., Bouleug'er, Ann. Nat. Hist. (6) XVII, p. 450,

Kina Balu N.Borneo.

Bufo taitanus Ptrs.; Bemerkungen v. Bouleuger, Ann. Mus., Genua (2)

XVII, p. 22. B. valliceps Wiegm. n. var. microtis Wernei', Verb. Ges. Wien
XLVI, p. 350, Honduras. B. oblongus u. sp., Nikolski, Annuaire Ac. St. Petersb.

1896, p. 372, 0. Peisien (= ? ß. andersonii Blgr., nach Boalenger). B. mammatm
n. sp. (xünther, t c. p. 200, Khan, Pi'ov. Sze-Chuen, China. B. tuberculosiis n. sp.

Bocag-e, J. Sei Lisb. (2) IV, p. 119, Transvaal u. Betschuanaland. B. missionum

.\irli.f. Natui-go--cli. 0.'., .Talir-. 189'.l IM f| U.I, 5
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n. sp. Berg, An. Mus. Buenos Aires, V, p. 195, Missiones, Argentinen. B mela

nostictus Sehn.; Lebensweise; Larve bescbr. u abgeb. p.911, Taf. XLIV fig. 3.

B. aspor C-rravb.; Lebensweise bescbr. Flower, P. Z. S. 1896 p. 912.

Hylidae.

ricalbi, Eug. Ricerche sulla stiuttura minuta della pelle

degli Anfibi. Pelle degli Anuri della famiglia delle Hylidae. Atti

Accad. Peloritana, Anno 11, Messina. 142 pagg., 2 figg., Taf. I—IV.

Resume in Monit. Zool. Ital. VIII. p. 13.

Ausführliche Darstellung des makro- und mikroskopischen

Baues der Haut von Hyla., wovon Verf. zwei Hauptformen (glatte

und höckerige) nebst einigen Theilen mit specieller Structur

(vornehmlich Membrana tympani, Palma und Planta, Haft-

scheiben, d^ Copulationswarzen) unterscheidet. Auch die Haut-
drüsen werden eingehend beschrieben (4 Gruppen mit im ganzen

7 Arten) und schliesslich der Farbenwechsel. Ein grünes Pigment

existirt beim Laubfrosch nicht. In der obersten, lockeren Cutis-

schicht unter der farblosen Epidermis liegen übereinander drei

Chromotophorenschichten, von denen die obersten aus runden gold-

gelben, die nächste aus ähnlichen, aber violetten irisirenden Zellen,

die unterste aus sternförmig verästelten Chromathophoren besteht.

Durch das Verdrängen dieser letzteren und die Verdeckung der

beiden ersten Schichten, sowie die Contraction der Chromatophoren
der obersten Schicht wird das Farbenwechseln erklärt. Ausführliche

Litteraturübersicht über Amphibienhaut am Beginn der Arbeit.

Hyla lubella Gtlu-.; Beschreibung u. Abbildung der Larven von B. Spencer,

Rep. Hörn Exped. II, p. 170, Taf. XV. figg. 26—28. H. güllenl n. sp., id. t. c.

p. 173, Taf. XV, figg. 14—17, Central Australien. H. variabilü- n sp., Bou-

lenger, Ann. Mus. Hist. (6) XVII, p. 20, Columbien.

Hylella puncticrus n. sp., Boulenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVIII, p. 341,

Costa Rica.

Agalychuis moreletii, A. Dum.; Bemerkungen von 1/Verner, Verh. Ges.

Wien XLVI, p. 351.

Corythomantis n. g., ähnlich Triprion und Diaglena, aber ohne Zähne auf

den Parasphenoid, für C. greeningi n. sp.; Boulenger, Ann. Nat. Hist. (6) XVII,

p. 405, Taf. XVII, fig. 3, Brasilien.

Pelobatidae.

Bruno Dttrigen. Zur Fortpflanzung und Entwicklung der

Knoblauchkröte. Bl. f. Aq. u. Terr. Fr. 1895 p. 51—53.
Oemmill, J. T. Zur Eibildung bei den anuren Amphibien.

Arch. Anat. Pliys. Anat. Abth. 1896 p. 231 -238, Taf. X—XI.

Eibilduug bei Pelobafes ftfsn/s. Ref. in: Jahresh. Zool. Stat.

Neapel f. 1896, Vert p. 38—39 u. Zool. Centralbl. IV. p. 184.

Nikolski, A. Pelodytopds cmicasica n. gen. et sp. Ann. Ac.

St. Petersb. 1896 p. 137—140.
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Wolterstorff. Ueber fossile Frösche aus dem altpleistocänen

Kalktuff von Weimar und Tambach. Zeitsclir. Deutsch. Geol. Ges.

1896 p. 197—198.
l'eloilytes caucaiisicus n. sp. aus dem Caucasus. - Boulenger, Ami. Mag.

N. H. (G) XVII. p. 406, P. Z. S. London p 551 flg., Taf. XXI. fig. 2.

Felodytopsis n. g. für P. caucasicus n. sp. Nikolski, Ann. Ac. St. Petersbg.

1896 p. 137 (= Pelodytes caucasicus Blgr.).

Discof/lossidae.

ßergfeldt, A. Chordascheiden und Hypochorda bei Alytes

obsfefricans. Anat. Hefte, Arb. VII. p. 53—102, 3 Taf. (Ref.

Jahresb. Neapel f. 1896, Vert. p. 115 u. Zool. Centralbl. IV. p. 849).

Hartmann, €. The Midwife Toad. Nat. Sc. VIII. p. 392—394.

Bemerkungen über die Lebensweise von Alytes obstetricans, Laur. in

Deutschland.

Boulenger, G. A. Sur le Bomhinator linchyjj^ts^ ßonaparte et

sa var. brevipes, Blasius. Boll. Mus. Torino, XI. No. 261, 2 pp.

Bombinator pachypus, ßp., Bemerkungen von Bouleuger, Boll. Mus.

Turin, XI No. 261.

Af/lossa.

Leydig, F. Bruträurae der Wabenkröte. Zool. Anz. XIX.

p. 49—54. (Uebers. Ann. Nat. Hist. (6) XVIII p. 270—275).

Leydig hält an seiner Anschauung, wonach die Waben von
Fipa Hautdrüsen seien (gegen Klinkowström, s. Ber. f. 1894,

p. 171) fest und nimmt das Deckelchen als einen nach der Fläche

entwickelten Secretpfropf in Anspruch. Er erinnert an einen ähnlichen

Vorgang bei der Bildung der Säugethierplacenta.

Baillett, A. D. Notes on the breeding of the Surinam Water-
Toad (Pipa aniencanu) in the Society 's Gardens. P. Zool. Soc.

London 1896 p. 595—597, figg.

Verf. hat die Paarung und Eiablage von Pipa im Zoologischen

Garten in London beobachtet. Am 29. April wurden die Männchen
sehr lebhaft und stiessen fortwährend ihren metallisch-klingenden

Lockruf aus. Zwei der Männchen wurden in Copula gefunden,

wobei sie die Weibchen, wie die Abbildung (Fig. 1) zeigt, vor den
Hinterbeinen umklammert hielten (inguinaler Amplexus). Am
nächsten Tage beobachtete einer der Wärter, dass die beiden

Weibchen ihren Oviduct weit vorgestülpt, auf den Rücken um-
geschlagen und unterhalb des Bauches des daraufsitzenden Männchens
eingeschoben hatten. Die Männchen drückten und quetschten

diesen Sack von Zeit zu Zeit und die Eier wurden auf diese Weise
gleichmässig über den ganzen Rücken des Weibchens ausgebreitet

(wie Fig. 2 zeigt) und klebten hier fest. Nach der Eiablage wurde
der Oviduct bei einem Exemplar wieder völlig eingestülpt, bei dem
anderen aber nicht und das Thier starb. Boulenger untersuchte

5*
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den üvidnct und fand ihn nucli voll mit reifen Eiern, so dass nur

Avenige abgelegt worden sein konnten. Die Befruchtung muss vor

der Ausstussung der Eier vor sich gegangen sein und der Oviduct

dürfte in erster Linie zur Eiusammlung der Spermatozoen dienen,

die in dem Oviduct eindringen, so dass die Eier befruchtet abgelegt

werden.

Boiileiiger, (x. A. A new genus of Aglossal Batraehians.

Ann. Nat. Bist. ({)) XVIII. p. 420.

Verf. weist nach, dass Xenopi/s hoettgeri kein Xenojnis ist,

sondern als Vertreter einer besonderen Gattung betrachtet werden

muss, welche manche Charactere mit Frpa gemeinsam hat.

Hopmail, A. Dadylethra Mvclleri^ S. Peters. Beitrag zum
Extremitätenskelet und Urogenitalapparat. Dissertation Freiburg

89 pagg. 8 figg. 1896.

Es Avui-de der Tarsus und Carpus von DaHyUtJira von Hopmanu
untersucht. Als Centrale des Tarsus betrachtet er das „Naviculare",

weiterhin fand er ausser einem kleinen Tarsale I noch ein grösseres

'i'arsale II -]- III uud das Tarsale III '- V Hgamentös. Am Carpus

erkannte er proximal Radiale und Ulnare, distal ein Centrale.

Xenopui, botttyeri w. sp. Toruier, Kriechtli. 0. Afr. p. 163, fig., DeutuScli-

Ost-Aiiika.

Hyme)toc/nrn.<i w g. für Xenopus boettgeri Toni., Boiileng-er, Ann. Niit.

Bist. (6) XVIII p. 420.

Caudata.

Wolterstorft*, W. Ueber geschlechtsreife Molchlarven. Bl. f.

Aq. u. Terr. Fr. 189G p. 122.

Zusammenstellung der Fälle, in denen Neotenie bei Molchen

beobachtet wurde; normal beim Axolotte und Bergmolch (M. alpesfris

Laur.), ausnahmsweise bei ^J. cristata Laur. (Steiermark) und

viilyaris L. {taeniata Sehn.); nur bei letzterer Art ist Neotenie in

Deutschland bisher nachgewiesn worden nämlich bei Magdeburg,

Münster u. Berlin; ausserdem auch noch bei Chatillon in Frankreich.

— Ueber einen Fall von Neotenie bei M. marmoruta Latr. berichtet

derselbe Autor ebenda p. 181, 195. Da die in Betracht kommende
Larve im Aquarium gezüchtet wui'de, so konnten auch die Be-

dingungen des Eintretens der Neotenie, bezw. der Zusammenhang
mit Ernährung und Temperatur deutlich erkannt werden.

Ein Anonymus E. J. berichtet über neotenische Exemplare von

Molge alpesiris aus der Umgebung von Dachau in Bayern. Bl. f.

Aq. u. 'lerr. Fr. 1896 p. 151.

Goeppert, E. Die Morphologie der Amphibienrippen. Gegen-

baiir, Festschrift I, p. 393-434, 50 figg., 2 Taf.

Handelt von der Verbindung des Querfortsatzes mit dem Wirbel

bei Mefio' ranclnfs, Salamandra und PleKrndelen^ sowie über die

Ableitung dt'i' Ampliiliienrippon. — Rof. im Zool. Contralbl. IV. p. SS'.i.
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Bruiiiier, H. L. Ein neuer Muskelapparat zum Scbliessen und

Oeffnen der Nasenlöcher bei den Salamandriden. Arch. Anat. 1896.

p. 395—412, Taf. XVII und Anat. Anz. XII p. 272-273.
Salamandrina und Spelerpes fnsms besitzen einen M. dilatator

naris und einen i\I. constrictor naris, Salamandra maculosu. Triton

alpestris, PlefhoJoii erytlironotus ii. cinerens auch noch einen M. d. n.

accossorius. Die lungenlosen Formen machen davon nur bei der

Athmung unter Wasser Gebrauch. Verf. meint, dass der über-

einstimmende Bau dieses Apparates bei Krokodilen. Phynosoma und

Seeschlangen auf Homologie und Vererbung von gemeinsamen Ahnen
schliessen lasse, aber bei den meisten Reptilien secundär verloren

gegangen sei, infolge der Veränderung von Athemmechanismus und

Lebensweise,

Green, Isabella, M. The Peritoneal Epithelium in Amphibia.

Amer. Natural Vol. 30 p. 914-945.
Wimpern des Peritonealepithels wurden nur beim erwachsenen

Weibchen der untersuchten Arten (Necturus nmculatus^ Ainhlystoimi

jjvndatum^ Desmogitattus fvsc(t^ Diemydyhis viridescens) gefunden,

und zwar meist auf dem Ligamentum hepaticum, auf der ventralen

Leibeshöhlenwand, den Membranen nächst der Oviductmündangen
und auf der Serosa der Leber; bei Amhlystoma auch auf dem
Mesoecium und auf den die Oviducte aufhängenden Membranen,
einige der erwachsenen Necturwi auch im Kopftheil der dorsalen

Leibesliöhlenwand. Die Wimperzellen, einzeln oder in Gruppen,

waren nahe den Oviductmündungen am zahlreichsten. Die Richtung

des Wimperstromes war gegen die Oviductmündung. so dass das

Vorkommen beim erwachsenen Weibchen allein mit dieser Thatsache

zusammen darauf hinweist, dass die in die Leibeshöhle gelangenden

Eier durch den Wimperstrom in die Oviducte gelangen.

Bedriaga, J. de. Les Patraciens Urodeles d'Europe. Congr.

Zool. Leyden, p. 238—250.

Derselbe. Die Lurchfauna Europa's. Urodela. Schwanzlurcne.

Bull. Soc. Moscou, 1896, p. 187—322, 363—376, 576—760. (Auch
separat Moskau 1897, 8^', 435 pagg.).

Eine griyidlegende monographische Bearbeitung der in Europa
vorkommenden Schwanzlurche, welche Litteratur, Systematik, Ver-

breitung und Biologie in gleicher Weise berücksichtigt.

Camerano, L. Nuove ricerche intorno ai Salamandridi normal-

mente apneumoni e intorno alla respirazione negli Anfibi Urodeli.

Anat. Anz. XII. p. 114—119. Atti Accad Torino, XXXI. p. 512

—526. Boll. Mus. Torino XI. No. 237, 9 pagg.

Weitere Zusammenstelluno; der bisher bekannten lungenlosen

Salamandriden. Die vorzugsweise im Wasser lebenden Formen
haben besser entwickelte Lungen als die landbewohnenden. Verf.

hat Salamandra^ Chioglossa^ Molge^ Tylotriton und Amhlystoma
untersucht, und die Länge der Lunge als ^ 3

— ''10 <^er Körperlänge

gefunden; bei Salamandrina, ist sie rudimentär. Bei zunehmender
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Reduktion der Lungen wird die Mund-Pharynx-Athmung mehr und
mehr in Gebrauch genommen. Auch die verschiedenen Formen der

Athmung bei den Ui'odelen werden zusammengestellt.

Loeimberg, E. Notes on 'J'ailed Batrachians without lungs.

Zool. Anz. XIX, p. 33—37.

Bei Des7noc/)iatht/s auriculaf<i, Plethodon glvtinosns^ Manciilus

quadrid'ujitntus und Amhlystoma opaciim fehlen die Lungen voll-

ständig.

Wilder, H. H. Lungless Salamanders. Anat. Anz. XII, p. 182
-192, figg.

Als lungenlos werden ausser den vorgenannten auch noch Sala-

mandrina, Pleihodon cinereus u. eri/thro7iofvs, Spelerpes porphyriticus^

frtsa/s, bifineafiis, ruber, Batrachoseps attenvatus, Anuides higuhris,

JJesniOfpictthns fusca u. hrimleyorum genannt. Die Athmung geschieht

also nicht immer durch Lungen, sondern auch durch die Haut und
die Mundhöhle; bei den Larven auch noch durch Kiemen.

Hopkins, Gr. S. The heart of some lungless Salamanders.

Amer. Natural. XXX, p. 829—833, Tai. XVI- XVII.

Das Herz der lungenlosen Salamandriden ist durch die geringere

Grösse des linken Vorhofes im Vergleich zum rechten, durch das

Fehlen der entsprechenden Pulmonalvenen ausgezeichnet; das Septum
atriorum hat eine sehr grosse Oeffnung und der Sinus venosus

öffnet sich nicht allein, wie bei den Formen mit Lungen, in der

rechten, sondern und zwar noch viel deutlicher auch in den linken

Vorhof; der rechte steht in directerer Verbindung mit dem Ventrikel

als der linke. Verf. untersuchte das Herz von 8 lungenlosen Arten

und fand überall dieselben Verhältnisse. Er giebt am Schlüsse

eine Zusammenstellung der bekannten lungenlosen Salamander-Arten.

Abgebildet ist das Herz von Diemydyhis, einer Form mit Lungen,
und von Desmognutns, einer lungenlosen Art. Verf. kann der Zahl

der bekannten lungenlosen Arten noch Spelerpes guttolhieatvs hin-

zufügen.

Kingsbiiry, B. F. The lateral line System o^ sense organs

in some American x\mphibia and comparison with the Dipnoans.

Trans. Amer. Micr. Soc. XVH. p. 115-146, Taf. I-V.

Abgebildet und beschrieben wird die Anordnung der Haut-

sinnesorgane bei Nectunis, Cryptohrcmckits, Amhlystoma, Gyrino-

philus, Desmognaihns, Diemyctyiiis, Ampjlmnna, Siren. Auch die

anderen Urodelen w^erden zum Vergleich herangezogen, ebenso in

einigen Punkten auch die Verhältnisse bei den Dipnoern.

Kingsbury, B. F. The spermatheca and methods of fertiliza-

tion in some American Newts and Salamanders. Trans. Amer. Micr.

Soc. XVII, p. 260—298, Taf. I—IV.
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Verf. schlägt für die Samenbehälter der weiblichen Uro-
delen den Namen spermatheca vor. Er hat die Cloake bei 6 Arten
aus Amerika untersucht, welche fünf Familien uud zwei Ordnungen
repräsentiren; alle Uebergänge von rein terrestrischen zu rein aqua-

tischen Formen sind hierin vertreten. Bei Diemyctylus^ Amhly-
stoma und Nedurus sind die Spermatheken getrennt und von
tubulösem Bau; bei Amhlystoma sind sie um Vertiefungen herum
angeordnet: bei Spelerpes, Plethodon und Desmognatlms ist eine

tubuläre Vertiefung der Cloake vorhanden, in welche die gehäuften

Spermatheken einmünden. Verf. meint, dass die Spermatozoen
durch positive Chemotaxis den M^eg zu den Spermatheken finden,

dass aber auch die Möglichkeit activer Wanderung unter Zuhilfe-

nahme von Contractionen der Cloake und Spermatheken möglich
sei. — Desmogtiathis^ Plethodon und Spelerpes haben nur eine

einzige Spermathek. Mit Ausnahme von Pletliodon und Iksmo-
gnathvs fehlt eine ventrale Cloakendrüse des Weibchens nirgends.

Die bei Triton im männlichen Geschlecht beschriebenen drei Cloaken-
drüsen sind bei den untersuchten fünf amerikanischen Gattungen voll

entwickelt: es wird daher angenommen, dass alle ebenfalls Sperma-
tophoren absetzen. Dorsale und ventrale Wimperstreifen kommen
bei allen untersuchten Gattungen in der Cloake des Männchens
vor, beim Weibchen aber nur bei Amhlystoma und Plethodon
glutinosns^ wo sie aber nicht so stark entwickelt sind wie beim
Männchen.

Loc.v, W. A, Contribution to the structure and development
of the Vertebrate Head. J. Morphol. XI. p. 497—594, figg. Taf. XXVI—XXX. (Behandelt auch die Segmentirung der Hirnanlage von
AmUlystoma^

Salatnandridae.

Herlitzka, A. Sullo sviluppo di embrioni completi da blasto-

meri isolati di uova di Tritone {Molge cristata). Arch. Entwick-
lungsmech. IV, p. 624—658, figg., Tai". XXVII.

Derselbe. Zweiter Beitrag zur Kenntniss der Entwicklungs-
fähigkeit der beiden ersten Blastomeren bei dem Kammmolch (Molge
cristata). Centralbl. Phys. 10. Bd. p. 113—114.

Ebner, V. VOll. Die äussere Furchung des Träon-'Kies und
ihre Beziehung zu den Hauptrichtungen des Embryo. Jena 1894,
40, 26 pagg., 2 Taf.

SlüUer, Erik. Ueber die Regeneration der Augenlinse nach
Exstirpation derselben bei Triton. Arch. Mikr. Anat. 47. Bd., p. 23
—33, Taf. III- IV. (Ref. Zool. Centralbl. IV. p. 726).

WolflF, G. Ueber die Regeneration der extirpirten Linse beim
Triton. SB. Ges. Würzburg. 1896, p. 59—61. (S. Ber. f. 1895 p. 371).

Beide Arbeiten behandeln die Regeneration der Linse aus dem
Iris-Epithel bei Triton.

Michaelis, L. Die Befruchtung des Tritoneies. Arch. mikr.

Anat. XLVIII, p. 523—544, figg.
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Michaelis stiidiftc die Befruchtung des Eies von Triton erisfatus

und faeniatvs. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert.

p. 73—74 und Zool. Centralbl. IV. p. 262.

Die Arbeit von Braus Wachsth. d. Triton-YAQ^, s. Ber. f. 1895

p. 371 ist im Zool. Centralbl. III. p. 41 referirt.

Chiarugi, G. & Banchi, A. Influenza della temperatura sullo

sviluppo delle uova die Salamandrina perspicillata. Monit. Zool.

ital. VII, p. 286—291.
Da S. bei Florenz schon im Mai laicht, so sind die Eier besser

an niedere als an höhere Temperaturen angepasst. Temperaturen
von 25—28 beschleunigen die EntAvickelung. die aber bald unregel-

mässig wird, Avorauf der Tod eintritt; die besten Ergebnisse liefert

die Temperatur von 20— 23'^, doch kommen leicht Missbildungen
vor; bei niedriger Temperatur wird die Entwickelung verlangsamt
bis völlig sistirt.

Rossi, U. Suir azione dell' elettricita uello sviluppo delle

nova degli Anfibi. Anh. Entwicklungsmech. IV, p. 273—297, fig,,

Taf. IX— XIV. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert. p. 49.

Der constante elektrische Strom wurde in seinen Wirkungen
auf die Entwickelung von Sitlamandrina-^ibvn untersucht; es er-

gaben sich keine specifischen Wirkungen, sondern die Anomalien
sind ganz ähnlich wie die durch andere die Entwickelung störende

Ursachen erzeugten.

Erlaiiger, R. v. Ueber den feinei-en Bau der Epithelzellen

der Kiemenplättchen der Salamanderlarve und ihre Theilung. Zool.

Anz. XIX, p. 401—404. (Ref. Zool. Ceutralbl. IV. p. 658).

Flemmiiig, W. Ueber den Einfluss des Lichtes auf die Pig-

mentirung der Salamanderlarve. Arch. mikr. Anat. XLVIII, p. 369
— 374: Weitere Bemerkungen p. 690— 692.

Meves, F. Ueber die Entwicklung der männlichen Geschlechts-

zellen von Salamandra maculosa. Arch. mikr. Anat. 48. Bd., p. 1

—83, Taf. I—V. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert.

p.41— 43.

Nicolas, A. Les „Bourgeons germinatifs^' dans l'intestin de la

larve de Salamandre. Bibliogr. Anat. 11, 1894, p. 37—42, figg.

Ueber die Arbeit von Torilier über Hypei'dactylie, Regeneration

und Vererbungen, die sich namentlich auf die bemerkenswerthen
Experimente des Verf.'s an Triton cri^tatvs stützt, findet sich ein

ausführliches Referat in: Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert.

p. 62—63.
Fische], A. Ueber Beeinflussung und Entwicklung des Pig-

ments. Arch. Mikr. Anat. 44. Bd. p. 719—734, Taf. XXXVII (s auch
Anat. Anz. XII p. 526—528).

Derselbe behandelt die Wirkung äusserer Einflüsse auf das

Pigment der Larven von IS(tlan>a7idra . Er schreibt die Dunkel-

färbung der Larven in fliessendem Wasser der niedrigen Temperatur
zu und bemerkt, dass sich durch erhöhte Temperatur dunkle Larven
helle, durch niedrige helle in dunkle verwandeln lassen. Auch
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durch (las Licht werden die Larven etwas dunkler. .Auch die

Histologie des Pigments wird eingehend behandelt. (Ref. Jahresb.

Neapel f. 189G Vert. p. 100). Dem entgegen hält Flemraing daran

fest, dass das Licht, nicht die Wärme die Veränderungen in der

Pigmentirung herA^orrufe.

Babl, H. Ueber die Kerne der Fettzellen. Arch. Mikr. Anat.

47. Bd. p. 407—4h').

Rabl untersuchte die Vacuolen in den Kernen der Fett-

zellen von Salvmundra. Sie liegen aber nicht im Kern, sondern

in .\usbuchtungen desselben und bestehen aus Fetttröpfchen.

Ranvitz, B. Untersuchungen über Zelltheilung. Arch. mikr.

anat. 47. Bd. p. 159—180, Taf. XL
Das Verhalten der Attractionssphäre bei der Theilung der

Spcrmatocyten studirte Rawitz am Hoden von Salumandra macu-
losa. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert. p. 52.

Oaleotti, G. Alcuni osservazioni sulla divisione diretta negli

epiteli. Menit. Zool. Ital. Vü, p. 13-23, 4 figg.

Amitosen der Epidermis von Salaniandrd^ die bei 33—35" C.

oder schwachem Faraday'schen Strome regeneriit. Ref. in Jahresb.

Zool. Stat. Neapel f. 1890 Vert. p. 61.

Endres, H. Ueber Anstich- u. Schnürversuche an Eiern von

Triton laeniatus, 73. Jahr. Ber. Schles. Ver. Vat. Cult. Zool. bot. Sect.

p. 27—34.
Spengel, J. W. Neotenie und unvollständiger Albinismus bei

Salama7id7'(i vuia/hm'. Verh. Zool. Ges. 1896, p. 197.

Kr.iuse, W. 'Albinismus bei Molchen. Bl. f. Aq. u. Tevr. Vr.

1895, p. 281.

Es handelt sich um eine albinotische Larve von Molge rn'Mafa.

Frank, A. Krankheit eines Wassermolches. Bl. f. Aq. u. Terr.

Fr. 1895, p. 147— 149.

Berichtet über durch die nicht seltene Erscheinung, dass ein

Wassermolch (wohl M. vvlgari.^) anscheinend durch mächtige Gas-
entwicklung in der Leibeshöhle, bis fast zum Platzen anschwoll
und zu Grunde ging.

Cameraiio, L. Di una MoJge ndqaris polimelica. Boll. Mus.
Torino XI, No. 251, p. 4, flg.

Fischer-Sigwart, H. Die Fortpflanzung und die Entwicklung
der Larven von Molge vvlg<iris L. Zool. Garten XXXVII, p. 293-304.

Verf. fand, dass in der Schweiz M. vulgaris häufig als Larve
überwintert. Kann aber hierin keine Analogie mit dem Axolotl

erblicken, weil die P^rtpflanzungsfähigkeit dieser Larven durchaus
nicht erwiesen ist. Beim Fadenmolch überwintern Larven aus-

nahmsweise, bei Komm- u. Bergmolch niemals (in der Schweiz).

Auch die Liebesspiele und die Paarung bei vulgaris Murde eingehend

beschrieben, ebenso die Aufzucht der Larven. Auch ein Bastard

von nilgoris und cdpe^lris wurde dabei erzielt. Einer Zusammen-
stellung der Zuchtergebnisse mögen folgende Angaben entnommen
werden: Liebesspiele und Befruchtungen fanden statt vom 23. April
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bis 10. Mai 1890, das Eierlegen vom 29. April bis 15. Mai, das

Auskriechen der Jungen vom 20. Mai bis 15. Juni, die Entwicklung
der Larven vom 20. Mai 1890 bis 7. Juli 1891, die Metamorphen
vom 7. Juli 1891 bis 15. August 1891, die Entwicklung vom Ei bis

zum fertigen Thier dauerte 443 -462 Tage, vom Auskriechen der

Larve bis zur vollzogenen Verwandlung 403—42(5 Tage.

Hinderer, W. Einige Eigenthümlichkeiten des Fadenmolches.
Natur u. Haus. V. 1896—97, p. 125—127.

Verf. beschreibt einige Abweichungen von der Lebensweise
der anderen heimischen Molche, die er bis Molge palmata gefunden

hat, z. B. grössere Neigung zum Leben im Wasser, das verschiedene,

ohne Schlängelung, sondern geradeaus vor sich gehende Schwimmen,
die grössere Geselligkeit, Vorliebe für Wasser mit torfigem Grund
und geringer Tiefe; Nicht-Zusammenleben mit vulgaris, mit Aus-
nahme eines einzigen Falles, wo Verf. alle 4 deutschen Molche in

einem Tümpel beisammen fand. Auch die sehr variable Färbung
wird beschrieben. Die Jungen schlüpften Mitte Mai aus den Eiern

und waren zu dieser Zeit 6 mm lang.

Schnee. Der spanische Rippenmolch. Natur u. Haus V. 1896/97,

p. 108—110, fig.

Beschreibung der Färbung nach dem Leben. Die Rippen treten

durchaus nicht immer aus der Haut hervor. Das Männchen besitzt

Brunstschwielen am Oberarm. Bemerkungen über Lebensweise und
Nahrung in Gefangenschaft.

Derselbe. Beobachtungen über die Fortpflanzung des Rippen-

molchs. Bl. f. Aq. u. Terr. Fr. 1896.

Ueber die Art und Weise der Paarung, die Brunstschwielen

an den Oberarmen des c?, beobachtet an Exemplaren des natur-

wissenschaftlichen Vereins in Magdeburg, aus Sevilla stammend.

Itzerodt, J. Beiträge zur Fauna der Niederelb. Gegend. Die

Molche des Niederelb. Gebietes. Verh. Ver. Hamburg Unterh. IX,

p. 1—3.
Bettencourt-Ferreira, J. Sur un Urodela rare ou peu connu

du Portugal. Jörn. Sei. Lisboa (2) XH. 1895, p. 238—242.

Elliott, J. S. Palmated Newt in Radnorshire and Breconshire.

Zoologist (3) XX. p. 147.

Oldham, C. Newts in Denbigshire. Zoologist (3) XX.
p. 147.

Stoffert. Meine Erfahrungen bei Salamandra macvlosa. Bl.

f. Aq. u. Terr. Fr. 1896, p. 134—136.
Beobachtungen über Lebensweise und Fortpflanzung in Gefangen-

schaft, auch über Freileben im Harz.

Ueber den Landblutegel, Xerobdella Lecomtei Frauenf. als

Blutsauger des Alpensalamanders {Salamandra atra) berichtet

Krauss im Zool. Anz. XIX. 1896, p. 412—413.

Nikolski, A. Salamandra caucasica (Waga). Ann. Ac. St.

Petersbg. 1896, p. 220—223.
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Sahüiiandra inacuhsa Lani . Ueber einen Fall von Meotenie u. unvoll-

stäudigem Albinismus; Spengel, Verb. Zool. Ges. 1896, p. 197, S.caucasica,

Waga, neubescbrieben u. abgebildet von Boulenger P. Z S. 1896, p. 553, pl. XXII,

fig. 1; neubescbrieben von Kikolski, Annuaire Ac. St. Petersb. 1896, p. 220.

Molge Merr.; Ueber die bei Hamburg gefundenen Wass^ermolche; Itzerodt,

Verl). Ver. Hamburg, Unterb. IX, p. 1. M. vulgaris L.; Ueber Fortpflanzung

n. Entwicklung der Larve; Fisclier-Sigwart, Zool. Garten XXXVII, p. 293.

M. vittata Gray, abgebildet von Boulenger, P. Z. S. 1896, pl. XXII, fig. 2. M.
pahnnta Scbn.; angefübrt von Denbighsbire von C. Oldhamj u. von Radnorsbire

u. Bi'ecousbii-e von J. S. Elliott, Zoologist (3) XX, p. 147; in Poitugal nacb-

gcwiesen von Bettcncourt-Ferreira, Jörn. Sei. Lisboa (2) XU, 1895, p. 238—242.

Amhlystoinatida e.

Metzdorf. Bemerkungen zur Zucht des Axolotl. Zool. Garten
XXXVII p. 114—116.

Beschreibt die Art und Weise der Eiablage, Die Eier werden
an Pflanzenblätter, am besten an Vallisneria gelegt, die mit den
Hinterfüssen gepackt und der Kloake angedrückt werden; es werden
3—4 Laichpackete aus 6— 10 Eiern abgelegt, etwa 30—35 in einer

Laichperiode die meist 2 Tage dauert; dann ruht das Weibchen
aus; es laicht gern Nachmittags. Die Männchen verhalten sich ganz
passiv^ die Eier sind schon vorher befruchtet. Auch der Behandlung
der befruchteten Eier, die Aufzucht der Jungen (die nach 15 Tagen
auskriechen, höhere Temperatur, 24^' C. beschleunigt die Entwicklung)
und die Ernährung der jungen Brut, welche namentlich in den
ersten Monaten des Jahres wegen Mangel an geeigneter Nahrung
leicht zu Grunde geht, wird gedacht. Wenn die Vorderfüsse ent-

wickelt sind, ist die weitere Aufzucht leicht.

Kopsch. Ueber Bildung und Bedeutung des Canalis neuren-
tericus. I. Amphibien, Selachier, Knochenfische. SB. Ges. naturf.

Fr. 1896 p. 165—174.
Verf. hat die Bildung des Canalis neureutericus am Embryo

von Siredon verfolgt. Die Verlängerung des bis zum Schluss der
Gastrulation runden Embryos geschieht durch die Vermehrung der

am C. n. gelegenen Zellen. Ref. im Jahresb. Zool. Stat. Neapel
f. 1896 Vert. p. 74.

Witebski, M. Zur Entwicklungsgeschichte des schallleitenden

Apparates des Axolotl (Siredon pisciformis). Dissertation Berlin,

29 pagg. 1896.

Ueber die Wirkung von Kochsalzlösung an Eiern von Siredon
(Amblystoma) experimentirte Hertwig. Ref. in Jahresb. Zool. Stat.

Neapel f. 1896, Vert. p. 48.

Dllges, A. At)ihlystoma altamiruni A. Dug. Naturaleza (2) IL
p. 459—461, Taf. XXIX.

Briniley, H. H. & C. S. The habitat of the Salamander
Lingvelupsvs unnulatvs Cope. Amer. Natural. XXIX. 1895. p. 168.

(S. Ber. f. 1894 p. 178).
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Nikolski, A. (ieomolge FiscJicri Blngr., ein terrestrischor

Molch aus dem Ussuri-District (Russisch). x\nn. Ac. St. Petersburg
lS9fi p. 77 -80.

Aniblystoina tigrinum, Green: Ueber ilie Haltung des Axolotls im Aquarium;

Metzdorf, Zool. Garten, XXX VII, p. 114, A. altamirani n. sp., Diigos,

Naturaleza (2) II, p. 45 9, pl. XIX, Tafelland von Mexico, 9:600'.

Geoniolge fischori, Blgi'. neubeschrieben von Nikolski, Annuaire Ac.

St. Petersb. 1896, p. 77.

Batrachyperus sinensis, Sauv.: Bemerkungen von (lürithcr, t. c. p. 209.

Plethodotitinae.

Berg, J. /ur Kenntniss des Höhlenmolch^s {Spelerpes fuscus

Bp.). Zoo). Garten XXXVII. p. 88—92.
Bringt Bemerkungen über die Haltung in Gefangenschaft (in

kühlen, feuchten, gut gelüfteten Behältern), Fütterung (am besten

mit Fliegen) und namentlich über die Geburt von vollständig aus-

gebildeten Jungen (wie bei Salamandra atra) von 36—38 mm Länge
(am 28. März und 8. Juli). Diese Kntdeckimg ist von grossem
Interesse, und bestätigt die Vermuthung Camorano's, dass S'pelerjyes

fvsciis lebendiggebärend sei, im (Gegensatz zu der Annahme U. Rossi's,

der diese für unmöglich hält. Daran schliessen sich Bemerkungen
über die Athmung bei dieser Art und bei lungenlosen Molchen
überhaupt.

Levi, (j. Su alcune particolaritä di strutture del nucleo delle

cellule nervöse. Riv. Fat. Nerv. Ment. Firenze Vol. I p. 141— 148.

Levi hat den Kern der Nervenzellen aus dem Gehirn und
Rückenmark von Spelerpes fuscths beschrieben.

Referat über Rossi (Oviduct v, Geotriton. s. Ber f. 1895 p. 372)
in: Zool. Gentralbl. IV. p. 142.

Speierpcs fuscus, Bp. : Wird lebendig und ohne Kiemen geboren; J. Borg,

Zuol. Galten XXXVII, p. 88, S. suhjiaJmatus n sp , Boiileiiger, Ann. Nat.

Hist. (6) XVIII, p. 341, Costa Rica.

Amphiumidae.

Mc. (jregor, J. H. Preliminary note on the Cranial Nerves

of Gryplohranchvs alleglutniensif^. Journ. Comp. Neur. Cincinnati

Vol. 6 p. 45—53.

Andi'es, A. La Salamandra gigantesca del Giappone (M'f/alo-

batrachns maximus Boul.). Cenni descrittivi dell' exemplare esistente

vivo sul civico Museo di Milano. Atti Soc. Ital. XXXV. p. 201

—218, fig., 1 Taf.

Davison, A. The tentacular apparatu.s of Anipliiiima. Amer.
Natural. XXX. p. G84-f)8<), figg.

Verf. giebt eine genauere Beschreibung des Tentacularapparates

von Amphntma und sucht nachzuweisen, dass er in Lage und Bau
dem Tentakel de)- Gj-mnophionen entspricht. (S. auch Kingsley p. 56).
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Megalobatraclms maxiimis, Sclileg : Neube.sclinebeii und Al/liilduug- über

ein in Mailand lebendes ExempLir; A. Audres, Atti. Soc. Ital. XXXV, Tat". 201,

li^., 1 Taf.

S. auch Kingsbuiy, ji. 70. Gniius p. 57, Briniley \). 58.

Proteidne.

Platt, Julia, B. Ontogenetic differentiations of the ectoderni

in JSectvrus. Study II. On tlie development of the Peripheral

iiervous System. A. J. Micr. Sei. XXXVIII. p. 485—047, Taf. XXXVI
-XXXVIII.

Julia Platt hat eine Arbeit über die Entwicklung des peri-

pherischen Nervensystems, besonders der Seitenlinie, bei Nedurus.
Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896 Vert. p. 140.

Referat über die Arbeit: „Die Entwicklung von Thyreoidea und
Suprapericardialkörpern bei Nectvrv.<'•' von Julia Platt (s. Ber. f.

1895 p. 373) in Jaliresb. Zool. Stat. Neapel f. 1896, Vert. p. 195.

Stejneger, L. Description of a new genus and a new species

of blind tailed ßatrachians from the subterranean waters of Texas.
P. U. S. Mus. XVllI. p. 619—621.

Typlumolgc n. g. für einen blinden peuninibranchiaten Balrachier, verwandt

mit Pioteus. T. rathhun't 11. sp., Stejneger, P. U. S. Mus, XVlII. p. 020, aus

einem artesischen Briuinen von St. Marcos, Texas.

S. auch Goeppert, p. 54, 68, Kingsbury p. 70, 71, Gaines p. 57, Kingsley

]) 50, Green p. 69.

Apoda.

Boukngerula n. g. zwischen Gegenophis Ptrs und Scolecomorphns Blngr.

lür B. boHlemjeri n. sp. aus D. 0. Afrika. Toruier, Kriechth. D. 0. Afr. p. 164

Stegocephala.

Jaeckel, 0. Ueber die Körperform und Hautbedeckung von
Stegocephalen. SB. Ges. natuif. Fr. 1896 p. 1—8, figg.

Derselbe. Die Organisation von Archegofaitrus. Zeitschr.

Deutsch. Geol. Ges. XLVIII. p. 505—521, figg."

Genaue Beschreibung von A. DecJiem\ (Haut- und Innenskelet);

die Gattung A. wird als Vorläufer der sehr nahe verwandten
Labyrinthodonten betrachtet.

Incertae sedis.

Tinopus antiquiis, n. n. für eine Batrachierfussspur aus dem Devon von

Pennsylvanieu. Marsh, Amer. J. Sei. (4) II, j). 374, fig.

Ichnium sp/iacrodacty'um, n. 11. für Batrachier(?)fnssspuren aus der Trias

vor. Thüringen. W. I'abst, Zeitschr. Deutsch, geol. Ges. XLVIII, p. 808, figg.,

pis. XVII—XX. — S. auch Beasley (p. 21), welcher die Fussspuren aus dem
New Red Sandstone des Liverpool-Districts zu deuten versucht.
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